
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

191 (12.7.1936)



Ausgabe A
»ua

* * Hauptausgaden : Zweimalig «“»aafc : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
6h * i

^ rägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
>d<? » 12mal wöchentlich alS Morgen - und
Suiw!r au,fla &c- — Einmalige Ausgabe : Be -
tah. » 8 " onollich RM . 1 .70 zuzüglich Post ,
tdi* °®et Trägergeld . Erscheint 7mal
ntüf?

enttl <® 018 Morgenzciiung . Abbestellungen
Sin»

en 618 spätestens 20 . sür den sorgenden
floh * erfolgen . — Drei BeztrkSauS -
L, .

®* " : . Karlsruhe " : für den Stadt -
« ari ! Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
tz . 'ElUhe. Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
VliJrr 1' foloic Unterbezirk Eppingcn . —

Rau. »
' ^ ndschau " : sür die Amtsbezirke

e,„
'
^" ^ Baden -Baden und Bühl . — . Aus der

Refirü t” : *ür die Amtsbezirke Offenburg ,
en^ l - Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
flen

'1<n infolge höherer Gewalt , bei Störun -
»ui o , dergleichen besteht kein Anspruch
dina

^
. Eserung der Zeitung oder Rückerstat -

-gs?. des Bezugspreises . — Verbreitung oder
ad^ rgabe unserer als »Eigene Berichte "
ri^ l »Sonderbericht " gekennzeichneten Nach«
»alt - , " " " bei genauer Quellenangabe ge-
iibern' 8iir unverlangt übersandte Vorlagennimmt die Schristleiiung keine Haftung .

Sonntag -Ausgabe Karlsruhe

f-IAUPI ' DIRGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

St *

Karlsruhe Sonntag , den 12 . Juli 1936

Einzelpreis 15 pfg .
» nzeigenvret » lt . Preisliste Nr . 10 : Dt «15 gesp . Mtllimeterzetle (Kleinspalte 22 mm )im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigcn n . Preisliste .
Im Tertteil : die 4gesp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Pf . Wiederholungsnachlasse n . PreiSl .
für Mcngenabschlüfle Staffel C. Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , sür den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm . für den folgenden Abend ; Mon -
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rh ., Veo
lagsbaus Lammftr . 1 d, Fernspr . 7927 7928,7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk. K'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,E -ke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr . 80» . — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i s t l e i t » n g : An¬
schrift : Karlsruhe t . B ., Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchrtstleitungS -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .tägl . v . 11—12 Uhr . — Berliner Schristleiiung :
Hans Gras Reischach, Berlin SW 68, Ebar -
lottenstr . 15b, Fernrus A 7. Dönhoff 6570/71.

10 . Jahrgang / Folge 191

Einigung mit Oesterreich
Reichsminifier Dr . Goebbels gibt den neuen entscheidenden Schritt zur Befriedung Europas bekannt

* S erlitt , 11. Juli . Reichsminister Dr . Goebbels verlas Samstag abend um 9 Uhr über alle deutschen Sender folgende amtliche Er .klärung :
Ich habe im Aufträge der Reichsregierung das folgende Kommunique über eine Vereinbarung bekanntzugeben , die heute zwischen derdeutschen Regierung und der österreichischen Bundesregierung abgeschlossen wurde . Sie stellt einen weiteren praktischen Schrittauf dem Wege einer friedlichen Entspannung und Entwirrung der europäischen Lage dar .
Ich teile Ihnen nun den Wortlaut des amtlichen Kommuniques mit :
„In der Ueberzeugung , der europäischen Eesamtentwicklung zur Aufrechterhaltung des Friedeus eine wertvolle Förderung zuteil werden zulassen , wie in dem Glauben , damit am besten den vielgestaltigen wechselseitigen Interessen der beiden deutschen Staaten zu dienen » haben dieRegierungen des deutschen Reiches und des Bundesstaates Oesterreich beschlossen, ihre Beziehungen wieder normal und freundschaft¬lich zu gestalten .

Aus diesem Anlatz wird erklärt :
1 . Im Sinne der Feststellungen des Führers und Reichskanzlers vom 21 . Mai 1935 anerkennt die Deutsche Reichsregierung die volle Sou¬veränität des Bundes st aates Oest erreich .
2. Jede der beiden Regierungen betrachtet die iu dem anderen Lande bestehende inuerpolitische Gestaltung , einschlietzlich der Fragedes österreichischen Nationalsozialismus , als eine innere Angelegenheit des anderen Landes , auf die sie weder unmittelbar noch mittel¬bar Einwirkung nehmen wird .
3 . Die österreichische Bundesregierung wird ihre Politik im allgemeinen , wie insbesondere gegenüber dem Deutschen Reiche stets auf jener

grundsätzlichen Linie halten , die der Tatsache , datz Oe st erreich sich als deutscher Staatbekennt , entspricht . Hierdurch werden die Römer
Protokolle ex 1934 und deren Zusätze ex 1936 sowie die Stellung Oesterreichs zu Italien nnd Ungarn als den Partnern dieser Protokolle nicht berührt .

Zn der Erwägung , datz die von beiden Seiten gewünschte Entspannung sich nur verwirklichen lassen wird , wenn dazu gewisse Vorbedingungen
seitens der Regierungen beider Länder erstellt werden , wird die Reichsregierung sowohl wie die österreichische Bundesregierung in einer Reihe von
Einzelmatznahmen die hierzu notwendigen Voraussetzungen schaffen."

^ Wirklichkeit entsprach und im Herzen des
'd® dj »? Volkes nie ganz ernst genommen wurde , ist

S fiterer entscheidender Schritt zur Stabilisie -
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^
kundliche Aufnahme in England
^ ^ ahtbericht des „Führer "

12. Juli . Der Abschluß eines Freund -
ikj, . 'ft der

^ zwischen Deutschland und Oesterreich
tzej ? fke „ ^ mmten englischen Presse in großer , gleich -
Essse» als 2

^
d l j ch e r Aufmachung auf den ersten

Stess»^ 0 u s a t i o n des Tages berichtet . Zu
^ »ess

^ ^ deh ?? uhme hat es bisher an Zeit gefehlt . Je -
blz En. ^ j

15 wichtigsten Punkte ausführlich wieder -
bad .^ keit ^ dere Hervorhebung findet hierbei die
^

sch . ^ Ury ? " Erwägung der Restauration der
» kty , die in den Berichten als politisch
bie zI

l l
. bezeichnet wird .

Slichkeit eines deutsch-österreichischen Aus¬

gleichs noch in den Samstagmorgenblättern sehr skeptisch
beurteilt worden war , bedeutet sein Gelingen eine voll -
ständige Ueberraschung sür die englische Oeffent -
lichkeit . Es besteht Anlaß zu der Vermutung , daß die
freundliche Aufnahme der Vereinbarungen der eng¬
lischen maßgebenden Meinung entspricht . Von einer
wirklichen Stellungnahme in verantwortlichem Sinne
kann naturgemäß noch keine Rede sein , da das Wochen¬
ende in der englischen Politik schon am Freitagabend zu
beginnen pflegt . Auch liegt noch keine amtliche Kennt¬
nis des Hergangs und Inhalts der Verständigung vor .
Daher sind die amtlichen Personen in diesem Augenblick
mehr auf die Zeitungsmeinung als auf die amtliche
Stellungnahme angewiesen . Nur der „Star " knüpst an

die Nachricht eine flüchtige Skizze der Geschichte der
deutsch-österreichischen Beziehungen in den letzten Jahren .

Oer erste Eindruck in Rom
Erleichterung der europäischen Entspannung

* Rom , 11. Juli . Die Nachricht von der Wiederher¬
stellung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich ist am späten Samstag in
der italienischen Hauptstadt bekanntgeworden . Die Ver¬
ständigung ist, wie von zuständiger italienischer Seite er¬
klärt wird , in Rom mit Befriedigung ausge¬
nommen worden , da sie geeignet sei, eine Entspannung
in Europa zu erleichtern .

P"">' vfoc

Die badischen Frontkämpfer vor der Abfahrt « ach Berdn « im Karlsruher HauptbahuhofRund 100 badische Frontkämpfer haben gestern die Fahrt nach Verdun angetreten , um an der Internationalen Front -kämpferkundgebung auf den Schlachtfeldern d«S Weltkrieges teilzunehmen . tAusftthrlicher Bericht Seite 6)
« usnahmo: Führer " (Schwaizsch

Festspiele
Vor wenigen Wochen sind in München im Beiseindes Führers mit der glänzenden Rienzi - Aufsührung die

Reichsfestspiele 1936 eröffnet worden . Am heutigen Tage
finden sie ihre Fortsetzung im Heidelberger Schloßhofmit der Freilichtaufführung von Agnes Bernauer von
Friedrich Hebbel . München und Heidelberg sind die bei¬
den Wahrzeichen auf dem Wege zur Festspielgestaltungdes Dritten Reiches . Dort das neue nationale Drama
und die Oper in der Hauptstadt der Kunst , hier das
Volksschauspiel und das Heimatspiel unter sreiem Him¬mel an geschichtlich geweihter Stätte . Zwei Linien aufdem Wege zum großen Festspiel unserer Zeit : GroßesTheater und Freilichtspiel . Beide sind sie sichnicht Konkurrenten oder gar Gegner , beide ergänzen sichund nähern sich mehr und mehr bis zur endgültigenForm der Festspielgestaltung . Denn wir müsien begrei¬
fen , daß wir im großen Kulturumbruch stehen , dessen
Formen erst werden . Wir stehen am Anfang .Unsere Wellanschaunng hat erst das politisch «
Reich zu formen unternommen , ehe sie sich auch des inne¬
ren Raumes bemächtigen konnte . Das Reich ist erstanden ,der neue Mensch ist da, den Weg weist der Charakter .Den inneren Raum , die Seele und denGei st zu erfüllen , i st jetzt unser höchster
Auftrag . In gewaltiger Dynamik werden Generatio¬
nen daran zu bauen und zu werken haben . Wir Deutsche
sind die Werdenden . „Wer fertig ist , dem ist nichts
recht zu machen , ein Werdender wird immer dankbar
sein "

, sagt schon Goethe .
Wir haben nicht, wie der Marxismus , den Dünkel

oder die Zynik , um zu behaupten , daß wir erst ein ab¬
soluter Anfang wären . Wir leugnen und verdammen die
Vergangenheit nicht nur nicht, sondern adeln und befreien sie
recht eigentlich . Das heißt aber durchaus '.licht , daß wir
uns vor ihr auch da verbeugen , wo Scheingrößen art¬
fremde Triumphe feierten . In dieser Hinsicht gebietetuns unsere Weltanschauung Kompromißlosigkeit . Und
wehe , wenn wir hier weich werden und einer falschen
Großzügigkeit nachgeben , auch wenn sie sich allerunter¬
tänigst einschmeichelt und „mausert ". Es bleibt uns nicht
erspart , manches wegzuräumen , was irrlichteriert und im
Wege steht .

Aber im übrigen brauchen wir gar nicht ängstlich zu
sein . Nichts liegt uns ferner als über vergangene Schön¬
heiten zu eifern und nicht auch gelegentlich an einer
guten Operette oder einem „Schlager " unfern Spaß zuhaben . Alles zu seiner Zeit . Auch gehen die sehr in die
Irre , die uns vorwerfen , wir hätten nur Sinn für hoch¬
trabendes Pathos und deutsche Dichter und Stoffe . Ganzund gar nicht sind wir auf die „heroische Geste " sest -
gelegt , wie das Ausland das immer behauptet . Als ob
sie nicht wüßten , wie herzhaft wir zu lachen verstehen .Wir sind weit entfernt davon , Kunst - und Kulturmuckcr
zu sein . Die „Literatur " allerdings steht bei uns nicht
mehr hoch im Kurs . Das lebendige Kunstwerk und das
Erlebnis ist gefragt , vor allem aber das Gemein¬
schaftserlebnis .

Es gab zwei Zeitalter der europäischen Geschichte, die
von einer geschlossenen Weltanschauung getragen wurden
und deshalb auch von ber Kunst das Gemeinschaftserleb¬nis forderten : Die Antike und das Mittelalter .Der elfteren verdanken wir di« Geburt ber großen Tra¬
gödie als Offenbarung und Bekenntnis einer Nation :
Hellas . Wir verdanken ihr auch die olympische Idee des
edlen Wettstreits der Kräfte , der schönen Harmonie von
Geist , Seele und Leib . Dem Mittelalter verdanken wir
das Mysterienspiel , dessen letzte Vollendung wir in
Goethes „ Faust " geschenkt bekamen . Auch die heute nochals Volkstheater lebendigen Passionsspiele sind mittel¬
alterliche Formen des Gemeinschaftsspieles , ebensp wie
die Rüpelspiele und das Puppenspiel des Hanswurst . Inden Jahrhunderten , die dem Mittelalter folgten , sehenwir den Vormarsch des Individualismus . Von Shake¬
speares Renaissance beginnend , endet er im reinen Ge¬
sellschaftsdrama , im psychologischen Problem , im Krank¬
haften . Nebenher aber läuft , abseits vom Wege der gro¬ßen Literatur , das Heimatspiel und das Laienspiel .Letzteres besonders durch die moderne Jugendbewegungwieder zur Blüte gebracht . Die Oper nimmt in der Ent¬
wicklung eine Mittelstellung ein . Sie ist vielfach volks¬
tümlicher als die hohe Tragödie und das Schauspiel . Das
macht wohl ihre reiche Ausstattung und die allen ver¬
ständliche Sprache der Musik .

Nun ist mit Adolf Hitlers siegreicher
Revolution wildere ein Zeitalter der gro »
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ßen Gemeinschaft angebrochen . — Eine ganze
Nation ist Träger einer umfassenden, neuen Weltanschau¬
ung geworden , ähnlich wie damals in Griechenland, ähn¬
lich wie im Mittelalter . Jede Gemeinschaft aber, die
von einer hohen und starken Idee zusammengeschweißt
ist , bedeutet einen Sieg des Göttlichen auf dieser Erde.
Siege aber drängen zum Bekenntnis , zur
Feier , zur Weihe und zum Fest . Also ist jetzt

wieder die Zeit angebrochen für wirkliche Festspiele des
ganzen Volkes . Dort erhebt es stch über sich selbst , dort
sucht es Bekenntnis und Einkehr, dort findet es Freude
und stets wachsende Kraft und Offenbarung seines
Lebens und Wesens . Die äußeren Formen wachsen aus
der Wirklichkeit selbst , aus der Versammlung , dem Auf¬
marsch , aus Geschichte und Natur . Das Thema ist un¬
erschöpflich , allumfaflend und stets neu. Das Festspiel

ist nicht mehr Theater nur , es ist und wird mehr und
mehr höhere Wirklichkeit, Kundgebung , Mission und
Sinngebung . Gerade Heidelberg gibt dazu heute schon
den großen Nahmen : Geschichte , Natur und Leben haben
dort Feierstätten der Vergangenheit und der Gegenwart
geschaffen , wie sie erhabener und schöner nirgends zu
finden sind . Heidelberg ist des Reiches Festspielstabt
der Zukunst. Karl Neuscheler .

Gesundheit der Jugend ist das höchste Gut
Richtlinien des Reichsjugendführers für die körperliche Ertüchtigung des Deutschen Jungvolks

* Berlin , 11 . Juki . Der Reichsjugendsührer hat
eine Anordnung erlaflcn , die Richtlinien sür die
körperliche Ertüchtigung im Deutschen
I u « g t>jö 1 1 enthält und die Angehörigen dieser Orga¬
nisation vor einer übermäßigen dienstlichen Inanspruch¬
nahme bewahren soll. Diese im Sinne einer gesunden
nationalsozialistische» Erziehungsarbeit erlassenen Ans -
sührungsbestimmungen des Rcichsjugendsührers Baldur
von Schirach sind dazu geeignet , das Vertraue « der
Elternschaft zum Deutschen Jungvolk in weiterem Maße
zu festigen.

Anordnung des Reichsjugendführers
Das höchste Gut , das die Führer der Hitler -Jugend

und des Deutschen Jungvolks zn wahren haben, ist die
Gesundheit der ihnen anvcrtranten Jun¬
gen . Der Führer will keine weichlichen Muttersöhnchen,
sondern eine kraftvolle und sportlich durchtrainierte Ju¬
gend. Diese Erziehung z« Kraft, Ausdauer und Härte
darf aber nicht dazu führe« , dast HI - nnd DJ -Führer von
einem Junge » Leistungen verlangen , die dem Alter der
Jungen nicht entsprechen, über deren Kraft gehen «nd ge¬
sundheitliche Schäden znr Folge haben.

Im Jahr des Dentsche« Jungvolks find alle im Alter
von 10 bis 11 Jahren stehende « Jungen zur
Parteijugend gekommen . Die Elter « , die da¬
mit dem Deutsche» Jungvolk ihr kostbarstes Gut anver¬
trant haben, müssen die Gewähr haben, daß die Gesund¬
heit und Leistungsfähigkeit ihrer Jungen im Jungvolk -
Dienst nicht geschädigt oder herabgesetzt, sondern plan¬
mäßig gefördert wird . Das Vertrauen der Elternschaft znr
Führerschaft der HI und des DJ ist die Grundlage nu¬
ferer Erziehungsarbeit . Ich erwartete und verlange von
jedem HI - und DJ - Führer , daß er dieses Vertrauen
rechtfertigt.

Um in Zukunft Ncberanstrenaungen und gesundheit¬
liche Schäden jeder Art zn vermeiden , gebe ich zu meinen
bisherigen Anordnungen folgende

Ausführunftsbestimmunoen für den
Jungvolk -Dienst :

1 . Heimabend :
Der Heimabend bzw . der Heimnachmittaa darf die

Dauer von zwei Stunden nicht überschreiten. Er
muß , sofern er am Spätnachmittag durchgeftthrt wird,
bis spätestens 19 Uhr beendet sein. -

i . Fahrt :
' ' ' ' " "7

' ' '

Jungvolk - Einheiten von Jnngzngstärke an aufwärts ,
die starke Größenunterschiede in ihren Reihen aufzu¬
weisen haben, lassen die kleinsten Pimpfe in
einer Gruppe von viermal drei Pimpfen
an der Spitze marschieren. Der Abstand zwischen
dieser Spitzengruppe und der nachfolgenden Einheit muß
mindestens 3 Meter betragen . Die erste Reihe der nach¬
folgenden Einheit ist sür das Einhalten dieses Abstandes
verantwortlich . Am Schluß der Einheit marschiert ein
von dem Führer der Einheit bestimmter DJ -Führer .
der für die Marschordnung der marschierenden Ab¬
teilung verantwortlich ist und eintretcnde Ermüdungs¬
oder Schwäche - Erscheinungen rechtzeitig erkennt und
dem Führer zur Meldung bringt .

8 . Marschleistung :
Zehn - und elfjährige Pimpfe nicht mehr als 10 Kilo¬

meter Tagesleistung ,
12—14jährige Pimpfe nicht mehr als 18 Kilometer

Tagesleistung .
(Durch eine besondere Verfügung wird die in den

Bedingungen für das DJ -Leistungsabzeichen verlangte
TageSfahrt von 29 Kilometer auf 18 Kilometer herab¬
gesetzt.)

4. Marschtempo:
Zehn - und elfjährige Pimpfe nicht mehr als 4 Kilo¬

meter pro Stunde .
12—14jährige Pimpfe nicht mehr als 4 .3 Kilometer

pro Stunde .
5. Marschpause:

Nach jeder Stunde Marsch ist mindestens eine Viertel¬
stunde Pause einzulegen . Diese dient der Erholung und
darf nicht mit Spiel oder Unterricht ausgesüllt werden.

0. Uebernachtnng :
Für 19- und 11jährige Pimpfe sind Fahrten mit

Uebernachtungen grundsätzlich verboten . Sie dürfen an
mehrtägigen Fahrten nur teilnehmen , wenn ihre Unter¬
kunft in Jugendherbergen gesickert ist.

12—14jährige Pimpfe dürfen mehrtägige Fahrten nnt
Uebernachtungen in Zelten nur durchführen, wenn

a) ein trockener Lagerplatz vorher ausgesucht,
b ) genügend Stroh stchcrgcstellt ist.
(Für ein Zwölferzelt ist etwa 1—1,8 Zentner Stroh

erforderlich.)
7. Nachtruhe:

Die Fahrten find von den DJ - Führern so anzn-
setzen, daß das Tagesziel bis spätestens 19 Uhr erreicht
wird . Lageraufbau und Abendverpfleanna müssen bis
spätestens 21 Uhr beendet sein. Jeder Pimpf muß min-
bestens 9 Stunden Nachtruhe haben. Wird das Tagesziel
in Ausnahmefässen ( durch Wittcrungsunbilden . unvor¬
hergesehenen Aufenthalt usw .) später erreicht, so ist auch
in diesem Fall die Zeit der Nachtruhe von neun Stun¬
den unbedingt einzuhalten .

8. Gepäck :
Das Gepäck für 19- und 11jährige Pimpfe , das Wasch¬

zeug, Wäsche und Mnndvorrat enthält , darf ein Gewicht
von 8 Pfund nicht übersteigen. Zeltbahn und Decke dür-
sen nicht mitgenommen werden.

DaS Gepäck für 12—14jährige Pimpfe darf ein Ge-
wicht von 19 Pfund nicht überschreiten.

Beträgt die Ausrüstung des 12—14jährigen Pimpfes
bei mehrtägigen Fahrten mehr als 19 Pfund , so ist daS
überzählige Gepäck auf sogen. Gepäckwagen unterzu -
brtngen . (Näheres über den Gepäckwagen vergleiche An¬
ordnung des Amtes für körperliche Schulung .)

8. Lager :
In den Zeltlagern von längerer Dauer ist den Jung¬

volk -Jungen ebenso wie in den Fahrtenlagern eine
Nachtruhe von mindestens neun Stunden zu gewähren .
In der Mittagszeit ist für die Pimpfe neben dem Mit -
tagessen eine Erholungspause von mindestens 2 Stunden

anzusetzen. Im übrigen gelten für den Dienst im Zelt¬
lager sinngemäß meine Anordnungen über Fahrt ,
Marsch . Leibesübungen , Geländesport und Dienst bei
Nacht.

10. Geländesport :
a) Ordnungsübungen sind Mittel zum Zweck ,

kein Selbstzweck. Im Jungvolk -Dienst werden nur so¬
viel Ordnungsübungen angesetzt , um ordnungsmäßiges
Antreten , Melden und Marschieren der Jungvolk - Ein¬
heiten zu gewährleisten . Einzelausbildung ist daher mit
Ausnahme des Uebens des Grußes verboten . Grundsätz¬
lich sind Grußübungen nicht über die Dauer einer Vier¬
telstunde auszudehnen .

b) De « Begriff von Straforduungsübnngen ober
Strafgeländedienst gibt es weder in der Hitler -Jugend
»och im Jungvolk -Dienst . HI - und DJ -Führer , die z«
solchen Mitteln znr Aufrechterhaltuug ihrer Autorität
greisen , beweisen damit ihre Unfähigkeit nnd werden von
mir rücksichtslos entfernt .

0) Der Geländedienst soll an einem Uebungstag im

allgemeinen die Gesamtöauer von drei Stunden ein¬
schließlich An - und Rückmarsch nicht überschreiten. In
diesen drei Stunden ist mindestens eine Pause von einer
halben Stunde enthalten , die nicht mit Unterricht oder
dergleichen ausgesüllt werden darf.

Bei Regenmetter darf kein praktisches Geländespiel
durchgeführt .werden.

Bei ' überraschendem Rcgenwetter hat der Führer
seine Jungen so schnell wie möglich in eine trockene Un¬
terkunft zu bringen .

d) Geländespiele , die im Rahmen des Jungvolk -

Dienstes durchgeführt werden , werden nicht immer in
einem Zeitraum von drei Stunden abgewickelt werden
können. Sie dürfen aber die Höchstdauer von fünf Stun¬
den nicht überschreiten.

Innerhalb dieser Zeit muß den Jungen genügend
Zeit zur Erholung gewährleistet werden , die insgesamt
eine Stunde betragen muß.

11 . Leibesübungen :
Die Gesamtdauer einer Turn - und Sportstunde darf

zwei Stunden nicht überschreiten. Innerhalb dieser zwei

B e r l i n, 12. Juli . Reichöbankpräsident Dr . S ch a ch t
gewährte dem Hanptschriftleiter des NWD Dr . H .
Richter eine Unterredung ans Anlaß der Aus¬
legung der neuen Beichsauleihe .

Die Frage nach dem M a ß st a b für die H ö h
^
e der

neuen Schahanweisungsennssion beantwortete Dr . Schacht
dahin , die Höhe des aufzulegenden Anleihebetrages richte
sich nach der Bildung von Sparkapital . Er wünsche , daß
die Anleihe ein voller Erfolg wird , und es wäre deshalb
sinnlos , einen größeren Betrag aufzulegen als der fort¬
schreitenden Kapitalbildung entspricht .

Auf die Frage , welche Punkte der Emissionsbedinguu -
gen einen besonderen Anreiz zur Zeichnung
bedeuten, antwortete Dr . Schacht folgendes : „Im national¬
sozialistischen Deutschland bedarf eine Anleihe des Rei¬
ches überhaupt keines besonderen Anreizes . Aber ebenso
selbstverständlich ist es , daß die neuen Schatzanweisungen
ein gutes Anlagepapier sind . Der Nominalzins von 4 .8
Prozent ergibt bei einem Zeichnungspreis von 98,75 Pro¬
zent eine Rendite von 4,07 Prozent , die im Vergleich
zu den sonst in Deutschland erzielbaren
Zinserträgnissen als günstig anzuspre¬
chen ist. Ein weiterer Vorteil liegt in der Erstreckung
der Einzahlungsfrist auf die Zeit vom 23 . Juli bis
5 . Oktober, da hierdurch jeder in die Lage versetzt wird,
bis zum Oktober zu erwartende Eingänge schon bei der

E .P . Belgrad , 11 . Juli . Vor dem hiesigen Staatsge¬
richtshof zum Schutze des Staates begann am Freitag
ein interessanter politischer Prozeß . Angeklagt sind der
Abgeordnete der Skupschtina, A r n a u t 0 w t t s ch , der
vor einigen Monaten im Laufe einer Sitzung der
Skupschtina mehrere Revolverschüsse auf den
Ministerpräsidenten Stojabinowttsch ab¬

gefeuert hat. in dem Augenblick, als dieser gerade im Be¬
griffe war , sein Exposs über die Außenpolitik seiner Re¬
gierung vorzulesen . Mitangeklagt sind noch sieben Ab¬
geordnete , die ebenso, wie der Hauptangeklagte Arnauto -
witsch , dem oppositionellen Klub des früheren Minister¬
präsidenten Jeftitsch angehören . Diese werden angeklagt,
daß sie gemeinsam die Beseitigung des Ministerpräsiden¬
ten beschlossen hätten und daß Arnautowitsch dazu aus -
crsehcn gewesen sei, diesen Beschluß auszusühren . Ur¬
sprünglich waren elf Abgeordnete unter dem Betdacht
der Mitschuld verhaftet worden , von denen aber vier vor
kurzer Zeit freigelassen worden sind .

Dem Prozeß sieht man mit dem grüßten Interesse
in der jugoslawischen öffentlichen Meinung entgegen , da
man der Meinung ist, daß es zu wichtigen politi¬
schen Enthüllungen im Laufe der Gerichtsver¬
handlung kommen wird über die Art , wie die Jeftitsch-

Stunden sind den - Jungen genügend Erholungspausen
von je ö bis 10 Minuten zu gewähren .

Im Kurzstreckenlauf (d . h. Laufen mit höchster Ge¬
schwindigkeit ) dürfen

10- und 11jährige nicht möhr als 00 Meter ,
12- bis 14jährige nicht mehr als 190 Meter laufen .
Laufen über lange Strecken dürfen
10 - und 11jährige in Form von Uebungsläufen bis

zu 1 non Meter .
12- bis 14jährige in Form von Uebungsläufen bis

zu 1599 Meter austtben .
Wettkampfmäßige Durchführung von Läufen über

diese Strecken, 1999 nnd 1890 Meter , ist grundsätzlich ver¬
boten. Der in den Bedingungen sür das DJ -Leistungs¬
abzeichen vorgesehene Laus über 1990 Meter wird von
diesem Verbot nicht betroffen , da für diesen Laus eine
Begrenzung der Mindestzeit vorgeschrieben ist.

12. Dienst bei Rächt auf Fahrt nnd Lager:
a) Nachtwachen sind für 10. und 11jährige grundsätz¬

lich verboten , 12- bis 14jährige Pimpfe dürfen nicht län¬
ger als je eine Stunde Nachtwache pro Nacht überneh¬
men.

b ) Nachtmärsche , Nachtgeländespiele , Nachtalarm :
Nachtmärschc sind , sofern sie nicht in Ausnahmefällen

durch Witterungsunbilden usw. bedingt sind , sür bas
Jungvolk verboten .

Nachtgeländespiele sind grundsätzlich verboten . Von
diesem Verbot sind die sogenannten Dunkelhcitsübunqen
nicht betroffen, die in der Zeit der Dämmernnq durchge¬
führt werden und eine Zeit von zwei Stunden nicht
überschreiten dürfen .

Nachtalarm ist für das Jungvolk grundsätzlich verbo¬
ten.

Führer , die gegen diese Anordnungen verstoßen, wer¬
den von mir rücksichtslos entfernt . Sind auf Grund be¬
sonderer Verhältnisse Anordnungen notwendig , die von
diesen Befehlen abweichen, so ist meine Zustimmung vor¬
her einzuholen .

Berlin , am 10. Juli 1936.
Der Jugendstthrer des Deutschen Reiches :

gez. Baldur von Schirach .

Jeder Volksgenosse trägt sein Teil bei!
tun» ?nr .1; .c1»: ReichsbankpräsibentDr. Gchacht über die neue Reichsanleihe

Eigene Meldung des „Führer "

politischer Prozeß in Belgrad
Der Anschlag auf Stojabinowitsch

Drahtbericht des „Führer "

Zeichnung zu berücksichtigen . Ferner ist, da die durch¬
schnittliche Laufzeit der neuen Serie nur neun Jahre
beträgt , die Festlegung von Mitteln eigentlich nur als

mittelfristig zu bezeichnen . Mittelfristige Anlagepaptere
zeigen außerdem eine ziemlich konstante Kursentwicklung .

Im übrigen hat derjenige Inhaber von Anleihestückeu,
der sein Geld schon vor der Auslosung benötigt , jederzeit
die Möglichkeit , durch die Lombardierung bei der Reichs¬
bank oder der Preußischen Staatsbank oder durch börsen-

mäßigcn Verkauf das Papier flüssig zu machen ."

Der voraussichtliche Erfolg der Zeichnung
wird von Dr . Schacht folgendermaßen beurteilt :

„Ich erwarte einen vollen Erfolg . Meine Zu¬
versicht gründet sich zunächst darauf , daß sowohl der Zeit¬
punkt der Auflegung wie auch die Begrenzung des zur
öffentlichen Zeichnung gestellten Anteils auf 509 Mil¬
lionen Mark günstige technische Voraussetzungen sür ein
zufriedenstellendes Ergebnis bieten . Vor allem aber habe
ich die Ueberzeugung , daß alle Kreise unseres Volkes
auch diesem neuen Appell der national -

sozialistischen Negierung bereitwillig
Folge leisten werden. Das große Aufbauwerk des

Führers , um dessen Finanzierung es geht, schützt und

fördert jeden einzelnen , und deshalb muß auch jeder
Volksgenosse sein Teil zum Gelingen des Ganzen bei-

tragen ."

Partei wieder zur Macht gelangen wollte . Der Prozeß
ist um so bedeutsamer, als dieser Tage der pensionierte
General Zivkowitsch gerade auf Betreiben der Jeftitsch-

Gruppe zum Präsidenten der oppositionellen jugoslawi¬
schen Nationalpartei gewählt wurde und infolgedessen
die etwaigen kompromittierenden Feststellungen des Ge¬
richts über die Jeftitsch- Partei auch auf die jugoslawische
Nationalpartei rückwirken könnten. Der Prozeß wird
mehrere Tage dauern.

Roch keine Antwort Italiens
EP . Paris , 11 . Juli . Nach einer Brüsseler Meldung des

„Temps " wird in belgischen NegierungSkreisen erklärt,
daß noch keine Antwort der italienischen Regierung auf
die Einladung zur Teilnahme an der für den 22. Juli
geplanten Locarno -Konferenz eingegangen sei und auch
noch kein Anhaltspunkt über die italienische Einstellung
dazu oorläge . Was eine etwaige Beteiligung Deutsch¬
lands angehe, so herrsche gegenwärtig in Brüssel die An¬
sicht vor, daß die Retchsregierung nur dann zu der
Konferenz cingeladen werden solle , wenn sie vorher auf
den englischen Fragebogen geantwortet habe. Man er¬
kläre jedoch, daß die Konferenz unter allen Umständen
stattfinben werde, selbst wenn nur England , Frankreich
und Belgien Saran teilnehmcn würden.

Die feierliche Grundsteinlegung znr HJ -Moto l» ^
schule Niedersachsen des RSKK fand in der alten 1 ^
geschmückten Niedersachsenstadt Bad Gandersheim
Kreiensen am Samstag durch den Führer des T '

^
Krastsahrsports, Korpsführer Hühnlein , und den

jugendführer Baldur von Schirach statt .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber ^
Wehrmacht Generalfeldmarschall von Blomberg 0

cl,
Präsidenten des „Reichsinstituts für Geschichte dev ,f,
Deutschland" Professor Dr . Walter Frank zu einer ({
spräche über die wissenschaftlichen Aufgaben un

des „Reichsinstituts " empfangen.

Reichsminister Rnst empfing am Samstag
der American University in Washington , Prosen
M . M . Gray . ^ ^

Für Anträge ans Verwendung der olympisch *
^ ^ 36.

bole ist der letzte Einsendungstermin der 20. Jul ■

Nach diesem Tage werben keine Anträge mehr en ö

genommen . ^
Die belgische Regierung hat am Samstag j!1*

flgS«
Hebung der wirtschaftlichen und finanziellem 3

flnge«
Maßnahmen, denen sich Belgien gegenüber Italien
schlossen hatte, beschlossen .

I » Schanghai wurde in der Nähe der internationâ
Niederlassung auf chinesischem Stadtgebiet aw r>
abend ein japanischer Zivilist namens Kayac erlw ^
Die unbekannten Täter sind geflüchtet. Der Mk>r

Zer¬
nicht nur mit Rücksicht auf die bisher ungesühntcn ^t
brechen , sondern auch im Zusammenhang mit d g
spannten Lage im Südwesten Chinas als ernster
betrachtet . ##f

Der Präsident de? französischen Republik » Lobr»
^ ^ -

am Samstag im Beisein des Außenministers ( It,
den neuen polnischen Botschafter Lukasiewicz cnips
der ihm sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Ein geheimes Minenfeld war zum Schutze des ^
von Alexandria angelegt worden . Diese Tatsache >

jetzt dadurch bekannt geworden , daß trotz der dlbbe
zahlreicher englischer Flotteneinkeiten aus dem -

jtj,
meer eine Anzahl Schlepper in Alexandria bleiben
um die Minen zu heben und das Feld zu säubern -

Neue Regierungspräsidenten wurden für
Hannover ernannt . Der Regierungspräsident von -

^
Diels , ist zum Regierungspräsidenten von Hannove
der Regierungspräsident von Aachen , Reeder , 3*"«

gierungspräsidenten von Köln ernannt worden.
Das Luftschiff „Hindenbnrg " stand gestern um ei |?

MEZ westlich der Eilly - Jnseln . Es hat somit
nahezu ein Drittel der Strecke nach Nenyork . jcf
legt . Das Luftschiss „Graf Zeppelin " nähert sich "

Ausreise nach Südamerika dem Aequator.

Hitze in Amerika Hali an
Die Zahl der Todesopfer ans 500 gestiegen

* Nenyork , 11 . Juli . Die ungewöhnliche „ fgi«*
in den Vereinigten Staaten östlich der Rocky M"'

tvi-‘
immer noch unvermindert an. Der Erdboden isi, . .,,mcl'

getrocknet und glühend heiß , daß vereinzelte Men" '
i >n

regen sofort verdampfen , ohne die Temperaturen ^ ^ r-

ringsten zu beeinflussen . Für eine Acnderung der ~

läge besteht nach wie vor keine Aussicht. In de > t t <

lichen Teilen des Staates Neuyork tritt bereits '
„̂<0

ker Wassermangel auf. Die Dürre richtet
in den Oststaaten an den Ernten täglich rncbr "

xa»
an . Auch im Süden ist die Lage nicht desst*- jll
Mississippi-Tal meldet einen Ernteschaden 5

^
b i s 0 9 v . H . Die Behörden erklären , Hneit’irI!-
gegenwärtige Dürre bereits katastrophaler ausö -0
habe als tm Jahre 1984 . Die Zahl der TodesoM
Hitze ist inzwischen auf 800 gestiegen.

Englands Lebensfrage — eine starke 3^ ttt
Hoare über die Notwendigkeit einer Verstärk»"

englische» Seemacht ^
* London, 11 . Juli . Der Erste Lord der

Sir Samuel Hoare , kündigte am Samstag i»
r ifai"t

j,
Southampton gehaltenen Rede an, daß Großb g 19'

eine ganz neue Flotte besitzen werde, die stark
überall und unter allen Umständen ihre dlum ^ i »

erfüllen . Er versicherte , daß diese neue t? 1 ® 1 - jt <•
Sache auf Leben und Tod für Groß £ #
nt eit sei und daß die Flotte unter Zuhilfe » »" '

praktischen Erfahrungen und wissenschaftliche "

kungen dem Gebote der Stunde entsprechend * ff» ,
würde . Das müsse geschehen , da Großbritann K

stenz von einer freien Durchfahrt durch Me ßgli<»
Welt abhänge und deshalb müsse die Flotte ^
ohne jede Verzögerung aufgebaut werden . Zai"

" -
Am Schluß seiner Rede wandte sich

Hoare mit Worten strenger Kritik gegen die ^
a'

und diejenigen , die gegen Balöwins Führen
treten.

Hanptschriftleiter Dr. Karl 9tcu |rf)c*<t

Chef vom Dienst : Dr. Georg Brik »»
^ ^ ^
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Pionier fein , ist eine feine Sache
Große Monierübuny »es Pionierbataillons 4Z> an »er Donau

»uz n,e ** ausgedehnte Hochebene, die man von Ulm
statu» " ^ ren mutz, um nach Günzburg , dem Heimat-
iu a r

unseres Reichsschatzmeisters , Pg . Xaver Schwarz,
belangen , breitet sich wie ein grotzes Farbentuch vor
Niun

^ uudever aus . In der gewitterhaften Abendstim -
itt . ö heben sich die Ausläufer des schwäbischen Jura
tu ,

er ^ erne silhouettenhaft ab. Im Vordergrund über-
uuf einem Berge stehend, die alte Markgrafenstadt

fjt. Günzburg das alte Städtchen. Schwarzgraue Wolken -
b - ? durcheilen als schlimme Vorboten für die an-
ttof Bacht ihre Bahn . Wir sind in dem alten Mark-
»° l. Etch -n angekommen , in deffen Mauern einst Na-
g- "^ Juahrend der Schlacht der Bayern und Franzosen»en die Oesterreicher weilte.

bus historische Städtchen das Ziel zahlreicher
des aj?erf reter , die Zeuge einer grohen Pontonierübung

,Pionierbataillons 45 an der Donau sein wollen ,
de» ?"erall deutet der rege Verkehr, das geschäftige Trei -
»iilf

# er kuppen und die grotze Anteilnahme der Be-
darauf hin, datz ein grotzer Tag bevorsteht . In" u ' " oh 'u wir uns zur Entgegennahme des™ vcrichtes begeben , herrscht ein ' richtiger Manöver -

Der Wettergott scheint trotz seiner schlimmen Vor¬
boten vorerst Einsicht zu haben. Wir marschieren am
Donauufer entlang . Vorerst ist für uns der „Krieg" aus ,denn die Truppen sind noch im Anmarsch . So haben wir
also Zeit , uns mit dem anbrechenden Morgen und der
damit verbundenen Naturreize zu beschäftigen. Außer
den Schnakenschwärmen ist kein Gegner um uns , der
unsere Aufmerksamkeit hätte ablenken können .

Der junge Tag steht noch im Dunkel. Der Donau¬
strom , an dessen Ufer wir heute ohne Walzerträume
weilen, zieht wie ein weißes Band durch die wunderbare
Natur . Unsere Gedanken gehen zurück in eine Zeit , in
welcher alles Soldatische in unserem Volke ausgelöscht
schien . Jene Zeit , die nicht mehr das dem ewigen Gesetzdes Kampfes unterstehende Soldatentum sah, sondern
Militärs , d . h . Spießer in Uniform, Zierstücke der Ge¬
sellschaft , wie Volkmann Leander dies so treffend kenn¬
zeichnet.

So vieles erscheint uns heute als selbstverständlich .
Und doch dürfen wir niemals vergessen , am Zurückerin¬
nern müssen wir immer wieder die Größe dessen er¬

Gelänöewagen » er Mot - Ko.

!> . Teiil des Bataillons hat dort Quartier be-
^ ksa Bürgermeister des Orts bis zum letzten
»y, ^ ^ Nossen hat man sich mit viel Freude und Sorge
»>Uh J . ®äfte angenommen. Selbstverständlich finden sich
sttzt j

?*" es wäre ja sonst kein Manöverbetrieb —
%oi5 die Herzen der Burgauer Mädchen und jungen

zn . on .
großem Interesse nehmen wir den Lagebericht

^»tain. ' den uns der Kommandeur des 45. Pionier -"«Ifljfl ' uns oer aiuinmanueui ocs »s. Pionier¬
en Herr Oberstleutnant Böhringer , gibt . Es"wl , so erklärte uns der Kommandeur, der sich
Uh. . " '1" » mH « *„ r , —»Nett Stolz an seine Karlsruher Kadettenzeit er-
!"» r kein ganz Besonderes geben . In der Tat , es"

ttocKf, j Übertreibung , wenn er von einem richtigen
^ s>Nde ^er gerade in der dortigen Donaugegend*»»Ut f

" >e^ Es gibt auf weiten Strecken der Donau^be ‘oc Strecken , die so ungangbar und daher für
8crab -

* Wit Schwierigkeiten verbunden sind,e die für die diesmalige Uebung ausgesuchte .
'

Aufgabe des Pioniers
verwerflicher, als wenn man wie so oft sich

J ® hingibt, die Pioniere seien nichts anderes
JK^ ffun

:puppen . Oberleutnant Ernst setzte dieser
o^ vfer rWorte entgegen: Pionier sein , heißt
z^ vftriin n ° erster Linie sind also die Pioniere
^ Infam ^ ^ ' e find Wegbereiter, schaffen Raum für
» *>ettttt efi

r*e ' ^ er Pionier ist mit dem Aufräumen der
X^ öswa » beschäftigt, wie er den Sperrdienst mit
^ iigkuj. „ auszuführen hat . Allein damit ist seine
u

’
Jft au* uicht beendet . Gleich wie die Infanterie

j
' oitbji y

öer Pionier vollständig als Infanterist aus -
f

1 Pionier1
.
^ m Brücken - und Feldbefestigungsbau ist

,^ ers bie „̂ in nicht zu entbehrender Faktor . So er-
" Wi » . .

^ "^ ildung und die Arbeit des Pioniersi»l»NtTille» dvitoung
Uns " kühne Entschlossenheit , Organisations¬

rasches Handeln.
in bcr ^ acht

UjJ
*1 Truvn kein Wunder, wenn wir gerade der Uebung
* »oeij s, »

E
^
""iere größte Aufmerksamkeit schenken ,

^ ^ atzm« . sser als andere wäre , sondern weil über
um ^ '^ keit des Pioniers zu wenig bekannt ist .

U,3 »a des t. morgens brechen wir aus . Untex der
^*6 Her

"Ewährten Presseoffiziers des Gcneralkom-
»tt

°
m Hauptmann Haid , ssahren wir in das

»uz j^"vpen
"^ - Aus allen Teilen marschieren bereits

^
ftefit . ran . Mit der Bettruhe ist es diesmal

§tf, a
n deinen &o8 »Eefecht" und dagegen möchte kein
?etez fjj ^ irohsack auswechseln , cs gibt ja nichts

$eu (u
ei

r
ncn jungen Menschen , als sein Können

scheu ®ewik.
° iegenhciten unter Beweis stellen zu

^ er ^^ er übet
'- ^ -

^^ manchmal hart , kämpferische Men-c Ü6er • mumgmcu ijan , mcu *
Sehlis *>e ttf* t t

nöett diese Härte . Wohin wir kommen ,^ ^ irohe Laune. Die Uebungsvorbereitungen"uch rn der ausgezeichnetsten Stimmung

messen, was uns Adolf Hitler geschenkt hat. Diese und
ähnliche Gedanken drängen sich auf, während wir immer
noch in betroffenem Schweigen vor der Größe der Natur
verharren .

Oer Kampf beginnt
Plötzlich tauchen vor uns im Wasser , kaum erkennbar,

Gestalten auf. Ein Floß wird sichtbar, zwei , drei . . .
Einsetzendes Feuer eines MG unterbricht unsere Ge¬
danken : die „Schlacht" beginnt ! Tenn vom Süden her,
so belehrte man uns , rücken einige verstärkte Jnfanterie -
kompagnien an . Das Ziel ist , das jenseitige Ufer der
Donau zu erreichen , um den Feind weiter zurückzu¬
drängen.

Bald hämmern die Maschinengewehre unaufhörlich in
den Morgen . Im Schutze dieses Feuers übersetzen die
Schlauchboote die ersten Kampftruppen : es ist die Kunst
des Pioniers , die Uebersetzmittel so anzuwenden, daß
er möglichst rasch über den Fluß kommt . Rasch formieren
sich die einzelnen übergesetzten Gruppen , um auf einen

. Wink ihrer Führer im dichten Wald zu verschwinden .
Wir folgen ihnen. Man muß mit den Soldaten einmal
im Dreck gelegen haben, muß ihnen allen Hindernissen
zum Trotz gefolgt sein, um ermessen zu können , vor

welche Schwierigkeiten sie in dieser Uebung gestellt wur¬
den . Bald mutzte der Rückzug aus dem Wald wieder an¬
getreten werden, da man ringsherum auf Wasser und
seichte Seen stieß. Doch gleich haben die Führer in ihrer
ausgezeichneten Findigkeit den einzigen Weg gefundenund können nun beschleunigt ihren Vormarsch antreten .

Inzwischen setzen sich die Uebersetzarbeiten in erstaun¬
licher Schnelligkeit fort . Auf dem Fluß kreuzt stromauf,stromab ein wendiges 8 - Boot , als Unfallschutz.

Immerfort wird mit Hilfe der Floßsäcke weiteres Be¬
helfsgerät übergesetzt . Behelfsfähren , die später zu einer
Brücke zusammengebaut werden, übersetzen schwere Waf¬
fen . Hohe Nebelschwaden steigen auf, sie dienen dazu , dieArbeiten unerkannt fortsetzen zu können . Um 4 Uhr
morgens berühren die vormarschierenden Truppen den
Feind . Ein wilder Kampf entbrennt , es gelingt, den
Feind zurückzuschlagen . In verhältnismäßig ungestörter
Lage können die Uebersetzungsarbeiten vorwärts gehen .Wir haben das Glück, eines der Schnellboote zur Ver¬
fügung gestellt zu bekommen und fahren nun den Strom
ab, um die einzelnen Kampfabschnitte vom Wasser aus
zu verfolgen. Die Pioniere sind so wendig und rasch , daßman immer wieder etwas Neues zu sehen bekommt .Kaum ist das schwere Material an Land gebracht , sind
die Männer schon angetreten zur Arbeitseinteilung . Auf
den Fähren steht der verantwortliche Unteroffizier und
zählt eifrig, um die rudernden Männer im richtigenTakt zu halten. Die schweren Boote werden dann, da sie
ja stromabwärts abgetrieben werden, angetreitelt ( ionennt man das Anziehen der Boote mittels Seile ) .
Einige Männer haben sich schon ihrer Hemden und Jacken
entledigt. Mit Stiefeln und Hosen geht es in die Donau ,um die Landbrücke zu verankern.

Äadische Landsleute
Ein hochgewachsener Feldwebel hat bas Kommando.

An seiner Stimme läßt sich unschwer seststellcn, daß er
ein Kölner Junge ist . Immer wieder findet er ein spas -
siges Wort , wenn es nicht gleich vorwärts geht . Er läßt
es aber nicht nur beim Schimpfen : mit Entschlossenheit
zieht er die Jacke aus und springt mit Stiefel , Hose und
Hemd in bas Wasser , um seinen Soldaten zu helfen .
Bravo , Herr Feldwebel, das ist echter Soldatengeist!

Alle Dialekte sind hörbar . Der Sachse ist ebenso wie
der Schwabe vertreten . Wir finden auch badische Lands?männer , die sich freuen werden, daß von ihrer Arbeit
etwas in ihren Heimatzeitungen stehen wird . Karls¬
ruher , Emmendinger, Heidelberger, Lörracher trafen
wir — aus dem ganzen Gau stammen die jungen Sol¬
daten, die ihrem engeren Heimatlanöe durch gutes Auf¬
treten und gute Führung alle Ehre machen.

Sine 8 -Tonnen - Ärücke wird gebaut
■ Inzwischen wurde der Befehl durchgegeben , daß man

sich entschlossen habe , eine 8-To .-Brücke zu bauen. Diese
Brücke dient zum Uebersetzen schwerer Artillerie . Schon
rollen die Zwitterfahrzeuge mit den Pontons heran.
Die schwerste Arbeit beginnt, der Bau der Landbrücken .
Der Laie macht sich kaum eine Vorstellung, welcher
Material - und Kraftaufwand zum Vau einer solchen
Brücke nötig ist . Wie bei einem großen Uhrwerk läuft
hier die Arbeit ab . Mit minutiöser Pünktlichkeit wird
gearbeitet, um möglichst rasch den nachfolgenden Truppen
den Uebergang über den Fluß zu ermöglichen .

Kaum ist der Brückenbau begonnen, wird auch schon
mittels eines Sonderfahrzeuges das M -Boot angefah¬
ren , das mit seinem 100 PS . Maybach -Motor die Fähren
stromaufwärts bringt . Auf Land wird das Boot auf
einen besonderen Transportwagen befördert und auf
einer Laufkatze in das Wasser gelassen.

Mit ioo PS auf der Donau
Diesmal war es nicht bas S -Boot, sondern das

M -Boot , das uns mit 100 PS . im Eiltempo stromab-
und stromaufwärts bringt . Majestätisch liegt dieses
schnittige Boot , hohe Wellen schlagend, auf dem Wasser.

In kürzester Zeit können Behelfsgeräte , Mannschaften
usw . übersetzt werden, wodurch natürlich die Schlagkraft
bedeutend erhöht wird. Neidvoll sah uns die begeisterte
Schuljugend, die sich keine Einzelheiten entgehen lassen
wollte , zu, wie wir auf dem Wasser daherbrausten.

Inzwischen ist der Bau der Landbrücken vollendet .
Der Befehl zum Einfahren der Fähren kann gegeben
werden. Und nun vollbringen die tüchtigen Jungen eine
Höchstleistung . In 24 Minuten werden die 10 Fähren ,
die etwa einen kilometerlangen Weg zurücklegen mußten,

Die K - To . - Brücke .

cingefahren. An den Rampcnfähren hebt ein eifrigerBetrieb an, denn es gilt mit Umsicht zu Werke zu gehen ,um die Fahrtsicherheit zu garantieren .
Und wieder mit erstaunlicher Pünktlichkeit : das Mo¬

torengeheul der nun ansahrendcn Motorfahrzeuge.
Raupenschlepper bahnen sich durch das Dickicht . Motor¬
radfahrer vollsühren die tollkühnsten Kunststücke im
Schlamm und Walögestrüpp.

Oie Ileberfahrt kann beginnen
Ueber 9 To. schwere Wagen brausen heran , um sich

über die neuerbaute Brücke übcrzusetzen . Nicht die ge -

[fS[hlg[jssnerjk
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ringste Störung tritt ein . Auch die steile Böschung auf
dem jenseitigen Stromufer wird mit Leichtigkeit ge¬
nommen.

Die Uebung nähert sich ihrem Ende. Offiziere und
Soldaten können zufrieden sein. Als der wolkenbruch¬
artige Regenschauer schon einige Zeit andauert , begeben
wir uns zu den Männern , die ebenso wie wir bis auf
die Haut durchnäßt sind . Nichts kann aber der guten
Stimmung Abbruch tun . Pionier sein , so sagt einer, ist
eine seine Sache , an der auch der Regen nichts ändern
kann .

Wir haben mit Offizier und Mann gute Kamerad¬
schaft geschlossen , weil alles Kämpferische zusammen¬
gehört. Wir kennen seit unserer frühesten Jugend nur
einen einzigen Kampf in der Partei für Deutschland und
in den Herzen unserer jungen Kameraden der Wehrmacht
brennt der kämpferische Wille , Waffenträger der Nation
und Schützer des Vaterlandes zu sein , die keine Militärs ,
sondern wirtliche Soldaten sein wollen !

Fritz Voßler .

Ein Ponton wird abgeladen . Ausnahmen : SB. Walz. L-r>erberg -U.-EMn «en. Z w ei schnittige S - B o o t e.
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Aus dem Kulturlaser der RJF . :

Theater-, Funk- und Üassefragen
An den Besuch der Ausstellung „Heidelberg Vermächt¬

nis und Aufgabe " schloß sich eine rege Aussprache über
die Fragen des Museums. Anerkannt wurde der beispiel¬
hafte Ausbau der Heidelberger Ausstellung, die in man¬
chem schon einen Schritt vorwärts bedeutete . Es ist selbst¬
verständlich , daß die Art des Magazins verschwinden
muß, daß wieder die RaumgebZndenheit richtunggebend
wird, daß die Museen selbst einer gründlichen , verleben¬
digen Neuordnung bedürfen, daß weiter die Nach¬
wuchsfrage beachtet, überhaupt bas Erziehungsproblem
in den Vordergrund gestellt werben muß . Auch die Füh¬
rung durch Museen und historische Stätten bedarf besserer
Ausrichtung.

Der Sendeleiter von Frankfurt , Pg . K n ö ck e l , sprach
davon , wie im Krieg das Wort Kamerad Fülle und Sinn
gewann. Leben für das Vaterland ist das Entscheidende,
aus dem auch ein immerwährendes Jungsein quillt. Zur
Theater -Debatte ergriff der bekannte Kritiker Pg . Wolf
Braumüller bas Wort. Er verband ein leiden¬
schaftliches Bekenntnis zum Theater mit strenger Kritik
am überkommenen bürgerlichen Theater . Obergebiets-
sührer Cer ff , der besonders herzlich Kameraden aus
Argentinien, Brasilien und Chile begrüßte (Ausländs¬
deutsche ) kennzeichnete für die im Hanptlager neu hin -
zugekommcnen Kameraden nochmals den Sinn des La¬
gers.

Dieser Morgen brachte so wertvolle Anregungen und
Klärungen und führte — insbesondere nach den Aus-
stthrungcn Wolf Braumüllers über das Theater als kul¬
turelles Gewissen der Nation , über das Weltanschauungs¬
theater — zu sofortiger Initiative des Kulturamtes der
Reichsjugendführung. Obergebietsführer Cersf erklärte,
was in dieser Frage sofort zu unternehmen sei , wie die
Jugend sich cinschalten wird, damit endlich auf ein wirk¬
lich nationalsozialistisches Theater hingearbeitet und der
Kontakt mit allen aufbauwilligen Kräften gesunden
wird.

Am Nachmittag sprach zunächst im Kapitol der stell¬
vertretende Reichssendeletter Pg . B o e s e zu Funk, Film
und Fernsehen und gab persönliche Berichte zu seinem
Afrika -Film , von dem er drei Akte laufen ließ .

Professor Diener spielt
Ein Bekenntnis zu den großen Meistern sprach Ober¬

gebietsführer Cersf zu Beginn dieser wirklichen Feier¬
stunde deutscher Musik . Den Weg zu neuen Werten und
Werken finden wir nur , wenn wir auch in Ehrfurcht vor
den erhabenen Schöpfungen deutscher Vergangenheit ste¬
hen . Obergebietssührer Cersf feierte Bach als Meister
heroischer innerlicher Haltung , feierte ihn vor allem als
den deutschen Komponisten , der über allen konsessionel-
len Streitereien erhaben ist . — Mit dem Collegium
musicum Berlin spielte nun Professor Hermann Die¬
ner das Musikalische Opfer. Das Werk über das „Kö¬
nigliche Thema " Friedrichs des Großen kam zu
wundervoller geschlossener Gestaltung, in der jeder ein¬
zelne kleine Teil — über eine bloß spielerische Bedeu¬
tung hinaus — Geltung fand . Die innerlich einheitlich
und klar ausgerichtete Kunst von Pros . Diener und sei¬
nem Collegium musicum fand begeisterten Widerhall,
nachdem beim Verklingen des Werkes zunächst ergriffene
Stille in dem Saal blieb .

Werkfeier in der Schnellpresse
Wieder fanden sich Kameradinnen und Kameraden mit

den Arbeitern eines großen Betriebes zusammen . Spre¬
cher der Werkschar riefen zu dieser Feierstunde aus ) und
die Lieder der Werkschar gaben mit ersten Klängen auch
die ersten gemeinsamen Empfindungen. Otto W o h l g e -

Eigener Bericht beS „Führer "

m u t h , der Arbeiterdichter, sprach sein Bekenntnis als
Bergmann von der Ruhr , sprach von dem Glück, das die
Arbeiter ersüllt, vom Führer in die deutsche Volksge¬
meinschaft heimgeholt zu werden. — Obergebietsführer
Cersf ries diese Feierstunde zu einer Stunde der Ka -

Vi

Heinrich Spitia und Rudols Ktna «.

meraöschaft aus : Jugend und Arbeiter werden die Zu¬
kunst gemeinsam bauen. Im Ringen um die neuen
Werte steht die Jugend mit heißem Herzen beim Arbei¬
ter ! Als das Werklied des deutschen Menschen „Es pfeift
von allen Dächern " diese Feier beschloß , war ein Weg der
Kameradschaft gesunden : und man dars neben Wolfram
Brockmei ers stolzen Versen : Jeder ein Arbeiter und
keiner ein Knecht ! vor allem Kamerad Heyden zuer¬
kennen , daß er durch das gemeinsame Lied den vollen
Kontakt schasste .

Heldengedenkfeier
Fanfaren und feierliche Blasmusik hallen über den

Berg . „Horch aus Kamerad, die Trommel ruft "
, singt die

junge Gefolgschaft ! — Langsame Trommelschläge schallen
über den weiten Platz. Dann spricht Herybert Men » el
die stille große Dichtung als Gelöbnis der Jugend aus
dem Bewußtsein eines Vermächtnisses und einer Ver¬
pflichtung heraus :
„Nicht mit Trauern und Klagen wollen wir uns bekennen .
Ihre Liebe zu Deutschland muß i n uns weiterbrennen.
Mütter , ihr sollt euen Kindern mit Stolz ihren Namen

nennen!
Väter , an eurer Art woll 'n wir ihr Vorbild erkennen!"

Wolf Justin Hartmann richtet an die Mannschaft
seine Worte als Frontsoldat , der es sich als Ehre an--
rechnet , hier sprechen zu dürfen im Auftrag von Ober¬
gebietsführer Karl Cerff. Es ist selbstverständlich , daß an
solchen Kreis , wie den um Karl Cerff, die Stunde heran¬

kommt, wo er die Beschwörung der Toten erleben mutz
zur Vergegenwärtigung ihres Geistes, ihrer selbst ! An
der Front wurde den Soldaten dreierlei bewußt: der
deutsche Mensch, das deutsche Volk und ein kosmisches —
oder wenn man sagen will : göttliches — Gesetz ! Kame¬

rad Hartmann meißelte die
Gesetze unseres Handelns
in wenigen Wendungen
eindrucksvoll heraus : eben
jenem Schwur und Ver¬
mächtnis, derer zu dienen,
die geblieben sind — zu
marschieren als Vorbilder
in die beiden großen Räu¬
me tätigen Lebens, ins
Volk und in die Welt : Bei¬
spiel der einzelne im Volk ,
Beispiel des Volkes in der
Welt ! — Das Lied „Sol¬
daten tragen Gewehre" be¬
schloß die Feier . Schwei¬
gend marschiert wieder die
Mannschaft über die Höhe
zum Lager zurück. Dort
warf sie die Fackeln zu¬
sammen — einige Minuten
strenger Stille um die
Flamme : dann klangen die
Lieder der jungen Gefolg¬
schaft in die Nacht hinaus .

Kunst und Erziehung
Professor Seiden st ik -

k e r grenzte zunächst sein
Thema gegenüber einem
alten Begriff überkomme¬
ner Kunsterziehung, Kunst -
Bildung ab . Für uns ist
Erziehung Anruf der jun¬
gen Kräfte, die wir zur

Beherrschung des ganzen Menschen wünschen . Bestätigt
werden soll alles, was die Persönlichkeit für unsere Zeit
recht formt.

Ein klares freies Stehen ist Voraussetzung, daß vieles
nicht mehr als „zu hoch" betrachtet wird . Nicht alles zu
verstehen , alles zu interpretieren , kann unsere Kunst -
Auffassung sein ! Vielmehr wollen wir Bestätigung un¬
serer Haltung auch aus dem Gut vergangener Zeiten
erfahren , sofern sie auf diese Haltung zugegangen sind .

In der regen Aussprache gab Kamerad Barthel
noch wesentliche Betrachtungen über unsere Haltung zu
Bauwerken . Obergebietsführer Cerff erörterte noch
Kragen der Heimgestaltung und WohnungSgestaltung.
pg . Groß spricht !

Der Leiter des raffepolitischen Amtes der NSDAP ,
Pg . Groß , ging in seinen Ausführungen davon aus ,
baß unser Weltbild Bestand für immer haben muß, auch
im Leben des einzelnen, auch vor dem Tode des ein¬
zelnen, daß es nicht eine Begeisterung des Augenblickes
bleiben darf ! Pg . Groß forderte die Führerschicht , die
die Grundbegriffe von Rasse für sich und für ihre Ge¬
folgschaft gewinnt . Er führte aus , wie die Idee vertre¬
ten und vermittelt wird , welchen Sinn und welche Me¬
thode die nationalsozialistische Propaganda hat, befaßte
sich mit dem Gesetz der Idee , aber auch mit den Tatsäch¬
lichkeiten eines bestimmten Zuhörerkreises . Er setzte sich
mit den Gefährdungen von Begriffsinhalten und Be¬
griffstönungen auseinander und stellte die Frage des
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Nach einer mühevollen Marschstunde jedoch kommt
Fährmann in lichteren Trockenwald , der einen dicht an
das Flußuser herantretenden Hügelzug deckt. Er über-
legt , ob er sich dem offenen Busch ( oder ) und dem dahin-
ter hervorschimmernden Campo anvertraucn kann , ohne
die Gefahr, entdeckt zu werden. Er verneint sich die selbst
gestellte Frage . Zudem sieht er einen „Beado de Campo
— einen Präriehirsch — flüchtig durch das Holz streichen:
es ist ja möglich, daß ihn ein Jaguar oder sonst ein
Raubtier ausgescheucht hat. aber die Vermutung liegt
nahe , daß er vor menschlichen Verfolgern flüchtete .

Fährmann wartet hinter einem den Urwald abschlie¬
ßenden Lianengcstrüpp. Plötzlich hört er einen Pfiff,
der nicht in die Wildnis und ihr Vogelleben hineinzu-
paflen scheint. Und schon erkennt er nicht weit draußen
in der durch das Borgehölz schimmernden Prärie eine
größere Mcnschengruppe . Rasch holt er ein kleines Te¬
leskop auS feiner Rocktasche und richtet es nach den ver¬
dächtigen Leuten.

„Nein !" denkt er, „das sind nicht unsere Leute — daS
sind - *

Er hat acht halbnackte Indianer und etwa vier Bra¬
silianer entdeckt.

„DaS sind Fereiras — ! FereiraS und BororoSI"
Die Kerle scheinen sich zu beraten . Sie verharren

wenigstens lange an einem Fleck und marschieren so¬
dann in zwei Gruppen nach Norden und Westen davon.
Die eine führt ein Weißer, die andere wird von den
drei übrigen „CabalheiroS" übernommen.

Nun istS wirklich ernst !" murmelt Gottlieb Fähr¬
mann , „und ich muß sehen, was die Burschen Vorhaben —
einer Bande kann ich Nachfolgen . . . 1"

Er überlegt nicht mehr lange : er ist entschlossen. ES
tut ihm nur leid , daß er seine Freunde im Augenblick
nicht warnen kann. Offensichtlich sind diese gegenwärtig
auch garnicht in Gefahr, denn die beiden feindlichen Grup¬
pen marschieren in einer ganz anderen Richtung davon
als in der des Labarre -Lagers . Gottlieb Fährmann hofft
nur , daß den Kameraden während der Nacht nichts zu-
gestoßen ist . Alix bereitet ihm dabei die größten Dörgen.
Ein weißes Mädchen von Indianern und halbwilden
Goyazenern gefangen! ES ist nicht auszudenken . .!

Der Campo ist wellig , der Fußmarsch zeitweilig sehr
schwierig . Verbissene Entschlossenheit vermag manches
zu überwinden . DaS Wagnis bleibt nicht ohne Resultat .
Von einem Hügelrücken aus kann Gottlieb Fährmann
die Bewegungen der beiden Tropas verfolgen. In wei¬
ter Ferne ragt die Wasserscheide zwischen Rio das Gar -
cas und dem Rio das MorteS auf. Die Berge haben daS
Aussehen von unüberwindlichen Sandsteinmauern , die
himmelhoch aus der Ebene emporsteigen und den wage¬
mutigen Wanderern ein bestimmtes „Halt !" entgegen-
setzen .

Und doch !
Gottlieb Fährmann eilt den beiden Gruppen mit sei -

nen Blicken voraus , sucht deren ungefähres Ziel in den
halbkreisförmigen, vor die Hochebene gelagerten Bcr -
gen genau mit dem Teleskop ab und erkennt ziemlich
deutlich zwei Engpässe , die sich in den Sandsteinfelsen
auftun . . .

DaS sind die beiden Wege nach dem Rio bas MorteS !

Mit dieser Erkundung hat Gottlieb Fährmann den
Zweck feines Marsches erfüllt , und er geht raschen

Schrittes nach Labarres Lager zurück, wo man stark be¬
unruhigt seine Rückkehr erwartet . . .

11.
Gottlieb Fährmann feiert ein kleines Wiedersehen

mit seinen Freunden . Alix weint fast vor Freude und
drückt ihm einen warmen Kuß auf die Lippen, den er
ebenso innig erwidert.

„Ich Hab kein Auge zutun können in der vergangenen
Nacht," sagte sie . „Du hast mir Sorgen gemacht, hättest
Schläge verdient !" Sie küßt ihn vor aller Augen noch
einmal , daß die zusehende Dona Franctsca ihre Lippen
beinahe blutig beißt .

Die beiden Liebenden haben aber nicht viel Zeit für
ihre kleinen Scherze und Neckereien . Der Colonel und
Fährmann müssen ernste Dinge besprechen, die sich um
die Sicherheit der „Expedition Fährmann " drehen.

„ . . . Du glaubst bestimmt , daß sie die beiden Pässe
besetzen werden?" fragt der Colonel den jüngeren Kol¬
legen.

„Bestimmt !"

„Soviel ich weiß , sind das die einzigen Zugänge zum
Rio das Mortes von dieser Seite her, sonst müssen wir
einen Umweg von mehreren Wochen machen. Ich will
mal Boa . fragen — hei, Boa !"

Der Gerufene kommt rasch herbei.
„Wieviel Zugänge gibt es von hier zum Rio das

Mortes ?"

„Ich weiß von zwei," antwortet der Diamantensu -
cher.

„Zwei Engpässe , nicht wahr , Boa ?"

„Ja . Herr ."

„Sonst keine ?"

„Doch, aber einen sehr gefährlichen durch daS Land
der Barbaren !"

„Der CayapoS?"

„Ja , Herr ! Und an einem Bach entlang , der sich ein
Caöon in den Fels gegraben hat. Der Weg ist nur
zwei Fuß breit . Ein Reiter kann kaum durchkommen .
Wir Diamantengräber Habens mal versucht — drei von
unS sind geblieben."

„Gestorben?"

„Abgestttrzt, Herr . Nicht einmal Kreuze konnten über
ihren Gräbern errichtet werden!"

^Hm ! Es ist gut, Boa ! Deine Dtnste sind mir viel
wert . Und rufe mal jetzt deine Leute — auch Antonio.
Pedro und Laurenco. Ich muß mit allen ein ernstes
Wort reden . . . !"

»Ja , Herr !"

Verständnisses überhaupt heraus . Man muß die V
^

wortung haben für das , was man sagt und was>
nicht sagt ! — Dann wandte sich Pg . Groß den gru ' ß
lichen Dingen zu : die Rassenfrage steht im ^ ^
der neuen Weltanschauung! Die verschiedenen
von Menschen unter bevölkerungs- und rassepo ' t,
Gesichtspunkten betrachtet , werden aufgezählt! Dl
derung der Ausartung wirb geklärt. Verbesserung ^
Leistungen, Veränderung des Gesichts eines W tje,
das hängt schließlich von der Vermehrung der „
sencn ab : Anslese — nicht als reaktionärer Stau zje
— sondern als neues Lebensgesetz ! Maßstäbe t
Wertigkeit werden gegeben , das Verhältnis der J

jn<
zu ihrer Führung als erlesener, pflichtbewußter yM {tp
schaft wird klargestellt, der Unsinn aller Glemw ^
Ideologien bewiesen . Pg . Groß wandte sich tm"
Fragen der Ehe . Familie , Moral zu . Schlich ' !" ‘

^
nerte er an die notwendige Ausweitung der Rasse ^
als der Grundlage für alles Denken überhaupt ! ^
materialistisch, auch nicht rein -geistig ist diese Einst
sie ist über den Dualismus Körper -Geist längst *> „ j,
gelangt , sie gründet sich im Lebendigen! Der Erm
die Konsequenz aus aller echten rassischen Weltam ^
und und Haltung erhellt. Dabei darf nie die £ ^
Seele eingeengt werden ! Zum Schluß wandte M ß .
Groß gegen alle Versuche , die Rassenfrage
sieren , gegen alle platten Behauptungen , die die
unserer Erkenntnis nicht zu achten vermögen.
führungcn von Pg . Dr . Groß hinterließen beio ^
nachhaltigen Eindruck , hatten sie doch für manches
Blick geschärft und ausgcrichtet, gefestigt und gewe ^

Rudolf Kinau sprach seine Dichtungen ( a «m . eJII
plattdeutsche Verse von kraftvollem und dock 'j !
Stimmungsgehalt ) » Das Gedenken für leinen Br ^
Gorch Fock , wie auch die Verse an seine Mutter n „
seinen Vater machten seine Lesung zu einer >>
Feierstunde , die durch die Mädel der Spielschar w»
nen plattdeutschen Liedern beschlossen wurde.

Am gleichen Nachmittag fanden sich auch 0*
^ .

Grupven von Ausländern im Laaer ein . die von
aebietSfübrer Cersf herzlich begrüßt und über V'
Sinn und Aufgaben des Lagers unterrichtet jC,
Ernstes und frohes Liedgut der jungen Generativ^leitete den vielen Besuchern eine besondere Freu

Iugendschnstium durch Preise gefördert ^
Aus Anlaß der Weihefeier des Hauses der

Erziehung hat der Retchswalter des NS -Lehrervur '
Gauleiter W 8 chtler , den „Hilf-mit-Preis t>eg
Lehrcrbundes" ausgeschrieben. Durch Stiftung -
„Hans - Schemm - Preises für das deutsche ^
hat der NS - Lehrerbunb den Autoren und Verl » ^
von Jugendbüchern einen Ansporn zu erhöhter Le' ‘ $
und Förderung des wertvollen deutschen Jugend»
gegeben . , itt

Der NS -Lchrcrbunb stiftet im EinvernehmenDer NS -Lchrcrbunb stiftet im Einvernehmen »'
Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttum»
der bewertenden Stelle in Ergänzung zum
Schemm - Preis " für das deutsche JugcndschrifttuM
Preis für die besten Jugcndgedichte, Jugendgesw'"
und -erzählungen . .

Der Hilf-mit-Preis wird wie folgt ausgeschrted ^,^ .:
Jugendgedichte: 1. Preis 800 RM ., 2. Preis *60

Jugendgeschtchten und -erzählungen : 1. Preis 800 L.
2. Preis 400 RM ., 3. Preis 800 RM ., 4 . Preis 200 *
6. Preis 100 RM . „„»t

Die Arbeiten sollen für Jungen und Mädel bi»
Älter von 14 Jahren geeignet sein .

Jeder Einsendung muß eine Erklärung des ^
fers bciliegen, daß er arisch und Angehöriger des
schen Volkes ist. Letzter Einscnbungstermin ist in Kgi#.
Jahr der 1. Oktober, also erstmalig der 1 . Oktober
Die eingesandten Arbeiten verbleiben bei der Reich»

^
tung der NSLB und werden nicht zurückgeschickt -
der Preisvertcilung durch das Preisgericht
Einsendern deren Veröffentlichung frei. Der 9t ®*-“: fS{
hält sich bas Recht vor , die preisgekrönten Arbeite
die von ihm herausgegcbenen Jugendzeitschriften
Erstabbruck zu erwerben.

Boa trommelt die Leute zusammen, die *uO!?,j0Cf'
noch Wache stehen, zum Teil mit verschiedenen
arbeiten beschäftigt sind oder faul in ihren H^^ -rbess
ten umherliegen . Sie kommen alle neugierig
gelaufen und scharen sich um den Colonel, 6e.

t ,f - i'
Gottlieb Fährmann und Alix Dundurn auf
stcnpyramide thront . Dona Francisca kommt ev z,e
etwas näher heran , legt ihrem seltsamen Antom ^
Hand auf die Schulter und fixiert währcnbdess ,
Deutschen . Doch Fährmann kümmert sich nicht t>n
ihre aufdringlichen Blicke und schenkt seine
merksamkeit dem Alten, der soeben eine kleine «
vom Stapel läßt . . . ^

„Leute ! Wir befinden uns alle in Gefahr.
müssen wir um unser Leben kämpfen . Wer da 0e<
will, mag umkchren, ich gebe ihm ein Maultier
nügend Proviant , damit er Sangradouro oder I
inho erreichen kann, die fünf Tagemärsche im ^ jw*
beziehungsweise im Osten liegen. Der Lohn w * *»,
ausbezahlt . Wer fernerhin mit mir gehen nM" il»
seinen Entschluß nicht bereuen. Bei erfolgreich
schluß meiner Reise erhält jeder eine Prämie vo xa
Conto de Reis als Zusatz zu seinem ausgemaŵ ^ zw
geSlokn . Uebelgcsinnte Verbrecher wollen uns
daS MorteS überrumpeln , uns einen Hinterya mP
und über den Haufen schießen. Vielleicht gibt es * fv
Kampf auf Leben und Tob. Leute ! Entschließt
mich ober zur Umkehr . . . !"

Boa tritt mit seinen Kerlen zur Seite . ^
dro und Lourenco zögern nicht lange und ge ' gcio*»
Colonel fernerhin Treue . Nur zwei von Boa ^ ss
wollen umkchren. Labarre hält sein Derspe .
rüstet sie gut für den Ritt in die Siedlungen ^ „jtfl

Gottlieb Fährmann nimmt den Colonel bei
^^

fragt ihn ernst: „Colonel, nehmen Sie
übel, was hat das für einen Sinn ? Hängt da ^ v
den Weißen Indianern zusammen ? Können ^
jetzt nicht etwas von Ihren Ideen anvertraue ,
Kollegen ?" W "

Labarre klopft chem jungen Freund wohl" ' .
die Schulter. srst"^ t

„Wissen Sie , mein Lieber, " sagt er, >*
,,

redet nicht gern von seinen Ideen . Aber J
®

mehr von Ihnen verlangen , daß Sie im 57
hertappen . Also hören Sie . . ."

Der Colonel erzählt eine so phantastisch^ ^
baß Fährmann vor Staunen der Mund
bleibt. p,l«

t-
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Zwei badische Erbhöfesiedlungen / Zar Besichtigungsfahrt
des Ministerpräsidenten

*r? ar ^® Juli . Wie kurz berichtet , besichtigte
In,,

“et l>iäfi6ent Köhler am Freitag die Erbhösesied -
hiex

" ^ Bruchhausen und Lauerskreuz . Es handelt sich
sch, zwei verschiedene Arten von Neubildung deut -
d,, , ^ uerntumS durch die Badische Landessiedlung,
lg*." ^ "Isihender der badische Ministerpräsident ist .
Sieb

enö <n Bruchhausen durch Aufteilung eines
sch. , ?" Domänengutes eine Anzahl Bauernstellen ge -" wurden, ist die Siedlung LauerSkreuz
»oi»

"" ^gesprochene Aufbausiedlung , die durch°""S entstanden ist .
Aus eiuer Domäne wird Bauerulaud

f>-k? ? ^ usen war früher Hofgut in markgräfltchem
hetd öet d^ ähe von Sandhaufen und Kirchheim bei
»ttt 6er0 , 160 Meter lange Zeughausscheune erin -
tz, . ""4 an die alte Feudalzeit . Tie Felder dieser
Vas y

®elöen fast tropisches Wachstum — ein Zeichen ,
»Na K

^ "den in der Rheinebene bei richtiger Bebau¬
st ^ ®" 8eben vermag . Man fährt durch lichte Wäldchen
4oo -^ "pfenranken. Die Domäne Bruchhausen mit rund
n»r Sr

" "? ' der badische Ministerpräsident den Bauern
dji^ 'Obrfügung stellt, war eine der wertvollsten des ba -

Staates .

d,^ "^ünglich waren drei Einzelgehöfte vorhanden,
"»8h * öie erwähnte langgestreckte Zeughausscheune,
Ir , . durch Herausbrechen an mehreren Stellen drei

n6 ' 8e ^ bhöfte gebildet wurden . Durch zweck-
Itt

” ?e Aufteilung der alten Gebäude konnte jedem Sied-
hn

*ne abgeschlossene Stelle übergeben werden, die mit
^ktvk-^ Ehbrigen Land einen Erbhof darstellt. Im* vorigen Jahres traten die Handwerker mit

an,' die Umbauten gingen rasch vor
vorigen ^

^ Mannschaft . . . .. . . .. . . . . . .
iHjl im Dezember konnte bereits das Richtfest von

Wohnhäusern gefeiert werden. Im Frühjahr über-
Htj .

e* 11 Siedler die Grundstücke , im Lauf des Som <
»tz, .

' "wen zwei weitere dazu . Sie stammen durchweg
benachbarten Dörfern Sandhaufen und Kirch-

sr weitere Aufteilung des Hofgutes ist durch
!$hpu Iau f ber Reichsautobahn bedingt, die es durch-
dj, , ®e *- Mit der Aussiedlung des westlichen Teiles wird
»i^ ^ ^ stve Nutzung des Neurods , bas bisher im All -
kẑ . "^sth der Stadt Heidelberg war , verbunden. HierE" zehn bis zwölf Gehöfte neu errichtet werben.

teder Siedlungsarbeit steht Mühe und
ob irgendwo in der Wildnis ein Stück Land neu
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unter den Pflug genommen wird oder, wie hier , Haus ,
Hof und Aecker übernommen werden können . Jahre¬
langer Fleiß und lange Mühe bringen erst volle Scheu¬
nen. Die an harte Feldarbeit gewohnten Siedler wissen,
daß sie neu anfangen müssen . Sie sind froh, einmal
auf eigenem Grund und Boden anfangen zu können . Der
Ministerpräsident konnte sich auf seinem ausgedehnten
Rundgang überzeugen, daß fleißige und tüchtige Bauern
aus dem fruchtbaren Boden herausholen werden, was
nur herauszuholen ist . Er erkundigte sich bis ins ein¬
zelne nach den Lebensbedingungen, die sie vorgefunden
haben, ging durch Häuser und Scheunen, ließ sich fast
jedes Stück Vieh zeigen — nichts , was nicht seine Be¬
achtung fand . Denn es liegt ihm alles daran , daß die
Bauern , die ihren Besitz aus ber Hand deS Staates über¬
nommen haben, auf ihm auch vorwärts kommen .

Eine Neugründung
Er setzte die Fahrt durch Heidelberg fort, bas

Neckartal aufwärts . Von Neckargerach windet sich
eine durch den Arbeitsdienst neu angelegte Straße in
vielen Kurven die rechte Talseite hinauf . Aus der Höhe
oben , zu beiden Seiten des Weges, an dem Arbeitsdienst¬
abteilungen noch bauen, stehen die Reihen neuer Häuser
mit hellen Fachwerkgiebeln— die Siedlung Lauerskreuz.
Jedes Haus hat viel freien Raum um sich , und doch
bilden sie zusammen eine geschlossene , kleine Dorfgemein¬
schaft . Aus dem Kranz grüner Wälder, der die Stätte
umgibt, lugt oben die Kirche des wie viele Dörfer des
Neckartals malerisch auf dem Berg liegenden Scholl-
brunn . Sonst erblickt man weit und breit kein Dorf ,
kein Haus . Die Gegend ist fast so still und abgeschieden
wie der Hochschwarzwald . Unter dem frischen Wind wogen

Bekämpfung der Rindertuberkulose
Das staatlich anerkannte Tuberkulosebekämpfungsverfahren

Eigener Bericht des „Führer "

Karlsruhe , 11 . Juki . Unter Aufhebung früherer Be¬
stimmungen hat das Badische Ministerium des Innern ,
wie wir dem Badischen Gesetz - und Verordnungsblatt
vom 11. Juli 1936 entnehmen, neue Richtlinien für das
staatlich anerkannte Verfahren zur Bekämpfung
der Tuberkulose des Rindes aufgestellt , die am
1. Juli 1936 in Kraft treten.

Das Verfahren bezweckt die Bekämpfung der Rinder¬
tuberkulose, um Gesundheitsschäöigungen bei Menschen
und Haustieren zu vermeiden, die Gewinnung einer
hochwertigen , tuberkelbakteriensreien Milch zu sichern
und die Rinderzucht durch Schaffung tuberkulosefreier
Bestände zu fördern. Diese Ziele werden durch fol¬
gende Maßnahmen angestrebt:

1. Möglichst frühzeitige Ermittlung uni
Ausmerzung derjenigen Rinder , die Tu -

berkelbakterten ausscheiden , durch eine plan¬
mäßige tierärztliche Untersuchung der dem Verfahren
angeschlossenen Rinderbestände.

2. Schutz der dem Verfahren angeschloffenen Be¬
stände durch tierärztliche Untersuchung der neu einzu-
stellenden Tiere .

3. Schutz der Jungrinder gegen Ansteckung durch abge¬
sonderte Haltung der Nachzucht und deren Ernährung
mit tuberkelbakterienfreier Milch .

4. Hebung der natürlichen Widerstandskraft der Rin¬
der durch Zuchtauslese, hygienische Haltung , gute Pflege
und zweckentsprechende Ernährung der Tiere .

Das Gesetz - und Verordnungsblatt enthält die aus¬
führlichen Bestimmungen über die Durchführung des
Verfahrens , insbesondere die Pflichten des TierbesitzerS
und Tierarztes .

Aehrenfelder. Hier war vor wenigen Jahren fast nur
Wildnis . Kümmerliche Schäleichenbestände bedeckten den
von Natur fruchtbaren Boden. Im Jahre der Macht¬
übernahme wurde der Gedanke gefaßt, hier eine Sied¬
lung zu errichten. Die Gemeinde Neckargerach gab
156 Hektar Land für diesen Zweck her. Es waren sehr
große Schwierigkeiten zu überwinden , um dieses neu¬
artige Unternehmen in Gang zu bringen . Ueberall
mußte neu angefangen werden. Die in Neckargerach lie¬
gende Arbeitsdien st abteilung baute die Zu¬
fahr t s st r a ß e . In mühseliger Arbeit wurde daS Ge¬
lände gerodet , auf dem jetzt die Gehöfte stehen . Tie Was¬
serversorgung wurde notdürftig hergestellt und eine
Lichtleitung gelegt . Nächstens soll der Ort Fernsprech¬
anschluß bekommen . Die Landessiedlung hat die Ge¬
bäude in einem Zug hinstellcn lasten . Im Dezember
v . Js . waren zwei soweit fertig, daß die ersten Siedler
einziehen konnten. Jetzt stehen zwölf schöne Stellen .
Jede soll genügend kulturfähigen Boden erhalten .

Mehrere Arbeitsdienstabteilungen sind gerade in der
Umgebung mit Rodungs arbeiten beschäftigt. Der
Ministerpräsident , in dessen Begleitung sich auch der
Landesbauernführer und der Landesforstmeister befindet,
sucht sie an ihren Arbeitsstellen auf. Zum erstenmal ist
heute ein Lanz - Bulldogg eingesetzt, ein Gerät , das sich bei
den Rodungsarbeiten zur Reichsautobahn ausgezeichnet
bewährt hat . Mit seinen 38 PT . zieht er einen Baum¬
stumpf nach dem andern aus dem Boden. Die Schleife
am Ende des 180 Meter langen Drahtseils wird dabei
wie ein Ring um den freigelegten Baumstumpf gelegt.
Daneben besorgt dieselbe Arbeit , nur viel langsamer, ein
Dreibock , dessen eiserne Klauen unter das Wurzelmerk
fassen. Mehrere Arbeitsmänner heben mit einer Winde
die Stumpen heraus . Bei den widerspenstigsten muß eine
Pulverladung nachhelfen . Damit ist aber nur das Gröbste
getan. Die unzähligen , zurückgebliebenen , eng ineinan¬
der verwachsenen Wurzeln der Eichenstämme müssen
nachher in mühsamer Arbeit Stück für Stück ausgegrabcn
werden, ehe der Bauer mit dem Pflug anfangen kann.

Der Ministerpräsident verweilte auch hier längere
Zeit . Dann fuhr er nach Neckargerach zurück, wo im
Rathaus die

Berwaltungsratssitzungber Badische« Landesstedlung
stattfand. Der Geschäftsführer Dr . Kühner erstattete
Bericht über das Geschäftsjahr 1934/35 . Die Landessied¬
lung erfordert eine Unsumme von verwaltungsmäßiger
Kleinarbeit . Gerade in Baden mit seinem zersplitterten
Grundbesitz sind die Sieblungsverfahren mit schwierigen
Verhandlungen verbunden, um einen Ausgleich der
vielen Jntereffen zu erzielen. Eine ansehnliche Zahl ist
bereits erfolgreich durchgeführt oder eingeleitet. Für
das Jahr 1936 steht noch ein beträchtlicher Landvorrat zur
Verfügung.

Der Geschäftsbericht und die Bilanz wurden ge¬
nehmigt. Der Ministerpräsident sprach Dr . Kühner und
seinen Mitarbeitern den Dank für ihre Arbeit aus .
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Man erkennt ste
an ihren energischen Gesichtern

Es sind richtige Männer , die GM lote
Rancher ! Weil sie selbst so männlich, so
energisch sind, greifen sie ganz selbstver¬
ständlich anch z« einer typisch männlichen
Zigarette . Sie wollen einen Rauchgenntz,
von dem sie etwas haben : Ein würziges
Aroma , einenpritkelndenRanchgeschmatk,
eine herzhaste Aufmunterung . Und das
aves finde« sie in ihrer einzigartigen

&

nUav
J

» richtig - für richtige Männer «
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Musterbetrieb heißt Mehrerzeugung
Eine Lehrfahrt durch Mittelbaden, die tausend neue Anregungen gab

Fülle der Pflanzen , die sich auf den riesigen M
seldern dem Auge darbieten . Jede Pflanze wird 1 .n
gehütet und gepflegt . Zusammen mit den Pflanze ^
den verschiedensten Teilen Deutschlands baut da
stitut die für Deutschland wertvollsten Pflanzen
jahrelangen Versuchen ausgewählt wurden , au

Jn-
. . . . Z
, bevor sie

layrecangen -veriucyen ausgemaoei - . »{icti .
endgültig für den allgemeinen Anbau freigegeben w

ck. Karlsruhe , 11 . Juli . Der Leiter der staatl. Land¬
wirtschastsschule Augustenberg , Landesökonomierat
Hauck , veranstaltete am Freitag eine Lehrsahr t , zu
der die Bauern und Landwirte der den Städten Karls¬
ruhe, Ettlingen und Rastatt benachbarten Orte einge -
laden waren . Ten Ausgangspunkt der Fahrt bildete das
Gut Augustenberg . Sie führte über Stupserich, Buscn-
bach durch Ptoosalbtal nach Ettlingen und von dort über
Malsch, Muggensturm nach Forchhcim . Zahlreiche Orts¬
bauernführer , Bauern und Landwirte nahmen an ihr
teil und erhielten durch die zahlreichen Einzelbesich¬
tigungen levenöigcn Anschauungsunterricht.

Gutsbetrieb Augustenberg
Pünktlich trafen die Teilnehmer am Ausgangspunkt

der Lehrfahrt, der staatl. Landwirtschastsschule Augu-
stenberg^ ein und wurden von ihrem Leiter herzlich be¬
grüßt . Sie durchwanderten unter fachmännischer Füh¬
rung die vorbildlichen Betriebsabteilungen , die Ställe ,
Scheunen , Wirtschaftsräume usw . des Guts und erhielten
so Einblick in einen landwirtschaftlichen Musterbetrieb,
der weit über die engere Heimat hinaus bekannt ist .
Seine Wirtschastssührung liesert eindeutig den Beweis,
daß bei sachgemäßem Anbau, der Unterbringung des
Zwischensutters in Silo usw ., der Betrieb mit eige¬
nem Futter auskommen kann . In den Versuchsgärten,
in denen die verschiedensten Pflanzen unter den jewei¬
ligen Bedingungen hcrangezüchtet werden, wurde man
über Wachstum , Struktur usw . unterrichtet. Nicht ver¬
gessen werden dürfen die verschiedenen landwirtschuft -
lichen Maschinen , die zum Teil in Betrieb gezeigt wer¬
den konnten , darunter eine Unkrautegge , die zur
Bekämpfung des Unkrauts dient. Dieser Aufgabe kommt
im Nahmen der Erzeugungsschlacht eine besondere Be¬
deutung zu , da sie zur Ertxagserhöhung wesentlich bei¬
tragen wird.

Zweckmäßige Ställe
Hatten die Fahrtteilnehmer in Augustenberg einen

Großbetrieb gesehen, so konnten sie in Stupserich den
Neubau eines Bauern besichtigen, der noch nicht ganz
sertiggcstellt , mit seinem Stall und einer geräumigen
Scheune , gut durchdacht, sparsam und zweckmäßig aus¬
geführt wurde. Gerade die Ställe in den älteren Bau¬
ernhäusern lassen noch viel zu wünschen übrig . Der Orts¬
bauernführer baute sich einen Musterhof der als Vor¬
bild dienen kann . Tie kleine bäuerliche Gemeinde
Stupserich besitzt außerdem in ihrem modernen Farren -
stall, der einen schönen Auslauf für die Zuchttiere hat,
etwas Nachahmenswertes.

Wiesendüngungsversuche in Bnsenbach
Mit zwei Omnibussen erreichten die Teilnehmer an

der Lehrfahrt Busenbach . Hier konnten sie den Erfolg der
K a i n i t d ü n g u n g aus einer Wiese erkennen , durch
die die Wiese von ihrer dicken Moosschicht befreit wurde.
Etw«s oberhalb verkündet aus einem großen Schild eine
Inschrift , daß auf diesem Gemeindebeispiel¬
acker neues Saatgut heranreist , das zur Aussaat
empsohlen werden kann . In vielen Gemeinden finden
wir heute bereits solche Beispieläcker , die den Bauern den
Wert dieser Aussaaten zeigen .

Das Wiesental der Alb»
welches nunmehr besucht wurde, stellt nach seiner Ent¬
wässerung ein wertvolles Grünfuttergebiet
dar. Hier führt die Landwirtschastsschule Augustenberg
eine Reihe von Tüngungsversuchen durch, deren Ergeb¬
nisse sehr lehrreich für den Bauern sind . Bei sachgemäßer
Düngung wurden hohe Mehrerträge erzielt , die die Ko¬
sten für Düngemittel um ein Vielfaches übersteigen .

In Ettlingen zeigte die Besichtigung eines
bäuerlichen Kleinbetriebes , daß trotz der in
der Stadt ungünstigeren Verhältnisse für den Bauern
als aus dem Lande eine gesunde Wirtschaftsführung er¬
folgreich sein kann . Der Bauer hat sich ein Silo ge¬
baut, um sein Grünfutter zu lagern . An eingesäuerten
Kartoffeln sehen die Fahrtteilnehmer , wie man dieses
Futtermittel sehr wohl konservieren kann . In der Nähe
dieses bäuerlichen Anwesens liegt ein Versuchs¬
feld für Kartosfeln- Saatgut , das die Unterschiede ver¬
schiedener Aussaaten zeigt .

Es ist von besonderer Wichtigkeit , daß der Bauer für
seine Aussaat einwandfreie Saat verwendet. Die
landwirtschaftlichen Schulen sowie die Landesbauernschast
haben zahlreiche Versuchsäcker angelegt, die vom Reichs¬
nährstand genehmigtes Saatgut hervorbringen . Die Teil¬

nehmer hatten in Malsch Gelegenheit, den dortigen
Gemeindebeispielacker sich anzuschen .

Frischobst wird gekühlt
In Muggensturm wurde die moderne Kühl¬

anlage besichtigt, durch die es gelingt, in den Tagen
der Haupternte das über Bedarf angelicferte Frischobst
durch Unterkühlung zu konservieren. Neben der Kühl¬
anlage liegt die neue Markthalle , die für den Absatz der
Ernte sorgt .

Man besichtigte hier gleichzeitig das benachbarte Groß¬
gut mit seiner modernen Beregnungsanlage . Hier
werden in der Hauptsache Früherbsen angebaut , die
als erste in ganz Deutschland auf den Markt
kommen . Unmittelbar nach der Ernte wurde die große
Anbaufläche mit Bohsnen angepflanzt. Dem Gut ist eine
Konservenfabrik angeglicdert, die man ebenfalls be¬
sichtigte.

Automatische Fütterung
Von Muggensturm führte die Fahrt zum M a st -

stall des badischen Landes-Schweinezuchtverbandes.

Hier werden Zuchtschweine gemästet . Die Stallanlage
entspricht den besonderen Anfordernissen. Automatische
Fütterung erleichtert die genaue Kontrolle der Schweine ,
die neben der Ueberwachung des Gesundheitsstandes in
erster Linie auf Gewichtszunahme geprüft werden. Auf
4 Kilo Futtergemenge aus Eiweiß ( Fischmehl ) , Zucker¬
rübenschrot , Gerstenschrot und Kartoffelflocken wird eine
Mindestzunahme von 630 Gramm verlangt .

Das Versuchsfeld der Landesbauernschast dient zur
Prüfung der neuen Kartoffelsorten und gewährte den
Teilnehmern einen interessanten Einblick in die sorg¬
fältig durchgeführten Prüfungen , die urcker langwierigen
V : . uchen durchgeführt werden.

Aus Forchheims Tabakselderu
Den Abschluß der überaus lehrreichen Fahrt bildete

die Besichtigung des Reichstabakforschungs -
i n st i t u t e s , das einzigartig in der ganzen Welt ist .
Direktor König leitete die Besichtigung selbst. Ueber
130 Tabaksortei. aus allen Ländern der Welt werden
hier geprü' t , wie sie sich unter den deutschen Anbau¬
bedingungen verhalten . Man ist überrascht von der

l 's Ziel
iifl!

Die Landwirtschaftsschule Augustenberg b" -
„ e>

mit dieser Lehrfahrt in erster Linie die Aufga .
stellt, die Bauern aus die Wichtigkeit der U»

jgC)t,
bekämpfung aufmerksam zu machen und ihnen zu * 1̂ .
welch große Bedeutung dem Futteranbau zm ^
Durch die Bekämpfung des Unkrautes wird cw■ ..#t
achtliche Ertragssteigerung erzielt . Durch [p
Düngung und gute Aufbewahrungsmcthodcn Ia£ erfl tieSteigerung der Futtererzeugung erreichen -

^der
braucht

erreichen
wirtschaftseigenes

eine
Deutschland
um sich . . . . .
den Möglichkeiten zur Förderung der Erzeugung^ '

extct.

Diele bei¬
unabhängig vom Ausland zu machen.

werden von den Bauern noch nicht so ausgewert-^ ^
wie

sie es verdienen. Die Lehrfahrt bot eine solche
Anregungen für den Bauern und Landwirt , &fl ,L erct
nur wünschen kann , derartige Lehrsahrtcn aus

und so einmal die Bauer » * He¬
in besonderem
an der Fahrt teilnav ^

nur einen geringen Prozentsatz des Gelernten ’
Tat umsetzen, ist der Erfolg im voraus gewährle »

Basis durchzuführen
fassen, die dieser Belehrung
dürfen . Wenn die Bauern , die

Cin Triumph deutscher Technik
Einweihung der Neubauten der Aluminium- und Industrie AG Neuhausen -Gchweiz, Werk Rheinfelden, in Anwesenheit des Ministerpräsidenten

D Rheinselde» , 12. Juli . Im Jahre 1897 war es, als
in Rheinfelüen durch die Aluminium -Jndustrie - Aktien -
gesellschaft Neuhausen- Schweiz die erste deutsche Alumi¬
niumhütte eröffnet wurde. Seitdem sind 40 Jahre ver¬
flossen. Eine verhältnismäßig kurze Zeit , und doch hat
sie genügt, um hier in Rheinfelden aus kleinen An¬
fängen heraus ein riesiges Werk erstehen zu
lassen, dem in der Aluminiumindustrie Deutschlands
größte Bedeutung zukommt .

Brachten die Kriegsjahre , und vor allem auch die
Nachkriegszeit, viele Schwierigkeiten mit sich , deren
Ueberwindung größtes Geschick erforderte , so trat mit
der Machtübernahme des Nationalsozialismus eine un¬
geahnte Aufwärtsentwicklung ein. Im Sommer 1933
wurde von der Leitung der Werke der mutvolle und
kühne Entschluß zu einer großzügigen Erweite -
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rung der Werke gefaßt . Am 21 . Oktober 1933 erfolgte
der erste Spatenstich . Von diesem Zeitpunkt an waren
etwa 800 Arbeiter Tag für Tag beschäftigt, das Projekt
in kürzester Frist zu vollenden . Sieben Monate genüg¬
ten , um gleichsam ein neues Werk aus dem Boden zu
stampfen , das in der Zukunft etwa 150—200 Arbeitern
Veschäftigungsmöglichkeiten geben wird.

Am Samstag fand nunmehr im Beisein von Vertre¬
tern der Wirtschaft , der Partei und der Behörden

die feierliche Einweihung
statt , die durch die Anwesenheit des badischen Minister¬
präsidenten Walter Köhler ein besonderes Gepräge
erhielt.

Direktor Dr . Weber - Neuhausen-Schwciz begrüßte
die Erschienenen und gab dann in aufschlußreichen Wor¬
ten ein eindrucksvolles Bild von der großen Ausdehnung

„Die Zeitung in die Schule "
Oie Reichstagung des NSLB in Bayreuth — Tagung der Pressereferenten

* Bayreuth , 11 . Juli . Schon am Freitagabend hatten
sich in Bayreuth rund 30 000 Erzieher und Erzie¬
herinnen aus ganz Deutschland versammelt, um an der
Reichstagung des NSLB teilzunehmen.

Während sich am Samstagvormittag sür die Mehr¬
zahl der Gäste genügend Zeit zur Besichtigung der Stadt
und die kleineren Fahrten in die Umgebung bot , began¬
nen sür mehrere tausend Bearbeiter von Fachgebieten
die nicht weniger als 4 l Sondertagun .gen der
Fachschasten des NSLB . Sie galten den verschiedenen
Fragen der Rasse, der Erziehung und Wehrwollen, der
Lustsahrt, dem Lustschutz , der Leibeserziehung, charakter¬
licher Ertüchtigung, der Geschichte , Geographie und Na¬
turkunde und ähnlichem .

Im Nahmen der Sondertagungen kam eine besondere
Bedeutung der Tagung der Pressereferenten
und Schriftleiter zu , die ebenfalls aus dem ganzen
Reich beschickt war , und zu der auch der Reichswayer deö
NSLB Gauleiter Wächtler erschien. Nach herzlichen Bc-
grüßungsworten des Leiters der Hauptstelle Presse und

BadischeFrontkämpfersahrennachVer-un
Auf dem Weg zum Internationalen Frontkämpferlreffen am Fort Oouaumont

Bon unserem ander Fahrt teilnehmenden Schriftleiter

B». Saarbrücken , 12. Juli . Im Lause des
Samstag träfe« hier aus dem ganzen Reich Hunderte
von deutsche« Frontkämpfern ein , die aus Grund einer
Einladung der französischen Frontkämpserverbände a«
de« Internationale » Frontkämpsextres -
se « am Sonntag und Montag in Verdun
teilnehmen . Es sind insgesamt 500 deutsche Frontkämp¬
fer» die sich unter Führung des Erstürmers von Fort
Donanmout , Hauptmanu ». B r a n d i s , in Saarbrücken
znr Fahrt nach Berdn « gesammelt habe«, davon 250 von
der Ratioualsozialiftische » Kriegsopserversorgung und
25« vom Deutschen Reichskriegerbnnd (Kysshänsers. Die
badische « Frontkämpfer — insgesamt nehmen aus
Bade « rund 100 Froutkämpser a« dem Tressen teil —
sind am Samstag nachmittag hier eingetrossen . Es sind
Angehörige aller badische« Regimenter , hie vor Berdn «
gekämpst haben, darunter der Karlsruher Kreisleiter
Worch , Hauptstellenleiter Reinhardt vom Kreis
Karlsruhe der RSKOB nnd Kreispropagaudaleiter
I « » g.

Am Abend sah man die ans dem ganzen Reich einge-
tkvsifene » Kriegsteilnehmer in den verschiedenen Lokalen

der Stadt zusammensitzen , um das bevorstehende Ereig¬
nis des großen Frontkämpfertreffens zu besprechen, das
zum ersten Male in diesem Ausmaß die deutschen Front¬
kämpfer mit den Frontsoldaten von 18 Ländern zusam¬
menführt . Hauptmann v . Brandts wird am Sonntag
vormittag im Saalbau von Saarbrücken , der historischen
Stätte , in der im letzten Jahre das Ergebnis der Saar¬
abstimmung verkündet wurde, die 500 deutschen Front¬
soldaten versammeln, um vor der Abfahrt nach Verdun
noch einmal ans die Bedeutung dieser Gedenkfeier hin -
zuweisen . Um die Mittagszeit werden sodann die 500
deutschen Frontsoldaten zur Grenze nach Forbach fahren,
wo sie von den Vertretern der französischen Frontsolda¬
ten empfangen werden. Ab französische Grenze sind die
Deutschen Gäste der französischen Frontkämpserverbände.

In Verdun sind in den letzten Tagen von der bekann¬
ten Konstanzcr Zeltfabrik Strohmeyer u . Eo . Zelte er¬
stellt worden zur Unterbringung der Zchntausende von
Frontkämpfern . Aus ganz Frankreich werden Sonder¬
züge nach Verdun geführt. Man rechnet mit etwa
100000 ehemaligen Kriegsteilnehmern
aus 18 Ländern , die an diesem Frontkämpfertreffcn
in Verdun tcilnehmen. Aus Paris sind zahlreiche Son¬
derzüge zu ermäßigten Preisen angekündigt. Die fran¬
zösische Regierung hat nach Pariser Meldung drei Mil¬
lionen Franken zur Durchführung dieser Kundgebung
bereitgestellt.

Propaganda im Hauptamt für Erzieher Pg . Hansen nahm
zunächst der Leiter des Pressepolitischen Amtes

Reichsamtsleiter Pg . Sündermanu
das Wort , der das Thema „Zeitung und Schule " in den
Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte. Er erklärte , daß
es weniger ein Problem „Zeitung und Schule " gebe, als
eine Aufgabe , nämlich die Zeitung in die Schule
hinein zu tragen . Ter Lehrer, der es als seine Aufgabe
ansehe , den jungen Menschen wirklich geistig frei zu
machen^ könne nicht darauf verzichten , in seinem Unter¬
richt den dauernden Anschluß an das pulsierende Leben
der Zeit herzustellen , er könne nicht darauf verzichten ,
schon frühzeitig seine Schüler zu Zeitungslesern zu er¬
ziehen . „Sünden der Vergangenheit"

, so erklärte der
Reichsamtsleiter , „sind hier gut zu machen. Tie Zeiten
sind vorbei, in denen der Begriff Zeitung sich mit den
Begriffen des kleinlichen Haders und oft auch niedriger
moralischer Gesinnung verband, die jeder besorgte Er¬
zieher ängstlich von der Jugend fern zu halten sich bestre¬
ben mußte. Nach der Reinigung des deutschen Presse¬
wesens sind diese Sorgen überwunden . Wir können
sogar mit Stolz sagen , daß wir bereits genügend
deutsche Volkszeitungen besitzen , deren Sprache
klar und einfach genug ist , um auch den jungen Menschen
verständlich zu werden und ihnen politische Bildungs¬
möglichkeiten zu erschließen . Diejenigen Lehrer, die es
unternehmen , in ihrem Unterricht bewußt das Kolorit
des Tagesereignisses hinein zu tragen , werden nicht nur
ihren Schülern neue Wege geistiger Lebendigkeit eröffnen,
sie werden auch schon in der Schule jene große Erziehung
zum politischen Denken vorbereiten , die das Werk und
die Aufgabe der Partei am deutschen Menschen ist .

"
Reichsamtsleiter Sündermann forderte die Presse¬

referenten und Schriftleiter auf, die Parole „Die
Zeitung in die Schule "

, mit Energie auszunehmen und
sie in die Lehrerschaft hinein zu tragen .

Ten Abschluß der Sondertagung bildeten die Ausfüh¬
rungen

Hanptamtsleiter Dr. Dreßlex
gab einen interessanten Ueberblick über die Stellung der
Presse im nationalsozialistischen Staat . Nach einer
ausführlichen Darlegung der geschichtlichen Entwicklung
des deutschen Pressewesens und der Begründung der
grundsätzlich neuen Stellungnahme der NSDAP und
damit des nationalsozialistischen Staates gegenüber der
Presse unterstrich der Redner mit Nachdruck die Tatsache ,
daß

die nationalsozialistische Presse nunmehr die Füh¬
rung innerhalb der gesamte« deutschen Presse a«-

getrete«
habe und durch Leistung diese ihre Vormachtstellung
behaupten und auöbauen werde . Das Ziel aller presse¬
politischen Maßnahmen werde cs sein , die „Volkspresse "
zu schaffen .

Zum Schluß kam Hauptamtsleiter Tr . Dreßler aus
das Verhältnis „Pressereferent und Zeitung" zu spre¬
chen und forderte eine enge Zusammenarbeit der Presse¬
referenten mit den Tagesjournalisten , denn auf dem
Wege über die Presse müßten die vom Führer gestellten
weltanschaulichen Forderungen des Nationalsozialismus
im gesamten Volk verankert und weitergetragen werden.

des Werkes. Ein anschließender Rundgang i e ®Ie
rlfe r *

helles Erstaunen über dieses Wunde p ,
tto»

alle in . _ _ ,
modernster deutscher Technik . Und bcu»
blick dieser einzigartigen Einrichtung wird
Stolz darüber gewesen sein , daß es deutsche Malw ztc-
baukunst gewesen war . die hier einen erhebende
weis ihrer Leistungsfähigkeit erbracht hat.

Anschließend vereinigten sich die Gäste sowie die ^
folgschaft zu einer Feier im „Oberrheinischen xji>>
rektor Dr . Weber - Neuhausen- Schweiz legte »"

„m
mal den einzigartigen Werdegang des Betriebes „ Jj?

'
<nif’

zum Schlüsse seiner Ausführungen ein sehr beifänw ^ ^
genommenes Bekenntnis zur Vertiefung nnd
der verständnisvollen erfolgreichen wirtschaftlich-

^ p
meinschaltsarbeit zwischen der Schweiz und De»
abzulegen.

Der Leiter des Werks Rheinfelden, Direktor
kennzeichnete an Hand der beschäftigten Arbeit^
Angestellten , deren Zahl von 200 im Jahre 1926. . . . äuf -x
mehr 750—800 stieg, die stolze Entwicklung des

Nach kurzen Worten des Betriebszellenob
Renz ergrikk dann , stürmisch begrüßt .

Ministerpräsident Walter Köhler .^(cP
das Wort zu seinen zündenden Ausführungen . 6»"
betonte er . daß er durch sein Kommen unter (»f*
stellen wolle , daß der Betriebsführung sowie * p
folgschaft des Werkes keinerlei Benachteiligung .
geschehe , daß das Werk in Schweizer Händen
schen Deutschland und der Schweiz bestünden seit
enge wirtschaftliche Verbindungen , und es sei das .t(i
sive Bestreben Deutschlands, diese Beziehungen
zu fördern und zu vertiefen . ,

-^pe»
Der Ministerpräsident betonte dann , daß ^ ' e

vollendete Werk wiederum den Beweis dafür e
daß deutsche Schaffenskraft und & e 1 P'
Arbeitskraft in der Welt einziga r : V fla"1'
stehen. Mit eindrucksvollen Worten befaßte er » zriib
mit den Beziehungen Deutschlands zu den ander .<,11

ni -bt
r (»“ '

drängen . Der Nationalsozialismus , so führte
ist keine Exportware , sondern gleichsam unser
das wir niemals verkaufen. Es soll aber , so
Ministerpräsident fort , eine europäische Gemelw ^ ch£n-
geben , und diese Gemeinsamkeit muß bestehen [„P*
Gegen das bolschewistische Chaos und Gift darf es ^ p » '

kern .
denke

Er betonte dabei , daß Deutschland
änderen Völkern seine Staatsform etwa

lei Trennung geben zwischen den Völkern, sondern
6eg ^

'' ali 'eine Einigung . Denn in dem Kampf
Bolschewismus gibt es keine
tät , sondern nur eine klare
Wenn Frankreich und Deutschland einst
würden, dann gäbe es auch keine Neutralität der ^ pc1
mehr. In dem Kampf gegen den Bolschewism
hat sich Deutschland unbestreitbar ein Verdienst e
Und hier tun wir am besten daran , wenn wir d
rer auf seinem Weg treue Gefolgschaft leisten -

Mit dem Deutschland - und Horst - Wesscl-Lied
offizielle Teil der Feier .

Lieber den Formationen die 3 ^
Ber« ,
der E di-

as
fr

Nentr -
, ,

ßoII « eArtici»

K-

„Ewiges Volk" auf dem Heiligen
Bon O . Zander , Hauptrcferent in oe» "

□ Wieder steht ein kulturelles Ereignis , » a
g 0ttr (

Feiergestaltung nicht nur der HI , sondern ^
Partei vorbildlich werden soll , bevor. Das Z --'■ ^ cl -̂ c

.t
jungen Kunst , das vom 1 . bis 16 . Juli in 4 cO» .,
verläuft , findet sich am Dienstag , den 14 . Juu - "

„ „f 5
gewaltigen Abschluß seiner Heidelberger Arbc
Feierstätte , dem Heiligen Berg , zusammen .

Zwei bekannte junge Kräfte, der Dich-rr
Brockmeier und der Musiker Gerhard 2» .

«
uti (> i

‘\
mit dem Spiel „Ewiges Volk "

, dessen Aufiu '
^ p

14. Juli 20.30 Uhr den krönenden Abschluß v" jiuOL
ein Werk geschaffen, das in Inhalt , in J ^ rnu ^
rung und äußerem Rahmen verheißungsvoll 1 . $ .
fünft werden soll. Es gilt mit dieser Anfsnh '-
weisen , daß die nationalsozialistische Bcwegnun ^ 1 ,
Kräfte und Menschen Lügen strafen wird, ^ ^
Recht heransnehmen , die kulturschöpfcrischon v
Nationalsozialismus anzuzweifcln, wenn > p
Haupt zu leugnen.

Die gesamte Bewegung mit allen ihren -- t
soll in Heidelberg selbst Zeuge des Wertes !■
schöpferischen Kräfte sein . Nur sie selbst '
und berufen, ein entscheidendes Urteil ^
sie nur allein imstande ist , mit nationalst
Matzstab zu messen. Wer vom Nationalsozw ß ff
nicht einmal einen Hauch verspürt hat, ®
über unsere Kulturarbeit »»8 unsere Ft
Gericht zu halten.
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Auftaktzur deutfchen Leiditafhletikmeifterfchaft 1936 :

Mauermetzer wirft Weltrekord - Kein- Kamburg und Long -Leivrig erzielen deutfKe
Bestleistungen

Eigener Drahtbericht des „Führet

^>wen ®uIi-nett deutschen
Bei den am Samstag in Berlin bc -
Leichtathletikmeistcrschaften konnte

»ischx̂ ulicher Auftakt zu den bevorstehenden olym -
tks,x̂ Impfen eine große Form unserer Kämpfer fest-
•ttjj

"
, ^ brden . Dabei ist das Erfreulichste die Gleich-

»i»gz ^ öer Kämpfer. Tie Früchte zielbewutzter Trai -
.
öie bc,rau f abgestellt mar , neben die ver-

Spitzenkönner noch eine weitere Zahl vons»,
'n -- 'stellen, die ihren Vorbildern immer näheri^rst durch die Gleichwertigkeit innerhalb der

fcit ersteht ja jenerfit, erireyk ja jener Geist der Zusammengehörig-
^ eint.

"Oedings da sein muß, wenn olympische Erfolge
ö[eJ . CIIcn sollen . Daß dabei trotz allem nicht die

’«« ft0 f
nf!f n öu fehlen brauchen , das zeigt am besten

Rc-
i^ ungen ,
^ n>o

'
sx

^ ^ kgebnis dieses Samstag , das uns durch die
be ( j

' ' itzisela Mauermeyer einen neuen
i » » bkord im Diskuswerfen mit der Lei -°

r n 4 8,31 Metern brachte .
^ il(

« miiBiettMtfct Hein - Hamburg holte mit der
®!t( 54,26 Metern einen neuen deutschen Rekord."i^ und Becker haben wir zwei weitere sichere
ikitzi j ^ Männer , ^ iber scheint G r e u l i ch . Mann -

ii etnen Würfen noch zu unbeständig zu sein . Es
^

Il) m kein Wurf über die 80 Meter .
^ ivrd^ ^^ rung setzte Long - Leipzig die neue deutsche
^»rj, von 7,82 Meter auf. Die Leistung Longs
Zh riesigem Beifall belohnt, wurde sie doch mit

Ĉ len Sprung der Weitsprungcntschcidung
i>ub

^ " zielt.
ö '

m en Rekordleistungen brachten die infolge der
% fp

” ” Nennungen notwendigen Vor - und Zwischen -
l ' fteih

* ^ ie Qualifikationen der Würfe und Sprünge
» EU mj erbitterter Kämpfe . Am Samstagvormittag
Hit V 1

,
0^ Badener einen besonderen Stolz , als wir

Nett af . r
Vertreter im Hundertmeterlauf im

Nj ) ei^
* 1 **?re Rorläufe gewinnen sahen . Wie hart

? dieser Läufe war , sieht man am besten aus^ i>aß zum Beispiel im ersten Vorlauf , den
t

^ ' ^ " enau gewann, so gute Leute wie
SBei vtn6erö und Lammers -Berlin geschlagen wur -

^ feet r öer Beurteilung der Laufzeiten (Durchschnitt
5»>kk

'! **
)
u & man berücksichtigen, daß die Bahn sehrinufen war . Erfreulich ist weiter , daß auch

Alchens
° 8reiburg bei den 1800 Metern auch den

Ntti (v in überlegener Form gewinnen konnte vor
j

*$ te . 4 “ ' öas ihm allerdings wenig zu schaffen
I#

1 $eur* Punzen bot der Momsensportplatz, dicht an" ichlanühalle gelegen , einen prächtigen Rahmen
k tl o, ,

>npfe , die am Nachmittag des Samstag von
^ " ' chauerzahl von gut 12 000 besucht waren . Ter' 'Naft, Abschluß dieses Vortages der deutschen Mei-
ifUj

1*' « wurde im 1« OM- Meter -8auf geboten .
unerhörten Spannung folgten die Zn-

Neifg . ? Start weg dem grandiosen Zweikampf des
ÜjS G s
^ n “ te schon mit einem wenig erschütternden

ug, als sich plötzlich hinter der Spitze in

Dresden , der die Zeit von 31,38 .8 Minuten benötigte,und hinter ihnen spurteten die beiden vcrbisien kämpfen¬
den Siegers und Schönrock heran . Ihre Zeit lautete
31,43 .8 Minuten für den Berliner , der eigentlich zu der
Garde der Marathonläufer gehört, und 31,46 .8 für
Schönrock.

Der Vorjahresmeister Haag - Darmstadt hatte nach
den ersten paar Runden eigentlich nichts mehr zu be¬
stellen . Er wurde mit dem Großteil dcS Feldes über¬
rundet und gab seinen Platz infolge von Atembcschwer-
den auf.

Matti Sarvinen außer Gefecht
Finnlands Tpeerwurf -Weltrekordmann Matti I 8 r-

v i n e n hat wegen einer schmerzhaften Sehnenzerrung
ein Krankenhaus aussuchen müsien . Der Olympiasieger
von Los Angeles kann dadurch nicht an den Ausschei¬
dungskämpfen teilnehmcn, obwohl sein Start in Berlin
außer Frage steht. Peinlicher für Matti Järvinen ist
jedoch , daß er für einige Wochen mit dem Training aus¬
setzen muß und dadurch seiner wohl sonst sicheren An¬
wartschaft auf einen zweiten olympischen Sieg ver¬
lustig geht .

ln Agram :

& &utscfi £ and '
Bon Gramm und Senkel bereits in London

des Davispokalkampfcs Deutschland
Ilgram brachte bereits die Entschei-

Der zweite Tag
— Jugoslawien in
düng.

Gottfried von Eramm und Henner Henkel gewannen
nach hartem Fünfsatz -Kampf auch das Doppel 8 : 6 , 4 : 6,
6 :8, 4 : 6, 6 :3 gegen Kukuljevic—Mitic , und damit war das
Finale der Europazone bei dem Stand 3 :0 bereits zu¬
gunsten von Deutschland entschieden . Unsere beiden sieg¬
reichen Spieler haben noch am gleichen Abend die Reise
nach London angetrelen , um sich dort an Ort und Stelle
auf den Rasenplätzen auf die Begegnung mit Australien
im Jnterzoncnflnale vorzubereiten . Die beiden restlichen
Punkte gehen kampflos an Jugoslawien , da am Sonntag
unsere Ersatzleute Lund —Menzel gegen Puncec—Pallaöa
antretcn .

Eine eigenartige Atmosphäre lag wieder über den
vollbesetzten Tribünen des Platzes des Akademischen
Tennisklubs . Die Zuschauer gebärdeten sich noch aufge¬
regter als am Vortage , und nicht nur einmal mußte der
Schiedsrichter zur Ruhe mahnen. Selbst wenn der Ball
noch gar nicht den Boden berührt hatte, ertönten schon die
„Aus" - Rufe . Und bei jedem Ball , den die Deutschen ver¬
fehlten, setzte frenetischer Beifall ein . Man glaubte sich
schon nicht mehr auf einem Tennisplatz , wo doch sonst im
allgemeinen bei einem fachlich gebildeten Publikum die
Objektivität vorhanden ist . Unter diesen Umständen war
es nicht weiter verwunderlich, baß die beiden deutschen

nmflft HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

»ta m ' “ » « yring' - Gebhardt . In
und des zähen Dresdener

der Führung dauernd wech-
. sich die beiden weit vor bas übrige Feld.

M ° n

£ i>ta Gruppe gegen Ende des Laufes noch ein -"ilfche Momente abspielten. Da waren es der
ttJ &n » e € r 8 und der Klubkamerad

Wittenberg.
& ? « «« «„ Platz

Syring mit der Zeit von 31,37 .2 Minu -- Hier einige Meter vor Gebhardt

Ende
:n . Da waren

yrings ,
die sich erbittert um den drit-

stritten . Mit einem prächtigen

Sonntag
12 . Juli

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Weiler . Gymnastik.
8.2Z „Bauer, hör ' zu !"
9.00 Aus Mannheim : Aalhol .

Morgenfeier .
9.30 Feierstunde d. Rundfunk »

u . AulturamteS d. Reichs-
jugendführung ans der
Aula der neuen Universi¬
tät in Heidelberg.

t ! .«0 Annette . AuS den Werken
der Dichtcri» Annette von
Troste -Hlllrhoft,

11.3« Schubert — Schumann .
12.00 Mittagskonzert .
13.0« « lctn -s « apitel der Zeit .
13.15 Erinnerungen an Melodien
13.5« 1« Minuten Erzengnngs-

schlach«.

14.00 Kasperle ans hoher See .
14.45 Ans Laden n . Werkstatt.
15.00 Unterhaltungskonzert .

Olympia - Ausicheidungs -
kämpse — Kämpfe der
Rationen .

18.00 Konzert .
19.30 Turnen und Sport — ha¬

ben das Wort .

20 .00 Ans Heidelberg : Bolk sen .
dck für Volk .

22 .0« R- chr. . W- twr . Sport.
22 .30 An» .siagreb : Funkberichi

vom Davts-PokKspiel
Dcnlschland—Jugoslawien.

22 .45 Lieder , gesungen von Hilde
Kceser -Blnthardt.

23 .00 Wir bitlen zum Tanz .
24 .00 Nachtmusik.

Montag
13 . Juli

5.46 Choral . Wetter , Bauernfk .
5 .55 Gymnastik 7 (Glucker ) .
6.20 Wiederholg . der 2. Abend-

nachricktcn.
6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetter . Gymnastik II

(Glucker ) .
8.30 Froher Klang zur Arbeits¬

pause.
9.30 FranziSka von Hohenheim

I« .00 Wie köstlich reife Beeren
sind , das weiß der Spay,das weiß das Kind .

11.3« Für dich . Bauer!
12.0« Mittagskonzert .
13.0« Wetter , Nachrichten.
14.«« Was ihr wollt !
15.45 Gespräch mit einer Ju¬

gendleiterin .
18.0« Musik am Nachmittag .

17.00 Der wohtgeprügelt « Tra¬
bant.

17.50 Funkberichte bon den Bor»
bereiiungsarbeitcn z. Ans-
ftellnng „Deutschland".

18.00 Fröhlicher Alllag .
19.4» Die Jagd im In « und '

August
20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Radsahrver . „Eoneordia "

macht einen Ausflug.

Einlage: Der Teufel im
Kamin

21 .10 Europäische LicbeS- nnd
Frühlingslieder.

22 .00 Nachricht., Weiter . Sport.
22 .20 200 Jahre würit. Artillerie
22 .50 Au - Mannheim : Deutsche

Romantik . Robert Schu¬
mann .

23 .35 Klänge im der Nacht.
24.00 Nachtkonzerl.

DbUTSCBLANDSENDER

Sonntag
12 . Juli

6.00 Hafenkonzerl.
9.00 Sonnlagmorgen ohne

Sorgen.
10.00 Morgenfeier des Reichs-

arbeUSdiensteS am Deut¬
schen Eck in Koblenz.

10.45 Fantasien auf der Wur -
litzer Orgel .

lt .v« Brot. Gedichte von Harm
Blanlartz .

11.3« AlüuS — eiüns — fortius.
Llympia-Kantate .

I2.N« Musik , » m Mittag.
l4 .NV Kindersunkspicl: Da» b« ß-

liche innge Entlein .
14.3« Europäische Liebeslieder .

15.00 UnterballungSkonzert .
Dazwisch. : AuSscheidungS-
kämpfe der Nationen .

18.00 Dorf an der Grenze .
Ein Oucrschnitt durch den
sudetcndeulschen Romon v.
Gottfried Rothacker.

18.30 Melodie und RythmuS .
19.40 Deutschland-Sportecho.

20 .00 Präsentier- und Parade¬
märsche aller sächsischer
u , rhllring , Regimenter .
Dazwischen: Fronldeutsch .

22 .00 Tage ». . Sportnachr .
22.20 Tavir -Potal Deutschland

—Jugoslawien in Zagreb
23.00 Wir bitten znm Tanzt

Montag
13 . Juli

6.0» Morgenruf , Wetter ,
6. 10 Fröhliche Schallpl-rlten .
7.0« Nachrichten,

11.30 Ter Bauer spricht — Der
Bauer hört ,

12.0« Musik ,um Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei d . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte,
15. 15 Jnngvoll stellt seine Fahne

aufj
16.00 Musik am Nachmittag,
17.00 Der wohlgcprügelte Tra¬

bant.

18.00 Musik der Jugend.
18.30 Frank Lebcrcchk liest seine

Erzählung »Zwischen den
Tagen - ,

18.45 Sportsnnk .
19.08 Und jetzt ist Feierabend >
19.45 Deutschland baut anfl

20 .00 Weller , Kurznachrichten,
20,10 Kammermusik.
21.00 Wort nnd Sang an »

Oesterreich.
22.00 Tage »- u. Sportnack,richten
22.30 Eine kleine - Rachimnsil
23 .00 Musik znr »Guten Nacht- ,

*4 k„ war S n r i n/i mit her Qi*it tim Qi Q7 9 IT Juli Bauer hört . lfi .Ofl TOuflt am Nachmittag . 18.4(1 SboiQl
a 9 rllt fl unk oer Belt von 31,81 .2 Minu - >2 , «Juli 12.00 Musik znm Mittag. 17.«« Der wohlgcprügelte Tra- lg .«« UndOKI gegange n , einige Meter vor Gebhardt- 13.45 Neueste Nachrichten. baut. 10.45 Deui

Brown
,

boveri & cie
.

iS Bilanz am 31. Dezember 1835

Spieler weniger konzentriert als sonst spielten und daher
8 Sätze für diesen Kampf benötigten. Besonders von
Eramm litt darunter , während Henkel während
des ganzen Spieles seine Ruhe nicht verlor .

Der erste Satz war ziemlich hart umstritten . Besonders
der junge Mitic entpuppte sich als ausgezeichneter
Schmetterer und Netzspieler . Mit 6 :8 lagen die beiden
Jugoslawen bereits in Führung . Aber schließlich konnten
Eramm und Henkel mit 8 :6 doch den ersten Satz an sich
bringen.

Im zweiten Satz stellten sich die Jugoslawen plötzlich
auf Angriffsspiel um und konnten mit einem dramatischen
Endspurt mit 6 :4 ausgleichen .

Im dritten Satz hatten sich die Deutschen nach einem
Gleichstand von 2 :2 endlich gefunden. Als sie Ernst
machten , hieß es dann schnell 6 :3.

Im vierten Satz fiel Gottfried von Eramm , durch die
Zuschauer nervös gemacht , ziemlich auf. 4 :2 hieß es be¬
reits zugunsten der beiden Deutschen , dann holten aber
die Jugoslawen Ball für Ball auf, und nachdem Eramm
seinen Aufschlag verloren hatte, lautete es 6 : 4 zugunsten
von Kukuljevic- Mitic .

Im fünften Satz setzten die beiden Deutschen alles auf
eine Karte . Die Jugoslawen führten zunächst 2 : 1, dann
3 :2, waren aber dem Tempo der Deutschen nicht mehr
gewachsen und gaben Satz und Sieg mit 3 : 0 ab.

JpOAt JLK JClih/ZA

Archambaud ( Frankreich) gewann die vierte Etappe der
Frankreich-Rundfahrt von Metz nach Belfort über 220
Kilometer im Endspurt vor dem Spanier Ezquerra und
dem Belgier Neuville. Der siegreiche Franzose hat damit
auch wieder die Führung in der Gesamtwertung über¬
nommen.

Otto Lcy war mit seiner BMW am Freitag beim Ab¬
schluß-Training zur holländischen T .T . der schnellste Fah¬
rer . Er kam auf der 17.3 Kilometer langen Rundstrecke
bei Assen auf 183,8 Klm. -Std . Der Engländer Guthrie
war auf Norton nur wenig langsamer.

14 amerikanische Leichtathletinnen werden das Ster¬
nenbanner bei den Olympischen Spielen in Berlin ver¬
treten . Soviel ist jetzt schon sicher , nachdem die Geldspen¬
den für den Neisefonds immerfort fließen. Der Neuyor -
kcr AE überwies allein 8 000 Dollar .

Die deutsche Nacht „Ettsi" wurde als erstes Boot der
großen Atlantik -Regatta von den Bermudas nach Cux¬
haven gesichtet.

Die Schweiz hat jetzt ihre Mannschaft für die Olym¬
pische Kanuregatta namentlich gemeldet . Die 14 Mann
starke Mannschaft steht unter Führung von Dr . Bodmer.

Oesterreichischc Sportler , die sich weigern, bei einer
internationalen Veranstaltung anzutretcn , werden nach
einer Verfügung der Oesterreichischen Turn - und Sport¬
front in Zukunft für zwei Jahre disqualifiziert .
Dabei ist cg gleichgültig , aus welchem Grunde die Weige¬
rung erfolgt.

Das Nctchssportfeld kann noch bis zum 18. Juli be¬
sichtigt werden, wie vom Reichsinnenministerium mitge¬
teilt wurde.

Auf dem Flugplatz von Hatficld bei London begannen
die Ausscheidungsrenncn um den Königspokal, das bedeu¬
tendste englische Flugzeugrenncn . Bei ungünstigem Wet¬
ter starteten 26 Bewerber , darunter eine Frau .
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Stand am
1. 1 . 1935

Zugang Abgang
Im Laufe des
Geschäftsjahres

Abschrei¬
bungen

Stand am
31 . 12. 1935

Veränderungii
| durch übet » I

nähme der ^Saar Brown !
; Boveri « .« . II

Stand am
31 . 12. 1935

m m

848 000 .-

722 000 .—

3 347 000 .-

1230 000

22 .-
6 147 022 .—
4 140 652 .—

{jjit̂
Be cw ®ctiiebSftoffe

E - W- ren"*agen im Bau

^ litt«
'
.wtrcn

20 980 .-

172 974 .70

620 919 .95

478 987 .38

XH X» XU xm
7 000 .—

32 000 .-

800 —

22 322 .31

13 893 .—

1980 .-

40 000 .—

144 174 .70

438 597 .64

465 094 .38
1 293 862 .03 76 015 .31 1 089 846 .72

— - 68 641 .—
!

Stand am
31. 12. 1935

ejugang
durch

Übernahme
der Saar
Brown

Boveri A .G

Zusammen :

XM xn m
3 839 011 .82
6 410 312 .48

443 762 .09
489 874 .85

4 282 773 .91
8 900 187 .33

S 375 572 .28 315 092 .02 3 690 664 .30
13 624 896 .58 1 248 728 .96 114 873 625 .54

"°>heke

S «tu
n9 ' "

n
«nf

IU" flen
" ' ’ ' ' ‘ ’ " ’ *

h ^ etu 8cn an von Warenlieferungen und Leistungen . »
Sie , ^ e« „ abhängige Gesellschaften und Konzerngesellschafien .
jffcttj . 'anstige Schuldner . .

CN » nb einiitir . . .*e» ■ Guthaben bei Notenbanken und Posischeckguthaben*>e . ' »aben
Neu,,aungsabgrenzung dienen

XU 2 959 148 .29

860 000 .— 100 000 .— 960 000 .—

650 000 .— 40 000 .— 690 000 .—

3 375 000 .— 300 000 .— 3 675 000 .—

1 390 000 — 100 000 .— 1 490 000 —

22 .— 5 .— 27 .—
1 6 275 022 .— 540 005 .— 6 815 027 —

4 072 011 .— 400 000 .— 3 672 011 .—

13 624 896 .58 1 248 728 .96 14 873 625 .54 *)
1 474 966 .— — . 1 474 966 .—

18 846 .45 — 18 846 .45
341 680 .40 — 341 680 .40

14 356 841 .24 6 041 .— 14 362 882 .24
759 893 .34 •/. 7 992 .03 751 901 .31
618 483 .38 15 601 .93 664 085 .31
206 300 .88 — 206 300 .88

582,73 — 582 .73
255 433 .01 11 426 .21 266 859 .22

1 470 135 .45 1 932 .48 1 472 067 .93
35 860 .— 3 982.45 39 842 .45

^ - .1
’, ^ äs a

43 540 952 .46 1 419 726 - >44 960 678 .46

htag versandbereit oder bereits
rrzeugnisle etc . " in die Bilanz

geliefert, aber noch nicht fakwriert waren , sind sie
eingesetzt .

Grundkapital . . . . .
Gesetzlicher Reservefonds .
Werkerhaltungs -Fonds . .
Rückstellungen .. . . . .
Verbindlichkeiten . . . .

Anleihen shvp . gesichert)
5% Anleihe Von 1914

ausge »

Stand am 31. 12. 1935
Veränderung

durch über¬
nähme der

Saar Brown
Boveri A . G .

MANNHEIM
Gewinn - und Verlust-Rechnung für 1935

Aufwendungen Erträge
Stand

31. 12.
am
1935

xn m xn xn

gekündigte und
loste Anleihen .

Anzahlungen von Kunden
Berbindlichkeiien auf

Grund von Warenliefe.
rungen und Leistungen

Berbindlichkeiien gegen¬
über abhängigen Gesell¬
schaften und Kcnzerii-
gesellfcbasten tdavon
xn 3 000 000 .— durch
Grundschuld gesichert ) .

Verbindlichkeiten gegen¬
über Banken . . . .

Verbindlichkeiten gegen¬
über sonstigen Gläu¬
bigern .

Guthaben der Pensions¬
rasse .

Unerhobene Dividenden .
Unerhobene Anleihen-

ZinSscheine . . . .
Posten , die der RechnungS-

abgrenzung dienen . . .
Gewinn -Vortrag

vom Vorjahre . . . .
Gewinn des lausenden

Jahres .
Bürgschaften XM 2 959 148.29

286 200 .-

291 150 .-

63 290 .25

708 304 .17

12 000 000 .— _ 12 000 000 .—
1200 000 .— — 1 200 000 .—

— 1 400 000 .— 1 400 000 —
3 571 257 .36 2 063 074 .85 5 634 332 .21

577 350 .- 577 350 .—
8 672 571 .98 — 8 672 571 .98

4 503 701 .57 186 447 .12 4 690 148 .69

6 395 377 .43 '/ . 2 301 578 .93 3 893 798 .50

2 208 578 .42 , 1366 .- 2 209 944 .42

1 277 049 .66 198 521 .09 1 475 570 .75

2 184 336 .95 2 184 336 .95
4 230 .72 — 4 230 .72

2 175 .75 ' ‘ — 2 175 .75
172 728 .20 71 895 .87 244 624 .07

771 594 .42 771 594 .42

43 540 952 .46 1 419 726 .- 44 960 678 .46

2UL XJLLöhne u . Geliäller *) 15 522 816 .83 Sruiioerirag nach
Soziale Abgaben 1 034 742 .14 S 261 e 2 Z«sf. 1
Abschreibungen aus HGB . 27 481 277 .15Anlagen . . . . 1 089 846 .72 Lrlräge aus Betet -

Abschreibungen 295 989 .68 ligungen . . . 389 699 .61
Zinsen . 162 371 .99 Sonstige
Besttzsteuern . . . 722 790 .57 Kapitalerträge . . 39 721 .49
Sonstige Steuern . 1 042 901 .09 1 765 691 .66 AutzerordenllicheSonstige

Auswendunaen . . 7 055 531 .79 Erträge . . . . 505 041 .72
Zuweisung zum Äewinli-Bortrag aus

Delkredere-Konto . 500 000 .— dem Vorjahr . . 63 290 .25
Sonstige auszerordent-

liche Auftveiwungen 280 444 .99 780 444 .99 /Gewinn /
aus dem Vorjahr 63 290 .25 /Gewinn des /laufenden Jahre » . 708 304 .17 /

Bilanzgewinn . . . 771 594 .42 /
28 479 030 .22 28 479 030 .22

») Darunter au» die Gesamtbezüge des Vorstandes <5die des Aussichtsrates im Jahre 1935 in Höhe von18 000 .—.XM
bezw. 4xn undMitglieder )

214 422 .— bezw.

« 1387

Mannheim , den 8. Juli 1936.

Brown , Boveri & Cie Aktiengesellschaft
Schnetzlrr . Hammerdachrr .

Nach dem avschliestenden Ergebnis unserer vstichtaemästen Prüfung aufgrundder Bücher und Schriften der Gesellschaft , sowie der vom Vorstand erteiltenAufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchsührung , der Javresabschlutzund der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften. Die Umwandlung derSaar Brown Boveri ?l .G, Saarbrücken , aemäst 8,4 des UmwandlungSgeletzeSwurde am 25 . Mai 1936 in das Handelsregister Saarbrücken eingetragen .
Haknburg-Berlin , den 29 . Mal .1936 .

Deutsche Waren -Treuhand -MNengesellschast
Schreiber

Wirtschaftsprüfer
ppa. D r . Schuster

Wirtschaftsprüfer



Ŝchöner wohnen
durch

LM

Möbel
von

61225

Chr. Kempf
Ritterstrasse 8 , b Zirkel

Statt Karlen
Annemarie Bockhorsf Med. Prakt
Dr . med . habii . Hermann Schneider

Dozent für Chirurgie an der Universität Freiburg/Br .

Verlobfe
Bielefeld s . juii 1030 Freiburg

7457Jr Elsa Korn
Robert Bischoff

Dipl . Ing .

Verlobte
Güglingen I. W , Juli 1030

7416
Karlsruhe J

Statt Karten

Wir zeigen unsere Verlobung an :

MARTHA KINZLER
HELM UT HENTZ
Ettlingen *** Wustrow
61654 ) b . Ostsee -Bad Alt-Gaarz

V.r

v.

Wir haben uns oerlobt

Charlotte Kühner
Silvester Bergmater

Buchhändler 07531

Karlsruhe i. B . Freib rg Br . / Lörrach
Juli 1936

Mit dem heutigen Tage führe ich meine Praxis
wieder weiter 61108

Frieda Bayer,Dentistin
Karttruhe , Gebhardstraße 14, / .

Sprechstunden : Täglich o. 2—4 Uhr , Samstags keine

Ollene Steilen
LeiftungssShige üttett Seton *Mifl<5en »n0*- and Sterbf -
kassengesellschaft hat ihre

Hauptagentur
für den Stadt . und Landbezirk Karlsruhe mit In toll»
neu zu besetzen .
ES kommen nur Bewerber in Frage , die in der Lage
sind , ein entsprechendes Neugeschäsi zu gewährleisten und
Kaution zu stellen .
Angebote unter Nr . 61517 an den Führer .

MM - Wee - GloWslerel
bietet hob . » erdienst d . Verteilung von
I » Röstkaffee tm Bekannten - und Kunden,
kreise . Wcrbeunterftützung . (6110>

Hägens & Schmidt, Bremen 529 F .

W i r suchen zu sofortigem Eintritt

Schneiderinnen
(Näherinnen )

Vorzustellen mit Ausweispapicren täglich
vormittag » zwischen 10—12 Uhr bet

Wilhelm Blicker L Lo.
Tportbellcidungs -Fabrik ,

Karlsruhe . Borholzftraße 62.
<61552 )

still oder tätig , mit
einige » Tausend
Mart sos. gesucht.
Angebote uni . 7514
an den Führer .

echneiderin
i . Haus ges . Zuschr.
u .7-196 a . d . Führer

Koch-
lehrfräulem
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. <61367
MitnchS Pol,botet ,

Herrenalb .

Derlreker-
Berleilerin
>. hiesig. Grohhdl .

f. einz . Bezirke mit
Stummkundsch. geg.
hohe Prob . sos . ges .
Friedrichspl . 3. III

( 7371
Ehrliches . fleißiges

Mädchen
auf 1. August ge¬
sucht . Angebote mit

Zeugnisabschriften
u . Gehaltsanspr . an
Frau Dr . Bischofs ,

Huchenfeld
bet Pforzheim .

( 608141
Fleißi ge», braves

Mädchen
f. Mithilfe in Küche
und Haushalt sofort
gesucht . <61287 )

Vorzustellen von
8—7 Uhr .
Metzgerei Schneider ,
Kronenstraße 66.

Tüchtige, fleißigeBerkliuserin
die auch in Büro ,
arbeiten ( Korre¬
spondenz ) bewand
ist, nicht unter 22
Jahren , in gute »
Haus aufs Land ge¬
sucht . Angebote nur
mit Bild u . Zeug¬
nisabschriften erbe¬
ten unt . Kt . 61515
an den Führer .
Fleißiges , selbftänb .

Mädchen
nicht unter 20 Jah¬
ren , möglichst sofort
gesucht. ( 61826 )
Angebote an
Fra » Emilie Walter

Bergzabern ,
Katferftratze 335.

Gesucht wird ans 1.
Aug ein brav . , sl
Mädchen, nicht nnt
18 I . . f . d . Haus¬
halt . Gewünscht w.
ein Mädchen das
schon in Stell , war
u . kochen k. Metzg.
Kappus , Werder-
platz 38. (7444 ,

Wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

r
Aug . Mentschel

Auslands -Zahnarzt

wohnt Jetzt

Kaiserstraße 188
Empfang zu iederZelt - Alle Kossen

7519 ^

(Megekf
's

Denke . glänzend 1 Immer , wenn Idi müde
u . abgespannt bin , nehme Ich KOBONA.
Das schmedct gut und wirkt fabelhaft .
Ein Versuch wird auch Sie Oberzeugen .

Kobona
ln Apotheken und Drogerien 90 Pfennig

Bekannt , Fabrik der Lebensmittel -
Industrie sucht für sofort einen tüch-
tigen . ehrlichen

Wemikeiei
für den Besuch der ftoloniakwaren *
Handlungen in Unlerbaden . — Be«
Werber mit eigenem Auto werden
bevorzugt . Ausführliche Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Lichtbild
unter Rr . 61095 an den Führer .

Sänger
Kaufmann

nt. gut . Auslastung , pünktl . stch. Arbeiter ,
m . gut . Handschrift , für Buchhaltung » , u.
sonst . Büroarb . auf bald gesucht . Hand-
geschr . « isführl . Bewerbungen mit Geh.-
Anspruch. Eintr .-Termin . Zeugn .-Abschr .
u . mögt . Lichtbild unter Rr . 61513 an
den Führer . _

Grille« Mir« i W» « M
wer Gründung neuartigen Ladengeschäfts
mit nur 1566.— RM . finanziert . Angebote
unter Rr . 5941 an den Führer .

Tüchtige Ment
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Rur gelernte , erstklasstge Fach¬
kräfte wollen stch melden bei

betten - Schneyer
werderplatz .

61612

Gesucht
tüchtiges (7518 )

Bruchsal» Hof,
Bruchsal .

Are Anzeigen
haften

im „Mler"
gMenErlolg

Vertreter
sucht leistungsfähiges Versandhaus für
Marlenräder . Näh . und Waschmaschinen
auf ProvistonSbastS . Arische, nur an
streng reelles Arbeiten gewöhnte Herren ,
mit Ausweis ihrer bisherigen Tätigkeit .
Möglichst Verbindung mit Beamtenkund¬
schaft . Bewerbg . u . Angabe , ob telefon.
erreichbar u . Rr . ft . 92. 4399/61097 an
den Führer .
Druckfarbenfabrik sucht besteingesührten

Betitelet fifr HtnK
«all

Bewerbungen mit Lichtbild u . Referenzen
erbeten unt . S . 1568 an Ala B» lin 18.35 .

(61394 )
Sleltrogroßhirndlung sucht einen branche¬
kundigen , tüchtigen

Lageristen.
Angebot« mit LebenSlauf . Zeugnissen . Ge
haltSanspr . u . Bild unt . Rr . 7511 an
den Führer .

Dauer -Existenz!
Selbstretsend «

tanö - ». 3nö.-Betlt.
f . v. Reichsnährstand geprüft , patent . Art .
ges . Groß . « erd . BaUewslt & » ieilsee ,
Berlin Rw 87. (61398 )

Für
Helßmangelbrtrtrb

in Hagsselv wird lg .

Frau ob . Frl.
gesucht. Einlernung
erfolgt . Zuschr. u.
7545 an d . Führer .

Tüchtiges
Servier -
Fräulein

nicht unter 23 Iah -
ren . für gut bürg .
HauS sofort gesucht .
Wohnung dabei .

Famtlienanschl . zu -
gesichert . Persönlich ;
Vorftellg. erwünscht
bei ftramer ,
„ Z . grünen Hof " ,
Ettlingen , Baden .

( 61309 )

TUchtlge Vertreter t
möglichst mit Wagen n . bei Landw . gut
eingeführt , für

* r4 *W ' eetoe * Dauerthf *« r
bet bester Absatz , u . Berdienstmöglickkeit
von a-lter . leistungSfäh . Firma fof. gesucht .
Carl Herrmann & Co., Tancha .Leipzig»
gegr . 1894. (61402

Don solventer LebenSverstche»
rungS -Att .-Gef . (Grob - u . ftlein -
leben mit Sparuhren ) für die
Bezirke Lsfenburg , ftarlSruhe u.
Schwetzingen

BeELtklrtter
gesucht . Ausführliche Angebote
unter Rr . 61516 an den Führer .

Reiserednerevtl , mit
Auto

auch Damen gesucht bet wirst gute« Gin
kommen für Borträge zum Vertrieb eines
schon vieltausendf . bewährten DRP . . wel¬
cher dt « Darmtättgkett so bestell , daß
auch verschiedenste Leiden , sogar hart ,
näckigste und veraltete , überraschend
schnell u . für immer veigehen . Off . nur
ganz hervorragend . Bewerb , über 35 Jahre
m . Bild , Lbsls ., Res. « .Angabe der Bermö -
gensverh . erb. an Heilverla , B . -Baden .

(81381 )

giftet» etffltm!
Bon gutem Werbeobfekt (DRGM . und vom Reichspresseamt emp¬
fehlend begutachtet) sind die AuSnützungSrechte für die Bezirke

Karlsruhe - Setöelbera - AfvrMttn
Rastatt - BabenBaben - Bruckial

zu vergeben . Erforderliche » Kapital 2—26 666 RM . Aufträge ln gleicher
Höhe werden auf Wunsch garantiert . Stnarbeltun , für Richtfachleut«
erfolgt nötigenfalls . Angebote mit Rachwei» des Kapital » unter Rr .
7416 an den Führer .

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Heraiugegeben vom Institut zum Studium

der Judenfrage. Au* dem Inhalts Die

EmanzipationderJuden/ DieBevölkerungs¬
entwicklung der Juden »eit Beginn de*

19 . Jahrhunderts / Die Juden imWirtschafts¬

leben / Juden al* Träger der Korruption /
Die Juden in der Presse / Die Juden in

der Politik / Die Juden als „Verwalter“ der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Unsittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degenerationder Juden / Schluß/

Karton . RM . 5.-, / Urfnen RM.- 6.5«

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
O. m . b . H. . Abt . Buchhandlung , Karlsruhe

Lammstraße lb . — Ferner durch die

Geschäftsstellen Offenburg n . Baden-Baden

Jafiresabfdilul? der Verband$fparhaffe Sdiönau b. H. (£K )
AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935 Ge win n - un d Verlustrechn un g
PASSIVA M AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Jt *
K &Hse, fremde Geldsorten and fällige Zins - nnd

Dlvidendenschclne . » . 10 180. 18
Guthaben bet der Reichsbank , bet Noten - und Ab¬

rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto . • 2 044 .20
Wechsel , Schecke and unverzinsliche

Schatzan Weisungen
a ) Wechsel (dar . Einzugswechs . 178.90 ) 989 .62 989.62

Guthaben b . an - __ d«rtlb hinaus
deren deutsch . : zu 3 Mo-
üeldanstalten " " '«Ina » fällig

nach mehr
als 3 Mo¬

naten ttllig
Summe

a ) eigene Giro - I
zentrale . . ! 51 839 .11 — 51 839 . 11

dav. auf Li-Koato 45 000 ,
Eigene Wertpaptere

a ) Anleihen des lteichs .
d) Schuldverschreibungen des Umschul -

dungsverlmndes deutscher Gemeinden
e) sonstige Kommunale Wertpapiere . .
f) sonstige Wertpapiere .

64 357.65

49 988 .25
17 875. -
15 <255.35 147 476 .25

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke . .
b) auf städtische Grundstücke . . . .
c) zinsl . ZusaUf . gemäß V .O . v . 27. 9. 32

161 541 .11
497 13 >33

1 892 .58 660 566.02

Darlehen Kontokorrent
' Kredite Owldwa Summe

b) geg . sonst , satr .ungs -
maS . Sicherheit . .

c) sonst , (ohne weitere
Sicherh .) (ohne d) .

163 129.38

2 439.66|
89 588 .85 252 718.23

2 439 .06
Summe 165 568 .441 89 588.85 — 255 157.29

Oarleh . an 8ff .- «n den rto«-
rechtl . Kürpcr - nea üenskr-
« haften | ™rband

m sonstige m sonstige
Gemeinden jUfftl.- redui

u.6emeisde - i Kflrper-
verblnde 1 schäften

Summe

b) Sonst , kurzfr . j
Kredite . . 1 24 573 .- - 1 1 000.- | _ 25 573.—

Fällige Zinsforderungen * • • • • • • 38 029 99
Sonstige Forderungen . - • • • . . . • SS » 2 148.48
Gebäude , Grundstücke und Elnrlchtungs -

gegenstände
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke . 61 500 .—
c) Einrichtung9gegenstände . . . . . I 000 .—

Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim
inständigen Sparkassenverband .

I 500.—

18 900 .—
Summe der Aktiva l 275 404 .14

JUt
Spareinlagen

a ) mit satzungsmaBiger Kündigung . .
b ) mit bes . vereinbarter Kündigung .

825 280.31
219 625 17 1 044 905 .48

Depositen , Giro - u . Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig 63 788 .76 63 788. 76

Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Ver¬
rechnungskonten gegenüber deutschen Kreditin¬
stituten :
c) Sparkassen ( nach mehr als 3 Monaten fällig ) 38 660.26

Rückstellungen . . . . 40 000 .-
Sicherheit »- nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . .
c) sonstige Rücklagen .

55 435 .—
20 000. - 75 435 —

Posten der Rechnungsabgrensnng . . . . • * » • 9 037 .27

Summe der Passiva 1 275 404 14

Bürgschafts (aval ) verpfHchtnngen

Verpflichtungen ana weitergegebenen Wechseln .

SehSnan b . H . , den 6. Februar 1936.

Der Verwaltungsrat :

gez . Stumpf .

SehSnan b . H ., den 6. Februar 1936 .

Der Sparkassenleiter :

ges . Barth «

175.—

22 835.—

Zlnsaofwand :
a ) Spareinla

genzinsen
b ) Zinsen für

Giro - Einl .
n . Deposit .

c) Zinsen für
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen .

Verwaltnngs -
kosten :
a ) persönl -
b) sächliche

GrundstÜcks -
aufwand :
a ) Unterhal¬

tungskost .
b) Versiche¬

rungen
0) Grundst .-

Steuern
Rückstellung .
Absebrelbg .
alaufVerwalt .-

Gebäudeu
Gründet ,

b) auf Einr .
Gegenst .

Sonstige Auf¬
wendungen

Gewinn • •
Summe

JUL

34 261.01

2 439 .47

1 573 .20

11 103. 15
6 119.29

2 666 .28

96 .10

1 797 .28
6 515 .57

1 43043

930 .—

166.20
3 568.37

78 326 .95

Zinsertrag
Gebühren ond

Verwaltung »
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . . .

Kursgewinne
effektive .

JUL
64 729.12

1 348.51

6 763.58

Englische
Familie

welch , tm August
nach Deutschland

kommt, möchte ihre
16sähr, Tochter tm
Tauschweg, s, 9—12
Monat « (Junge oh ,
Mädchen) in gut «
Familie geben. An.
geb, unter 7436
den Führer .

Malermeister
sucht Arbeit auf Ge-
genrechnung , (7456
Rapper , Welfenstr, S

Verloren
Wer ist der

Finder ?
Am TienStag , d . 7 .
Juli wurde auf d .
Fahrt v , Weisenbach
i , Mgt . nach Karls¬
ruhe ein Ersatzreife »
verloren . Der Find ,
wird gebet., sich bei
der Völkischen Buch .
Handlung in Berns -
bach zu melden.

( 58211)

SHHesti
der Franzöf . . Eng¬
lisch . Italien . Spa¬
nisch n Russisch in
Wort » .̂ Schrift be¬
herrscht (Auslands -
prariS ) gibt Unter -
richt in ftonversat .
Grammatik u . Han¬
delskorrespondenz g .
mäh Honorar . Zu¬
schrift. unter 7329
an den Führer .

Stellengesuche
Setoierfranlein

21 I .. große nette Erscheinung , mit Aus¬
weis sucht Stelle in gutgeh . Kaffee. An¬
gebote unter Nr . 5942 an den Führer
Baden -Baden .

Fräulein sucht sich zu verändern alS

nnö Mmsfräaiein
Hat schon ähnlichen Posten bekleidet. Ang .
n . Rr . B . 5939 an d . Führer Bad . -Baden .

MÄilnen-Mnifer
mit Fachschulbildung , sucht passende Stcl .
lung . Gute Zeugnisse über Werkstattpra-
xiS a-lS Schlosser u . Monteur und Reise¬
tätigkeit liegen vor . Führerschein vorhd .
Gefl . Zuschr. u . Nr . 7411 an d . Führer .

toMiSbr . fHrasroeiffet
u . Chausseur sucht Stelle , auch als Lage-
rtst, Berwalter oder Kasster. Referenzen
vorhanden . Zuschriften erbet , an E . Frei ,
Stefanienstr . 29._ (7528 )

Maler
‘

Langjähriger Leiter
(Dekorationsmaler ) ,
sucht sich zu verän¬
dern . mit allen vor-
kommenden Arbesten
durchaus vertraut ,
fleißig , energisch,
Kunstschule besucht
Zuschr. unter 7276
an den Führer ._

MsMM
gel. Ersenhändler ,

28 I ., sucht Stellg .
als Lagerist , Expe¬
dient od . in Büro ,
mögl . in Krotzhdl.
oder Industrie . Au .
schriften unter 7429
an den Führer .
Wo findet znverläss.
Mann mit Auto

Beschäftigung
gleich weicn.Art
Angeb . unter 61192
an den Führer .

Invalid « (steifes
Bein ) . 27 3 . Mt.
ftrebs. . tücht , sucht
ueriraueiiSDOSten
in einem gut . Ge¬
schäft od . Betrieb ,
ftaution kann, wenn
erford . , gestellt wer¬
den . Uebernahme
ein . gut . Geschäftes
würde auch in Frage
kommen. Ang . unt .
61561 an d . Führer .
»»,«». Beamter
sucht Gtundenarbeit
(Botendienst etc .) .
Zuschr. unter 7239
an den^ Führer .
Angehender

MIM.
Architefiur sucht
S t e l l g. a . Bau
oder Bür » Ang . u .
7187 an den Führer .

Maschinen -
Lackier

mit billig . Patent¬
spachtelkitt, sucht
selbst . Arb . i .Masch.-
Fabrik . Ang . unt .
7446 on d. Führer .

Mädchen
sucht Stelle in
frauenlos . Haushalt
oder anderweitig a .
sos . od . spät . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unt . 7379
an den Führer .

20i . Schwabennrädel
sucht Stellung al«Sliustochler
In Karlsruhe . An-
gebot, unter 7486
an den Führer .

Tiermarkt

Schäfer -
Rüde

2 Jahre alt , groß ,
edles Tier , sehr
wachsam, zu verkf.

Adler , Durlach .
( 61282 )

zu verkaufen ,
Mörsch, Sofien -

ftratze 501 . ( 61194

Illingen , HauS 138

Pferd
zu verkaufen unter
aller Garantie . Ge¬
wann letztes Jahr
ln Iffezheim beim
Bauernrennen den
1. Preis . (61601 )

Schw arge r

Riesen¬
schnauzer

Rüde , reinrassig , zu
kaufen gesucht.
Lirwer , Achern ( Ba¬
den) , Acherstr. 13 .

(61380 )

Gntkanfen
jg . Kätzchen (weiß
u . rot ) . Abzug , g .
Belohng . Schiller-
str . 48 , II . (7445 )

Junge
Bernharriiner-
6 Wochen alt , kräf.
Itg, sehr schön ge -
zeichnet, mit sehr
gutem Stammbaum ,
hat zu verlaufen

Franz Herrmann ,
Bäckermeister,

Schutterwald bei
Offb ., Hauptstr . 181

( 61386 )

3 Paar
engl . Psautauben

zu verkaufen . ( 7482
Petlchenstr . 27, Hof.

Rassen-Sunde.
Ständige Verkaufs -
Ausstellung , nur ff.
Tiere , wie : Chow-
Chow, Scotch etc .,
Riesen -Auswahl .
Zwinger Stolze ,

Rastatt ,
Badenerstratze 39a .

Set einem Bech -
nungsbetrag von

25 RM .
aufwärts gewäb
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

m KenifWtn
fetnen Schriften w*

Aeden

Umfang 265
3n Zeinen 3UR - ^

Zu beziehen öurch
^

Zührer -Derlag S . m -b- V -

Abtletlung Buchhandlung

Karlsruhe , Lammstraß /
ferner Lurch Lie » ' ^ 7

stellen Dffenburg , 31**

Hitler »Hau » und ® fl

Baden am £ eopo (W ‘a’

Statt Karten .

Danksagung .
Wir sprechen allen , die uns bpi

schweren Verlust ihre Teilnahme
ten , unseren innigsten Dank ans .

Achern l . B., 11. Juli 1936 .
Im Namen der Hinterblieh «®̂

Sophie Moos , geb . Becb *r -

T ödes -Anzeige
Unsere liebe Mutter , Großmutter
Urgroßmutter.. Deege

geb. Zoller
ist heute früh im Alter von 77 ' /» J*^re
sanft entschlafen .
Grötzingen , don 11 . Juli 1936
Um stilles Beileid bitten

ln tiefer Trauer
Fam. Armbrust * De®£

Beerdigung Montag nachmittag 6 ^
von der Friedhofkapelle aus. ®

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger An'«0"

Iied-°
nähme , die uns beim Heimgang unserer
Mutter bewiesen wurden , allen ein bef * •

gelt 's Gott .

Im Namen der trauernden HinterbHiJo# **

Adolf Höllig , Zugführer i- ^

KARLSRUHE , den 10. Juli 1636
Marienstraße 94

,4>i

Summe 73 316 .66

Nach nflirhtmäBiirer Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstig « IJnterlageu der SParkasse sowie der erteilten
Aufklärungen Ond Nachweise Ist festRestellt worden daß d,e
Buchführun » und der .Tahresabsehluß den gesetzlichen Vor -
srhrifVm und 1 den ,ei W hlat ?.j ?en Best .mmun Ken entspreehen ,
nnd daS im übrlithn auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 6. Juni 1936 . 61388

Badischer Sparkassen - u . Giroverband
_ VerbandsroTislon —

Der Rerlslonsdlrektor : D« Vcrbandsrerisor :
I « . BttU gea. Glück .

Damentriseur
sucht Stellung zur
weiteren Ausbilbg .
Es wird mehr Wert
auf gründliche ilus -
bildg . als aus Lohn
gelegt . Angeb . unt .
Rr . R . 956 an den
Führ .-Berl ., Rastatt .

ItloOiflin
Wünsche mich zu

verändern . Habe
iahrelange Erfahr . ,
bin selbständig . Ar¬
beiten gewohnt und
fert . Entwürfe selbst
an . Ang . u . 7349
an den Führer .

Gebildetes

Fräulein
23 Jahre , sucht sich
zu verändern . Am
liebsten als Ber -
käuferiu gl . welch .
Branche . Näher , u .
61264 an d. Führ .

FleWes
Mädchen

sucht LteNe , ist in
allen Hausarb . be¬
wand . Zuschr. unt .
7422 an d . Führer .

Mädchen
sucht AnfangSftelle
in Beinen Hausball .
Zuschrift , unt . 7366
an den Führer .

Tode8-Anz6ige
ijpdbv'

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
treubesorgten Gatten , unsern herzensguten und nn
liehen Vater , Schwiegervater und Großvater

Konrad Mayer
Malermeister ,

im Alter von 55 Jahren durch einen tödlichen
Unfall aus unserer Mitte zu reißen , und ihn zu
ewige Heimat abzurufen .

Hürden , den 11. Juli 1936 .

sich >«■ "

ib*»®0'
Die tieftrauernden Hinterbli e

Frau Anna Mayer . p . iaih -'
Ida WSIdele , geb . Mayer , und *

Rudolf Mayer .
>««

Beerdigung findet am Montag um 6 Uhr vom Tr ®11
(7t^

aus statt .

lodesanzeige - Danhsagunö*
Tiefbewegt teilen wir Verwandten ,

kannten Mit , daß unser ipnig ^tgcl ^ebter ,
Sohn und Bruder . Schwager und Onkel

d
Freunden

^^ gjicb^
upv

HerrDr. Werner Sfluva^
t ^ rö * ujif

Bitter des Zähringer .Löwenordens mit Schwer [,00 (
Eisernen Kreuzes I . und 2. Klasse , und an ?- i1icde6
Auszeichnungen , infolge Operation sanft vers

Karlsruhe , Innsbruck , Leipzig , Juni 1936.
In tiefer Trr .uor : ^ g»**8'

Konrad Schwarz und Frau Klara t *
Baurat Dipl .-Ing .
Frau Erica geb . Schwarz .

Otto Tolle , und

Innigste « ^ fi .Für alle herzliche Anteilnahme
leidsbesuche dankend abgelehnt .
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AUS KARLSRUHE

Köhler Tag
tti^Ä ^ ommertag von 18 Grad Wärme erscheint uns
ich. to -. W

_ unö wir haben dabei herbstliche Vorahnun -
^kührj

^ E ein Wintertag so warm , würden wir an den
denken. So ist das nun mal. Gestern war cs

^»^ /blnbar kühl , und es regnete dazu . Der Sommer
dem Kalender, am Himmel aber war schwarzes

iie H. ^ er vor Urlaubsantritt stand , legte erschrocken
Rhr - "uss Herz: Hoffentlich bleibt das nicht so ! Und

öie Planschbecken verödet lagen, zog der Tag
ftQna r .

° ® vorüber . Laß aber den Kops nicht hängen.
$ktte r te6er ?E» Kalender an die frische Luft , das böse"mzustimmen , den Kalender, auf dem geschrieben

Sommermonat Juli !
Aus der Kapellen st raße

^ die Lokalbahnzüge in das kleine Bahnhöf-
»Nj,

"er Kapellenstraße einfuhren, herrschte Ordnung
iioß .^ ^berkeit auf dem Platz. Heute aber scheint ein

f? t0et Schuttplatz hier zu erstehen , allerlei Unrat^ geschleppt. Ganz trostlos sehen die Umzäu-
den Platz nach dem alten Friedhof hin

^ Eisenstaketen sind verbogen, lückenhaft ,l̂ ^ einpfeiler beschädigt und teilweise überhaupt ver-
z ^ Fortsetzung der Einfriedigung bildet eine

«ll b<,. ^ Eer hohe Bretterwand , die ebenfalls im Zer -
J»$ gjJ 'nen ist . Ganze Felder fehlen , viele sind nur' l iB(j r

tUc*e’ lange rostige Nägel stehen überall hervor,
tye e» ? das Beste , diese verwahrlosten Einfriedigungen,la auch an der Ecke der Kriegs - und Kapellen -
^ rde ^ lchehen ist , gänzlich zu entserncn. Der Platzvan« ein bedeutend besseres Aussehen bekommen .

^ Bomben auf Karlsruhe
los? Was ? Bomben auf Karlsruhe ? Jawohl ,

Stt
Qu^ Karlsruhe . Das ist ja fürchterlich ! Morgen,

rty i0
°tt/ 0 8, werben sämtliche Stadtteile damit belegt .

4tt„ cy
e m Knall werden sie auseinanderbersten und

^ "dalt über die Häuser in die Straßen streuen .
Mij,, en,a fjren ! Das Publikum braucht keine schützende
^ lche «

""^ " ^uchen, nein , im Gegenteil, die Splitter ,^ lich . "^ der Luft zur Erde niedergehen, sind unge -
Feder muß versuchen, so ein Projektil""Oft» !^ en. Also, wenn die Bomben krachen, dann

l .
1* 8 Freie , ein freudiges Geschehen für Karls -

,4 ^
'
^

d angekündigt. Wer so einen Nachrichtensplitter
i

" Ert hat , der eile zu seinen Freunden und Be-
^ " d erzähle in seiner Familie , was für ein

^ eignis den Karlsruhern in den nächsten Tagen

^rbeiien an der neuen
Maxauer Straßenbrücke

^r,^ ? °^ lruktionsbanarbeiten an der hiesigen neurn
flicke über den Rhein sind nun soweit gediehen ,^ ^ e« -

' ^ ^ ahn -Neubauamt Karlsruhe in Bälde mit
% i t Pstellung dieser Brücke beginnen kann .

neue Brückenfahrbahn wird durchweg
ausgeführt . Sie erhält keinen Holzpflaster-

to , ••
S e,

' *on
lSst !,

E'nen massiveren und gegen Erschütterungen auch
^ ktigft

"^^ higeren Asphaltbelag. Die untere Tragkon-
SSfüit* öer Fahrfläche wird zunächst mit Eisenbeton

‘ und mit einer Beton - Abdicht- Schutzschicht ver-
MaitÄ welche sodann eine möglichst dauerhafte
» ^»kn^ Erflüche aufgetragen wird . Um die obere
V .

""Auktion
L, schützen.

vor Beschädigungen durch Anfahren
wird seitlich in den Bodenbelag auchvCii , nJttO ( lltilU } tlt Ovll JövOl

^}tt&ftein aus , Granitstein eingesetzt.
«S &afe » Kücken - Gehsteig wird , wie an der Lub -
iSt (ii net Rheinbrücke , ebenfalls mft Eisenbetonplatten

L . fl.wf die dann gleichfalls ein Asphaltbelag aufge -
!,,rhs ^ " d.
» ^ tyz T. en Rauarbeiten an der neuen Straßenbrücke
» 4 Ny» ^^ chÜ beschleunigt werden, da dem Vernehmenu»ßeft- dieses Jahr die endgültige Eröffnung dieser
j ^ *e(e „

Uc*e über den Rhein in Aussicht genommen ist .
l
’* Si *»

1ien Ie& ten Arbeitsaufträge werden jetzt durch
^ M>j«

dbahn -Neubauamt Karlsruhe an erfahrene8e Unternehmer vergeben.

Zeichnet Keichsanleihe!
Hz ^ ^?" "üssrist auf die neue Reichsanleihe, über
j^ >et ^

^ irtschaststeil ausführlich immer wieder be -
h, ^ ft ^

°u, läuft am 14. Juli ab . Wer sich noch nicht
">cht der Sache gestellt hat, wer sich bis jetzt

"hÜ Si *
°* &a* u entschließen können , seine Ersparnisse

jtz? lur H dum Wiederaufbau, zur Arbeitsbeschaffung
^ zu ft

Utt9 anderer großer Aufgaben zur Ver¬
hol ba «» ? llen , der denke am heutigen Sonntag noch

^toften er not̂ ' daß er die IPflicht hat, sich nach sei-
§*>!**• öip <Stt &er Anleihezeichnungzu beteiligen. Der

Fvdustrie, die Geldinstitute, der Handel, das
Mrtt üd alle übrigen Gewerbetreibenden dürfen

SÜS viel»!
""^werk oes Führers nicht entziehen, sie
"hr durch Anleihezcichnung am Aufbau des

"G. ttop
CJJen- Das wird ihnen leicht gemacht durch

S » etzt .Rendite der Anleihe von 4,67 Prozent und
!r d >e Tatsache , daß es kein besseres An -

I^ blitta» » . °^ ich durch Karlsruhe
^ . Uhr

"
Askämpfe:

"» Seh «^
"

.warsch der Teilnehmer in die Kampfbahn.
Sh ^ Uift , 0 : Es spricht Gebietsführer Kemper . 2.a . z 4^ Xinn -Meter -Staffel . 4 . Reiter -Jagd
%>>. "- 8. cy ort im Lager. 6. Motorsport . 7. Modell^ Ung/

'R>ernislauf . 9 . Körperschule . IN .•
Elaggeneinholen .

Schluß

als die neue Reichsanleihe.

- °r Sporitreffen des Bannes -109
itft

U**
o

e Dag des bereits gestern durch ein Lager-
sî i/Die« Zeltlager (Hochschulstadion) eingeleitcten

7 >̂ ^ efttz »z
^ unserer Hitler -Jugend des Bannes 109

Ühx .
d P rogramm vor :

tü'^ us^ r, ârgcnfeier — Ausscheidungskämpfe der
^ ^hr - ^Sn des Bannes

Karlsruhes Banner auf der Olympiastraße
Auch die Karlsruher lKeichspostdirettion im Dienste der Olympischen Spiele

Kurze Zeit nur trennt uns noch von dem Beginn der
Olympischen Äpiele, die Vertreter der ganzen Welt in
Berlin sehen werden. Selbstverständlich, daß wir alle
Anstrengungen machen, um den ausländischen Gästen
frohe Aufenthaltstage zu bereiten und ihnen alle Be¬
quemlichkeiten zukommen zu lassen.

Als eine via triumpiiulis der modernen Zeit führt in
einer Länge von 18 Kilometern vom Lustgarten bis zum
Reichssportfelb die große Olympiastraße . Umbrandet vom
modernen Verkehr entsteht hier als Ausdruck unserer
Zeit etwas außerordentlich Schönes und Einmaliges .
Das Kernstück dieser Prunkstraße bildet die Strecke , an
deren Beginn das Berliner Schloß steht und dessen Ab¬
schluß das Wahrzeichen der Reichshauptstadt, das Bran¬
denburger Tor , bildet. Hier werden neben 300 Fahnen
mit dem Banner des Dritten Reiches die Banner von
235 deutschen Städten wehen .

garten , vom Schloß, vom Rhein , vom Badischen Staats¬
theater, vom Rathaus , vom Rheinhafen , von Straßen ,
Plätzen und Gebäuden. Auch diese Bilder werden in der
einheitlich vorgeschriebenen Größe ein würdiger Schmuck
des Hauses Karlsruhe sein .

Auch die Karlsruher Reichspostdirektion
beteiligt sich aktiv an der Durchführung der Olympischen
Spiele . Die Zusammenkunft der zahlreichen Fremden
aus allen Ländern hat es erforderlich gemacht, die
besten Fern sp re chbeamti n n en aus dem ganzen
Reich nach Berlin zu holen, die während der Olympischen
Spiele den Fernsprechverkehr zwischen Berlin und der
Welt bewältigen werben. Man hat dafür in allen Direk¬
tionsbezirken gewandte Beamtiynen ausgesucht , die alle >
Systeme beherrschen und vor allen Dingen sprachenkun¬
dig sind. Sieben Beamtinnen des Karlsruher Direk¬

tionsbezirkes haben diesen ehrenvollen Auftrag erhalten
und werde » im Dienste der Olympischen Spiele durch
ihre Arbeit für Deutschland werben. Sie kommen aus
Mannheim , Lörrach und Freiburg und werden unsere
badische Heimat in Berlin sicher würdig vertreten .

Zudem hat die Karlsruher Reichspostdirektion 66 der
besten Kraftwagen für die Zeit der Olympischen
Spiele nach Berlin abgegeben und mit ihnen für jeden
Wagen zwei Fahrer , die bis zum 20. August in Berlin
bleiben werden. Da der Kraftpostverkehr in Baden be¬
sonders stark ausgebaut ist , entfällt auf die Karlsruher
Reichspostdirektion eine besonders stattliche Anzahl
Wagen, die alle einen einheitlichen Typ vertreten . Aus
anderen Direktionsbezirken , die keinen so starken Ver¬
kehr haben , wurden uns als Gegenleistung 40 andere
Wagen für diese Zeit zur Verfügung gestellt . Wenn
diese nun auch nicht so gut sind und auch nicht über die
gleiche Anzahl Plätze verfügen , werden wir in Baden
dieses Opfer doch gerne bringen , denn in diesen Wochen
kommt es in erster Linie darauf an, daß in Berlin alles
reibungslos klappt und die Gäste der Olympiade einBild vom Dritten Reich bekommen , wie es sich in der
Zeit der Olympischen Spiele in Berlin am sinnfälligsten
konzentriert . ml.

Krohes Badeleben an der Alb
t-

Im Licht-, Luft- und Sonnenbad des Naturheilvereins

Und unter ihnen wird auch das Banner der
Stadt Karlsruhe sein . An einem der 16 Meter
hohen Fahnenmasten Unter den Linden wird es in einer
Länge von etwa sechs Metern und einer Breite von
etwa zwei Metern wehen . Daneben werden in etwa
drei Meter Höhe zwei Bilder von der Schönheit der
badischen Landeshauptstadt Kunde geben . Die Stadt
Karlsruhe hat zur Ausschmückung dieses Fahnenmastes
zwei charakteristische Stadtansichten zur Verfügung ge¬
stellt , und zwar den Schloßplatz mit dem Schloß von
Professor August Gebhard , Karlsruhe , und für die
andere Seite den Adolf -Hitler -Plah mit Rathaus und
evangelischer Stadtkirche von Profeffor August G ö h .
ler , Karlsruhe , und, zur Auswahl , das gleicheMotiv von Kunstmaler Franz W a l l i s ch e ck, Karls¬
ruhe . Der Karlsruher Fahnenmast mit dem Karlsruher
Banner und den beiden Bildern darf hier i» dieser
Prachtstraße als eine besonders günstige Werbung für
unsere Stadt bezeichnet werden.

Für die Ausschmückung des Hauses Karls ,
ruhe im Olympischen Dorf hat die Stadt Karlsruheeine große Kiste mit Photos nach Berlin geschickt. Es
sind 22 Lichtbilder im Großformat , die besonders schöne
Karlsruher Motive darstellen. So Bilder vom Stadt -

Zwischen Bahnhof und Weiherfeld liegt das Licht-,
Luft- und Sonnenbad des Naturheilvereins . Es bestand
schon vor dem Kriege. Allerdings nicht in dem Umfang
wie heute . Damals floß die Alb noch außerhalb vorbei.
Heute fließt sie mitten durchs Bad. Und auch sonst hat
es im Laufe der Jahre Erneuerungen und Bequemlich¬
keiten erfahren , die dem Besucher das Sonnenbaden zur
Freude machen und genug Unterhaltung und Ab¬
wechslung bieten.

Links der Alb liegen die Spiel - und Sportplätze .
Rechts der Kinderspielplatz, der allgemeine Liegeplatz ,eine große Rasenfläche mit schattenspendenden Bäumen
und Turn - und Sportgeräten . Zwischen beiden und für

sich abgeteilt liegt das Frauenbad , für Frauen , die gernallein bleiben wollen . Eine stabile Holzbrücke verbindet
die beiden Plätze rechts und links der Alb miteinander.*

Das Licht - , Luft - und Sonnenbad des Naturheilver¬eins ist das Bad des Südstädtlcrs . Natürlich kommen
auch Besucher aus anderen Stadtteilen . Wie es ja inallen Bädern ist.

Vor allem die Südstadtjugend, die waschechten Jndia -
nersprößlinge, geben sich dort draußen an der Alb in den
Wochentagen ein badefrohes Stelldichein. Und wie ver¬
gnügt geht es da her ! Sie sind ja alle echte Wasserrattenund fühlen sich im nassen Element so wohl wie der Fischim Wasser . Wenn sie mal eine halbe Stunde auf dem
Spielplatz herumgetollt sind , müssen sie auch schon wiederins Wasser . Es geht bei ihnen nicht anders .

Refi und Gloria :

Schmelings Sieg im Yankee -Stadion

oabnttaQ >shaisaani ^dal .qt
Sonst treiben sie allerhand Spiele . Die einen turnen

>ÄM ''Reckf,M ?ndjAy^ttb.M .M M , H§.chsprung . Sogas, .- e-
, bhLf Mrd ^Aort draußen . Zwei Handtücher ersetzen die
Fausthandschuhe . Wieder andere spielen Räuberles . Und
wo sich da die Räuber verstecken, das ist unglaublich.Wenn unsereiner kein Versteck ausfindig macht, sie fin¬den gleich ein paar .

Und so ist das unter der Woche ein buntes Leben
und Treiben an der Alb. Die Sttdstadtjugend ist auch
herzlich froh um dieses Bad. Es ist nicht weit, wenn es
anfängt zu donnern, „bis man sich drei- oder viermal
überschlägt , ist man auch schon zu Hause "

, sagen die
Jungen . Es kostet nicht viel. Nur einen Groschen . Und
so viel kann die Mutter täglich erübrigen .

Oie Erstaufführung „Max Schmelings Sieg — ein deutscher Sieg '* in Karlsruhe
Die Erinnerung an die Nacht , in der die Stimme

Arno Hellmis uns einen Hörbericht über den Ver - .lauf des Kampfes des Jahrhunderts aus dem Neuyorker
Aankee -Stadion über den großen Teich vermittelte , hatin allen Kreisen unserer Bevölkerung den Wunsch wach¬
gerufen, den Bildstreifen zu sehen, der das Gehörte oder
Gelesene vervollständigt. Kein Wunder also , daß nach
der Uraufführung in Dresden und Berlin die Erstauf¬
führung auch in Karlsruhe volle Häuser sah : beide Licht¬
spieltheater waren dicht besetzt . Zum ersten Male hat
man einen Tatsachenbericht , der sonst im Programm sei¬
nen Platz in der Wochenschau einnimmt , zum Hauptfilm
gemacht. Mit Erfolg , wie wir gesehen haben. Dieser
ausgezeichnete Bildbericht von dem großen Kampf hat
den Beweis erbracht, daß heute in allen Kreisen unserer
Bevölkerug stärkstes Interesse für ein Geschehen zu fin¬
den ist , das nicht nur einen Mann , sondern ein ganzesVolk angeht. Denn Schmelings Sieg war nicht etwa
nur der Sieg eines Borers , sondern, wie klar aus der
Reklame der Gegenpartei vor den Tagen des Kampfes
hervorgeht, ein deutscher Sieg . Die Filmprttfstelle hat
deshalb auch diesen Film mit dem Prädikat „staats¬
politisch wertvoll , volksbildend und
jugendfrei " ausgezeichnet .

*
Als Zuschauer in der ersten Reihe um den Ring , so

erleben wir den Kampf . Die gute und geschickte Photo¬
graphie läßt uns alle Phasen der 12 Runden miterleben
und die Höhepunkte im Ring werden durch die Zeit¬
lupe wiederholt, so daß der Schlagwechsel , die Technik
und die Konzentration der beiden Boxer beffer als in der
historischen Nacht von dem Zuschauer wahrgenommen
werden können . Arno Hellmis . der Sprecher vom Ban-
kee-Stadion , erläutert mit geschickt dazwischen gewobenen
Worten die Runden , während gedämpft das Rasen der
Menge hörbar ist . Man wird unwillkürlich von dem Ge¬
schehen auf der Leinwand mitgerisien und laute Beifalls¬
kundgebungen begleiten die Haken Schmelings, die er
auf bas Kinn des Negers landet.

*
Jetzt wirb Schmelings Sieg verständlich . Nicht allein .

seinem harten Schlag verdankt er diesen großen Erfolg , ■
sondern weit mehr seiner Denkarbeit . Mit hestechtzWK<^ '
Eleganz weicht er den schweren Schlägen und Haken des
„Braunen Bombers " aus , die sehr wohl imstande sind ,
einen über die Zeit auf die Bretter zu legen. Aber ge¬
rade der Umstand , daß er eben keinen seiner gefürchteten
Schläge anbringen , kann, das spricht für die überlegene
Technik Schmelings. Wenn aber Max seine Rechte, die
er tief aus dem Körper herausholt , dem Neger ans Kinn
plaziert , dann saust dessen Kopf zur Seite

und taumelnd hält er sich von Schmcling fern . Mehr als
einmal ist es der Gong, der das Muskelbiindel vor dem
endgültigen Niederschlag rettet .

*

Atemlose Spannung int Zuschauerraum in der 12.,entscheidenden Runde . Man fiebert dem Niederschlag
entgegen. Und schon ist er da . Schmeling hat seinenGegner ins Eck getrieben, und dann knallen rechte und
linke Haken auf den braunen Mann aus Alabama , eine
Schlagserie, der niemand mehr gewachsen ist . Das ist
Schmeling . Mit aller Konzentration und aller Kraft
schlägt er zu , bis der. Neger in die Knie bricht , auf den
Boden rollt , noch eimal den Kopf schüttelt auf die Zurufeseiner Rasiegenossen , um dann über die Zeit auf dem
Boden zu bleiben. Schmelings Freude wird von den
Zuschauerw geteilt, die noch im Banne dieses erregenden
Kampfes das Lichtspieltheater verlassen .

*

Ein gutes Beiprogramm , ein Film ' aus Kamerun
und eine kleine Weltreise durch Berlin , übrigens vor¬
bildlich in Schnitt und Bild , vervollständigen das aus¬
gezeichnete Programm dieser Woche . -rb-

Uli : Hilde petersen — postlagernd
Die Union - Lichtspiele führen augenblicklich

diesen unter der Regie von Viktor Janson gedrehten
Ufa -Film vor, der recht geeignet ist , Sorgen zu verscheu¬
chen . Die an sich einfache Handlung mit Irreführungen ,
Verwechslungen , eifersüchtigen Frauen , türmenden Ehe¬
männern und jungen Menschen , die bas Leben lieben ,
wird von erstklasiigen Kräften gespielt . Nennen wir
Ralph Arthur Roberts , Alice Treff , Jacob
Tiedtke , ferner Suse Graf und Rolf Wanka , dazu
Paul Heidemann und Gerti Ober und schließlich
nicht zu vergessen Hans Richter , so genügt allein die
Aufzählung dieser Namen, um Komik, gutes Spiel und
einen,̂ erstklassigen Dialog zu gewährleisten. Dazu hat
Lubwig, !.Lchmidseder eine gefällige Musik geschrieben.

iprogramm bringt ein kleines Lust-"
spiel ^ Mer Mädels und ein Mann " sowie den Film der
Deutschen Arbeitsfront über die Fahrt der 3000
nach Madeira . In guten Ausnahmen wird hier das
segensreiche Wirken der KdF vor Augen geführt.

Die Ufa - Wochenschau ist aktuell und widmet
einen großen Teil ihres Umfanges dem Parteitag in
Weimar. F .

*
Am Wochenende finden sich ganze Familien ein. Mit

Proviant für den ganzen Tag . Das Leben und Treiben
ist dann noch bunter und froher. Der Vater turnt mit
seinen Sprösslingen oder macht irgend ein Spiel mitihnen, oher schwimmt um die Wette. Sieger bleibt natür¬
lich eins von den Kindern.

Indessen die einen in der Sonne liegen, baden dieandern , spielen Ringtennis oder Ball . Die Mutter mußnatürlich auch mitmachen . Ihr tut ein bißchen Bewe-

Erfaffung militärisch ausgebildeter
Wehrpflichtiger älterer Jahrgänge

Wehrpflichtige , soweit sie nach dem 31 . März 1891 ge¬boren sind, werden zur Erfassung zwecks Regelung des
Wehrpflichtverhältnisses aufgerufcn und zwar

Offiziere und Beamte aller Gattungen , die dem akti¬
ven oder Beurlaubtenstande des früheren Heeres, der
Schutztruppe, der kaiserlichen Marine , der Reichswehr
angehört haben,

sowie alle seit dem 1. Januar 1921 aus der Wehrmachtoder der Landespolizei ausgeschiedcnen Dcckoffiziere , Un¬
teroffiziere und Mannschaften sowie alle Männer , die
durch eine von der Wehrmacht oder LandeSpolizci ver-
anlatzte kurzfristige Ausbildung militärisch geschult sind ,sofern sie einem älteren Geburtsjahrgang als 1913 an-
gehöreu.

Auf die vom Polizeipräsidenten von Karlsruhe er¬
lassene Bekanntmachung, die in unserer Aiorgenausgabe
vom 11 . Juli 1936 erschienen ist , machen wir nochmals
aufmerksam.

gung in Licht und Sonne auch gut. Mit ins Wasser geht
sie aber nicht immer. Sie bewundert lieber vom Ufer die
Schwimmkunst ihrer Kinder. . Es geht auch so. Die Kin¬
der haben trotzdem ihre Freude dran . Wenns die Mutter
nur sieht, wie gut sie schon schwimmen können , dann ist
ja alles gut.

yiMäj' auch an Tagen , wo die Sonne nicht scheint, es
aber trotzdem warm und angenehm ist , sind Gäste im
Bad . Die sogenannten Stammkunden , die zugleich Mit¬
glied des Naturheilvcreins sind . Sie nehmen dann kein
Sonnen - , sondern ein Luftbad. Machen rhythmische
Uebungen oder spazieren im ganzen Bad herum. Eine
ausgiebige Dusche beschließt ein solches Bad . Und der
Körper fühlt sich wie neugeboren. A. Schn .
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Die Ortsgruppe der NSDAP
Karlsruhe-Süd I

hielt im vollbesetzten Concordiasaal des Kaffee Nowack
mit ihren Pol . Leitern , Blockhelfern, sowie Malierinnen ,Maltern und Warten der Gliederungen (NS - Frauen -
schaft, NSB , NSKOV und DAF ) eine überaus gut be¬
suchte Versammlung ab.

Als Redner für diesen Abend war Parteigenosse Orts¬
gruppenleiter Meßbecher , Grünwinkel , gewonnen .

Nach kurzer Begrüßung und einleitenden Worten durchden Ortsgruppenleiter Parteigenosse Falk wurde demRedner das Wort erteilt , der sodann über Wesen undAufgaben des Pol . Leiter -Korps sprach.
Biele Volksgenossen seien der Ansicht, so führte derRedner u . a . aus . daß , da die Partei die Macht doch jetzt

f i
n Habe , das Pol . Leiter - Korps überflüssigsei . Dem wäre entgcgenzuhalten , daß die Durchdringungaller Volksgenossen mit dem Nationalsozialistischen Ge-

dankengut außer durch die NS - Presse ja nur durch dasPol . Leiter-Korps , durch den Zellen - und Blockleiter
getätigt werden könnte. Das Pol . Leiter - Korps bildeeinen festen Block , dem Willen des Führers zum Durch¬
bruch zu verhelfen . Ter Redner sprach dann noch von der
Kameradschaft innerhalb der Pol . Leiter, und führte die
Kameradschaft des großen Krieges 1914/18 als leuchtendesBeispiel vor Augen, eine Kameradschaft , geschmiedet durchBlut und Eisen, eine verschworene Gemeinschaft, um so den
inneren unö äußeren Feinden jederzeit mit der nötigen
Kraft und Stärke gegenüber treten zu können.

Nach den lehrreichen Ausführungen des Redners unddem Dank an ihn wurde die Versammlung mit dem
Deutschland- und Horst - Wessel -Lied geschlossen .

Der gut verlaufene Abend wurde , wie gewohnt , durch
die Hauskapelle in würdiger Weise unterstützt.

Sonderzug Reichsausstellung ,/Deutschland"
Die Volksgenossen und Volksgenossinnen , die sich zur

Teilnahme an der Fahrt nach Berlin (24.—27. Juli 1936)
bei der Kreispropagandaleitung gemeldet haben, werden
ersucht, den Betrag von 16.60 RM . für Hin- und Rück¬
fahrt und Besichtigung der Reichsausstellung „Deutsch¬
land" sowie des Reichssportfeldes in den nächsten tagen
an die Kreiskaffenleitung , Hans -Thoma -Straße 19, 8, zu
entrichten.

Bis einfchl . 15. Juli werden bei der Kreispropaganda¬
leitung noch Meldungen entgegengenommen .

Nationalsozialistische Deutsch« Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Versammlung der Uhrmacher -Innung
Im Hotel Nowack fand eine Pflicht -Versammlung der

Uhrmacher-Innung Karlsruhe statt . Zu Beginn der
Versammlung begrüßte Obermeister Herm. Schrei¬
ber die Herren Dr . Hartmann, . Luko und Müller non
der Deutschen Arbeitsfront , Studienrat Karth von der
Gewerbeschule und die Kollegen . Zum Hauptpunkt der
Tagesordnung : Vertrauensfrage für den Obermeister,
gab Dr . H a r t m a n n Grundgedanken und Zweck der
Wahl bekannt. Pg . Luko und Müller von der
Deutschen Arbeitsfront hielten Vorträge über den Auf¬
bau des Deutschen Handwerks . Im Anschluß hieran
gab Obermeister Schreiber dem Stellvertreter Kollg.
A . Moraller die Leitung zur Vornahme der Ver¬
trauensfrage . Obermeister Schreiber wurde in öffent¬
licher Wahl einstimmig wiedergcwählt . Zum Schluß
gab Kollg. Lamprecht einen Bericht über die im
Bezirk Baden stattgefundenen Meisterprüfungen im
Uhrmacherhandiverk. Mit einem Sieg Heil auf unseren
Führer schloß der Obermeister die Versammlung .

Mid
65. Geburtstag . Frau Olga Baumonn , Hauptmannswitwe und

Schriftstellerin , Zirkel 12, begeht am 13. Juli ihren 65 . Geburtstag .
Die Jubilarin wirkte in früheren Jahren eifrig als Schrift¬
stellerin, mutzie aber infolge eines Nerven - und Herzleidens ihren
Beruf aufgeben. Wir wünschen der Jubilarin einen frohen und
gesunden Lebensabend .

Auf dem Wochcnmark» gab 's am SamStag .wieder viel Obst und
Gemüse. Die größten Vorräte wicfcn grüne Bohnen aus . « n den
Obstständen übcrwogcn die Johannisbeeren . Auch der Absatz an
Obst und Gemüse war recht befriedigend . Dagegen wurde Ge¬
flügel und Butter nur mitlelmäkig gekauft , obwohl auch hier dar
Angebot gut war . Eier gab ' S wieder viel zu wenig . Bei Wild war
di« Nachfrage unbedeutend .

Tagesanzeiger
Sonntag , de» 12. Juli 1936.

Theater:
Naturtheater Lrrchenberg: lg Uhr : Hurra — wir treiben

Sport .

Zilm :
Schauburg : Kirschen In Nachbars Garten
Union -Ltchtfpielc : Hilde Petcrfen postlagernd
U .T . Mühlburg : Im weißen RößlAtlantic : 11 .20 Uhr : Mordalarm
Gloria : Mar SchmelingS Sieg
« ammer -Lichtspicle : Polizci -Auto 99
Pali : Der gchclmntsvollc Mister X
Rest : Mar SchmelingS Sieg
Durlach : Scala : Herbstmanöver
Durlach : Markgrafentheatcr : Künstlerliebe
Ettlingen : Union : Heißes Blut

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Konzert, Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Konzert und Tanz
Löwcnrachc» : Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
dtocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
WeinyauS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Flicgrrklaufe : Tan , im Irrten
Stabtgartenrcftauraiit : Tanz im Freien
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
ParNchlStzle Durlach : Konzert und Tanz
Stadtgartcn : 11 —12.15 Uhr : Mvrgenkonzert fSchülerkapelle):

16— 18.30 Uhr : Konzert der Kapelle The« Hollinger.

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

JtunD um Den Turmberg
3tn Kampf mit der Arbeitslosigkeit

R . Durlach, 12. Juli . Eine in den Saal zum „Lamm"
einberusene, von Knaben und Eltern gut besuchte Ver¬
sammlung beschäftigte sich mit der Arbeitslosigkeit der Ju¬
gendlichen zwischen 14 und 18 Jahren . Der Sozialrefe¬
rent der HI , Hildebrand , zeigte die Umkehr des
deutschen Volkes , die sich vom selbstsüchtigen Standpunkt
des Ich zum Einsatz für die Gesamtheit gewendet hat .
Dieser Gedanke der Volksgemeinschaft fasse auch das Be¬
rufsleben an . Die Gcbietsführung der HI habe nach
der Erschöpfung aller Möglichkeiten den HJ - Land -
d i e n st ins Leben gerufen , der die arbeitslosen Jugend¬
lichen für ein halbes Jahr in guten Stellen aus dem
Land unterbringen will . Dr . Kindler vom Arbeitsamt
Karlsruhe machte mit den wirtschaftlichen Bedingungen
bekannt, die in einem sorgfältig ausgearbeiteten Beitrag
niedergelegt sind . Es meldeten sich sofort eine Anzahl von
jungen Leuten für dev HJ -Landdienst, die zuerst von
einem Arzt untersucht werden,' eine Reihe weiterer
Knaben wird sich zweifellos in den nächsten Tagen noch
entschließen zu diesem Dienst , der Arbeit für sich und für
das Volk gleichzeitig bedeutet.

H . Grötzingen , 12. Juli . slJahr Arbeitsdien st
in Grötzingen . ) Dieser Tage war es ein Jahr , seit
der Arbeitsdienst in Grötzingen weilt . Im Arbeitslager
wurde von den Männern des Spaten ein stimmungs¬
volles „Jubiläumsfest " veranstaltet , an dem sich die Be¬
völkerung zahlreich beteiligte .

(Gartenfest des Gesangvereins Ein¬
tracht . ) Im Schwanengarten wird der Gesangverein
„ Eintracht" heute ein Sommerfest veranstalten . Den
Gästen werden einige unterhaltsame Stunden geboten
werden.

Z. Berghause » , 12. Juli . (Z u s a m m e n st o ß . ) Am
Mittwoch fuhren beim Rathaus ein Auto und ein Mo¬
torradfahrer zusammen. Ter Motorradfahrer erlitt er¬
hebliche Hautschürsungen. Beide Kraftfahrzeuge, beson¬
ders das Kraftrad, wurden beschädigt .

( F i l m a b e n d .) Am Freitig , 17. Juli , zeigt die Gau¬
filmstelle den Großfilm „Maskerade " . Die Vorführungs¬
zeit für diesen Film mußte in verschiedenen Städten ver¬

längert werden, ein Zeichen dafür, daß dieser Film durch
seine Güte große Zugkraft besitzt. Wir laden die ganze
Einwohnerschaft zu recht zahlreichem Besuch ein.

( Autofahrt . ) Die NT - Gemeinschast „Kraft durchFreude"
, Ortsgruppe Berzhausen/führt am Sonntag , 26.

Juli eine Autofahrt Heidelberg — Neckartal — Wimpfen— Kochendors — Heilbronn durch. Baldige Anmeldung
an Ortsgruppenmalter OStar Müller ist erwünscht.

M . Jöhlingen , 12. Juli . (Aenderung . ) Das vom
Gesangverein „Frohsinn " aus heute angesetzte Gar¬
tenfest findet nicht statt.

L. Palmbach, 12. Juli . (Feldbegehung . ) Die
Tagfahrt für die Begehung der hiesigen Gemarkung fand
den Zuspruch einer stattlichen Anzahl Landwirte . Ein
Gewitter , das gerade zu Beginn der Begehung einsetzte ,
veranlaßte die Teilnehmer jedoch zur Umkehr, so daß
draußen an den Feldern selbst Aufklärendes über zweck¬
mäßige Bebauung der Felder durch Oekonomierat Dr .
Rietschl von der Augustcnburg unterbleiben mußte. Man
beschränkte sich deshalb auf eine Besprechung im Bürger¬
saal, in der der Oekonomierat seine eigens gemachten
Beobachtungen zur Sprache brachte . Der Ackerbau ern¬
tete dank sorgfältiger Bewirtschaftung ein Lob . Das Ge¬
treide steht gut und verspricht hinsichttich des Körncr -
und Strohertrages einen Sieg in der Erzeugungsschlacht.
Auch die Hackfrüchte stehen üppig und sind von zusehen¬
dem Wachstum begleitet . Die Wiesenbewirtschaftung
soll im Laufe des Herbstes besichtigt werden . Man ist
einheimischerseits überzeugt von der Tatsache , daß gerade
im Futterbau grundsätzlicher Wandel geschehen mutz, um
ein wirtschaftseigenes Futter zu erzeugen . Dazu ist not¬
wendig , daß die wildbegrasten Wiesen mit Kulturgräsern
angelegt und andere geeigneten Flächen mit Luzerne be¬
stellt werden . Auf dem Gebiete des Heumachens mittelst
Heuböcken ist Bahn gebrochen , es wird nicht mehr lange
dauern , so wird diese Art des Heumachens in unserem
Dorfe verallgemeinert sein. Es bleibt zu wünschen, daß
die zum Teil schon befolgten Ratschläge immer mehr um
sich greifen , denn sie dienen letzten Endes einem großen
Ziele , nämlich der Erlangung der Nahrungsfreiheit des
deutschen Volkes .

Ein« Volksfage aus Wolfartsweier

„Oie tapferen Stickel"
Landauf, landab kennen wir die uralte Volkssitte , die

Bewohner dieser oder jener Gegend mit einem Ueber-
namen zu betiteln . So verschieden ihr Klang , so mannig .
fach waren oft die Gründe zu solcher Namengebung . Die
Beschäftigung der Bewohner , ihre Eigenart , die Erzeug¬
nisse ihres Bodens , eine lustige Episode, Besonderheiten
der Mundart , oft genug aber auch geschichtliche Hinter¬
gründe waren hier ausschlaggebend. Wer kennt nicht die
„Zwetschgennarren ", die „Honigschlecker "

, die „Kuckucke ",
die „Krabben" . „Käslaible " und andere mehr. Mitunter
wußte auch die derbe Sprache des Volkes rückständige
Verhältnisse sanitärer oder hygienischer Art scharf zu
geißeln und erfand dann Namen , die sich weniger harrm
los anhören , als der Spottname für unsere Bewohner
von Wolfartsweier .

Sie werden in der Umgegend spottweise und etwas
verächtlich die „Stickel" geheißen . Daß diese Bezeichnung
ursprünglich eine durchaus ehrenvolle war , weiß uns die
Sage zu berichten:

„Auf der Burg am Bergeshang wohnte einst ein
Raubritter , der bissige Wolf geheißen . Er war für die
ganze Umgegend eine große Plage . Den Bauern raubte
er Vieh und Ernte , den durchziehenden Kaufleuten nahm
er die Ware» weg . Aus seinen Kriegszügen gegen wider¬
spenstige Raubritter kam der Kaiser mit einer kleinen
Truppenmacht vor die hiesige Burg gezogen . Die Bela¬
gerung war erfolglos . Die kaiserlichen Truppen konnten
bas schwere Burgtor nicht bezwingen . Der Wolf merkte

das , ließ das Burgtor heimlich öffnen und machte einen
Ausfall . Wütend fuhr er mit seiner Besatzung unter die
Feinde und trieb sie bergab bis ins Torf . In seiner Not
ging der Kaiser den Torfschulzen um Hilfe an. Doch die
Bürger waren unbewaffnet . Auf des Schulzen Befehl
machte sich jeder einen starken , spitzigen Stickel ( Pfahl ) ,
zogen über die Kreuzäcker und fielen dem Wolf in den
Rücken . Nun gewannen die kaiserlichen Streiter wieder
Mut und besiegten den Wolf . Er selbst und seine Knechte
fielen , die Burg wurde in Trümmer gelegt . Ter Kai¬
ser rückte im Triumphzug in Durlach ein . Die tapferen
Wolfartsweiercr durften an der Spitze marschieren, weil
sie den Sieg entschieden hatten. Sie trugen ihre ncnen
Waffen , die Stickel, auf der Schulter . Voran schritt der
tapferste mit einem Schild , darauf zu lesen stand :

Wir sind die tapfer« Stickel
Wir schlagen kräftig drein
Mit Pickel und mit Stickel
Gleich alles knrz und klein.

Von dieser Zeit an wurden unsere Bewohner von
den Leuten der Umgebung mit Stolz „die tapferen
Stickel" genannt . Böse Menschen haben im Laufe der
Zeit den eigentlichen Grund vergessen und aus dem
Ehrennamen einen Spottnamen gemacht ."

Beim Erntedankfest 1984 konnte man im Festzug ne¬
ben anderen originellen Gruppen auch die tapferen
Stickel mit ihrer Waffe wieder marschieren sehen .

Karl Volk , Wolfartsweier .

flug der unteren kjardt
St . Eggenstein , 12. Juli . (S o m m e r n a ch 1■" 1 j,j

Jetzt also ist es soweit . Heute abend geht es
wird um 8 Uhr im Saale des Gasthauses zum
der große Kameradschastsabend ,

&«*
dienstabteilung 2/275 in Eggenstein stattfindcn . » j tt
hast werden die letzten Vorbereitungen 9etr0 . „f di<-
Saal ist gerichtet, Musik und Humor warten .^ t,
wie der Vorverkauf zeigte, recht zahlreichen J

( jerii,
Das Sommernachtsfest wirb den Beweis dafür
baß auch Eggensteins Bevölkerung eins ist 0,11
Arbeitsmännern .

sch. Graben , 12. Juli . Ein großer Tag stehtde-
de'>e r R'

hiesigen Gemeinde voraussichtlich am 86. August „„„al'
Einweihung des Ehrenhains als Denkmal der "
sozialistischen Revolution und Helüengebenkstätt«
Gleichzeitig wird ein großer Heimattag damit ve °
werden , der alle zerstreut in Deutschland, ja in, “ l #tt<
lebenden Grabener wieder einmal in bet H *"" uitf
einen soll . Im Mittelpunkt dieses Festgeschehe "

^ jje
außerdem die Uebergabe der Ortsgruppenfahue
hiesige Ortsgruppe der NSDAP stehen . „v

Zufriedene Gesichter kann man ji"
fern Landwirten beobachten , wenn die Rede
Zeit im Gang befindlichen Frühkartossei ^
geht. Der Ertrag ist ein ungewöhnlich guter »"0

„fl,
weist sich damit wieder einmal als richtig , staß -?
jährliche Wechsel des Saatgutes , wie er stier
weg üblich ist, sich bezahlt macht. Auch die ^ vatka
stehen sehr gut und das gleiche gilt von der 8?! ° ® ,0 t*
für die Adols-Hitler -Spende , die vom Ortsbauer
betreut wird.

10 * .,

saal statt . Bürgermeister Zimmermann sp*'
.
", ,

sch. Graben » 12 . Juli . ( Eine Gemeindeb >>

f
i .- .

der neuen Gemeindeordnung . Anschließend ft1/

Versammlung ) fand am Freitagabend im

bei einleitend über die Stellung des Bürgermeist ^ je*
vH illUlll VJ/UMt UlvlVIVUMIIU »
Bürgermeister über die neue Bezirksbauverorönu » ^ 0
2. Mai 1986, die an die Stelle öer

^
aufgehoben^ f„t.

ordnung vom 6. August 1925 trat . Wie jedes
dert auch diese neue Bauordnung eine bestimmte
richtung der Allgemeinheit , die sich im wesen» g (I«
der Einordnung von Bauten , Umbauten , jetö

1,
putzen usw. in das Orts - und Landschaftsbilo
Dieser Anpassung unterliegen auch Reklametafem-
schriften , Transparente , überhaupt die gesamte
an Häusern , Plätzen und in der Umgebung #n®
Das Ziel bildet die Verschönerung unseres
Landschaftsbildes durch Entfernung alles Unsch" " , ,̂-<t
Störenden . Der aufmerksame Beobachter wird " " '
feststellen, daß in dieser Hinsicht schon manches ^ $1,
wurde , daß aber noch gerade genug zu tun übrig gl"’
ehe das Bild unserer Dörfer die erstrebte sinnvM^ B'
heitlichkeit erreicht hat. In seinen weiteren ifii"
gen wies der Redner dann auf die demnächst '
dende NSV - Werbung hin. .

Zum Schluß trug der Bürgermeister "
Pläne und Anliegen der Gemeinde vor , so die tf|{0
terung der Landstraße nach Friedrichstal (ein
des Kreises , falls die Anstößer das benötigte '■v.j#
zur Verfügung stellen) , die Erstellung einer M" «1»
Bau eines Silos im Farrenstall und schließ“
Wunsch eine schonenbere Behandlung der - st'
wege . Ein „Sieg Heil " auf den Führer schloß
sammlung , der sich eine Besprechung der Verein
und eine Tagung der Pol . Leiter anschloffen .

Ettlingen und Umgebung- - v
* Ettlingen , 12. Juli . (Todesfall .) , . e<

'
bensjahr ist Frau Amalte Schenck - Banott »
ben . Sie ist als Landschaftsmalertn in weite"
bekannt geworden . %\ t

'

n . Langensteinbach, 12. Juli . ( „S ' Kaslst ^ a^
beim Arbeitsdienst . ) Unsere Dorssugend
Freitagnachmittag bei der hiesigen Abteilungj !
arbeitsdienstes zu Gast . Glückstrahlende ^ >"

£lt,
harrten im Festhallesaal der Dinge , die da toM^ qu^"
ein leibhaftiges Kasperltheater unterhielt auch "'
aufs Beste . ^

Buntes Wochenende aus Karlsruhe
Die Sendestelle Karlsruhe des Reichsscnders Ttutt -

gart veranstaltete am Samstagmittag von 12—14 Uhr im
Studentenhaus das traditionsgemäße und auch wunsch -
gemäße eintrittsfreie Konzert . Theo Hollinger und
seine Kapelle war wiederum mit einer reichen Auswahl
leicht - und schönklingender Konzertstücke vertreten . Als
Tanzkapelle in besonderer Gunst, weiß sie ihre Vorzüge ,
den wehenden Rhythmus , ben eleganten Fluß , den sinn¬
lichen Tonfall , auch auf die Hörstücke zu übertragen . Sie
wendet sich mit Erfolg der gewissen Salonmusik zu , läßt
dem altväterlichen schleifenden Tempo ebenso große Hin¬
gebung zuteil werden , wie sie die einzelnen Jnstru -
mentrnpartien auf flüchtigste Wirkungen ( Effekte ) hin
ausarbeitet . Die besonders in den Geigen sangbare Se¬
renade von Siede „ Ein Lied ohne Ende"

, oder der „ Ca -
priziöse Walzer ", in welchem die musikalischen Sprüh¬
geisterchen nur so auffliegen und funken, waren in die¬
ser Hinsicht Musterleistungen des süßen Tones , der sich
unbeschwert zur Mittagszeit genießen läßt . Und die
Teile auS RavmonbS Operette „Der Lauf ins Glück"
wollten uns sicher ein wenig über die schmerzlich aus¬
bleibende Sommeroperette entschädigen. Weniger ließ
sich das Intermezzo „Wochenendzaubcr" ertragen mit den
stoßweisen Zuggeräuschen und dem Schluß , der einen mu¬
sikalischen Witz riskiert . Ein modischer Mischmasch und
Eintagseinfall .

Kurt Dörflinger , im Rundfunk nicht mehr Neu¬
ling , spielte Saxophon . Sie unterhält , diese besondere
Klangfarbe des Saxophons , die in der Höhe gerne wein »
und wimmert , um in der Tiefe dafür lustig zu blöken.
Der blöde Jazz , mit dem es bei uns eingeführt wurde»

hat seinem Ruf geschadet . Heute erst beginnt seine Wert¬
schätzung . Das moderne Orchester ist oft um diesen Klang¬
träger bereichert. Wir erlebten auch diesmal , rvie der
Solist den etwas behauchten Klang dieses Instruments ,
der ihm eigen ist, mit Meisterschaft umzubiegen und
flüssig zu machen versteht und quellende Tonftguren be¬
schreibt . Gewiß , »vo das Instrument vorlaut in den
Vordergrund drängt, ist die Gefahr, sich ins glatte Spiel
zu verlieren oder gar einen Jux sich zu leisten , groß !
Hans Scheer , der zweite Solist des Funkmtttags , spielte
frisch und inunter auf seinein Akkordion eigene Komposi¬
tionen u . a . einen Harmonika -Fox „Verrückte Finger ".
Der Name sagt alles : es geht sehr fingerfertig dabei zu
und bei den gleitenden Tonleitern verzeiht man gerne
einige Ausrutscher . Sehr schön war der Ungarische Tanz
von Brahms gespielt . Im übrigen war ja dies eine
kleine Kostprobe, eine Art Einführung zum abendlichen
Werbekonzert der Akkordionisten mit Hans Scheer an
der Spitze . Fr .

Student und Volksgemeinschaft
Der NSD Studentenbund hatte in diesen Tagen seine

Kameraden der Stamm - Mannschaft und der einzelnen
Kameradschaften zusammengerufen und hatte die Freude ,
daß seiner Einladung zu diesem letzten Appell vor der
Ferienarbcit eine größere Anzahl Professoren gefolgt
waren .

Wie der Prorektor Prof . Dr . Weigel , der als Ver¬
treter des dienstlich verhinderten Rektors erschienen
war , ausführte , war er mit gewissen Bedenken hergekom-

(t *“**

men , ob nicht ein feuchtfröhlicher Vereinsabend *

spießiges gemütliches Beisammensein , das d * *
rische Nationalsozialist verschmäht , aus öi ®* , jlA
würde . Nichts derartiges geschah aber. Der 0 flr jj« iPwar erfüllt von der glückhaften Erkenntnis , das § ^
täuschungen, die die Studentenschaft den Prosen
derholt bereitet hatte, jetzt zu Ende sind . ^ e

„ a^ ,
mus der Jugend ist nicht mehr nach allen Sei
sen , sondern der Stuöentenbund hat durch Z»'
schauung des Nationalsozialismus dem Zi^
lismus der studentischen Jugend ein einzist *
geben : Kämpfen für den Führer und seine V"
schaft. Prosts

Der Grund zu einer neuen Einstellung » e %
reu liegt darin , daß die Rechenschaftsberi«
Gehalt der Reden der Führer der Staw >"^

j{ii‘

und der Kameradschaften überzeugend waren,
der Weg aufgezeigt wurde , wie Wiffenschast
rakterbildung an der Hochschule inöalich si " " '

So geht der NSD Studentenbund und der
bund mit gleichen Zielen und Hand in H "
Semester , um Vertiefung der Wissenschaft“ o,
und Erziehung der Studenten zu aufrechte
bescheidenen nationalsozialistischen deutsche"
erreichen.

il -RS . SraueuKhast , Crtöflt . » arlSruhe Hauptpost
tag . dem 13. Juli , abends 8 U» r . fi« dc« >m M" "'
vatorium Waldstr . 79 unter Heimaben» statt.

RD . -Frauentchaft , Orisgr . « üdwest H -
abends 8.15 UHr letzter Heimabend tm Getztew
(trabe «7. Wäsche

' ablieferu . Liederbücher mitbriE
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Wiedersehen mit Douaumoni
Oer Ersiürmer von Fort Oouaumont Hauptmann von Brandts erzählt

Der Erstürmer von Fort Douaumont , Ser mit Sem Pour le m-rite ausgezeichnete Hauptmann von B r a n S i s , ist Ser Führer der 500 deutschen Front¬kämpf e r . Sie aus Einladung des französischen Frontkämpferverbandes am Sonntag und Montag aus Anlaß der Zwanzigjahrfeier der Schlacht von Verdun an eineminternationalen Frontkämpsertreffen teilnehmen. Er hat vor zwei Jahren die Schlachtfelder von Verdun besucht und schildert in einer im Tradt -tionsverlag Kolk L Co ., Berlin SW 88, Wilhelmstraße 15 , erschienenen Schrift „Douaumont ISIS und jetzt" in packender Weise sein Wiedersehen mit FortDouaumont . Die Schilderung, die wir nachstehend mit freundlicher Erlaubnis des Verlags veröffentlichen, dürfte aus Anlaß des Frontkämpfertreffens besondersinteressieren.
sl>g^

°°nnen Sie früh !" hatte der französische Soldat ge -
"äfau

"f0ttlmen Sie um 6 Uhr, denn am Sonntag ist
tt„ de monde " auf dem Douaumont ." So fah-
lechz

11 denn am Sonntag dem 80 . Juni , schon um halb
&jjjt Verdun ab . wieder vorbei an den Kasernen-
»ot 5

" kldküchen und Heeresfahrzeugen aller Art , und
^ ett

C
R

n ^ orcn die Wachtposten in ihrem charakteristi¬
sch auf und ab rennen . Wir sind natttr -

*1* Auge und Ohr und fragen uns wieder: „Was
in cy

”
,
e Franzosen mit den ganzen Truppen hier, jetzt

il^ uni , wo alle Felder noch bestellt sind und keine
^ Manöver abzuhalten pflegt? —"

z Autostraße ist sehr gut im Schuß und so sind wir
Id am Denkmal bei Souville angelangt , wo wir

|f ((i Tresen verlassen , um nunmehr zu Fuß das Schlacht-
lchxj- drugehen , vor desien Betreten Schilder mit der Auf-

.-danger de mort ! " (Lebensgefahr! ) warnen . Ueber

>mm

Hauptmann von Brandts

kann der Frontkämpfer nur lachen, denn
verrosteten Ausbläser , Blindgänger und Hand-

»ttfc aller Kaliber können wohl nur noch Frauen
»i» Glider schrecken. Trichterfelder liegen bald rings
kiff̂

vd . Zwar ist hier und da etwas Grün dem zer-
^ eide

" ^ uden entsprossen , es blühen auch Kleearten,
uröschen und Königskerzen, aber im allgemeinen

H »t
^a8 Feld öde und trostlos bis an den Douau -

»>-1» Und an die Ränder der neu ausgeschlagenen Busch-
^ ^ vvu le Chapitre und la Caillette. Trotz des strah-
^ Sommertages bemächtigt sich unser bald eine

' düstere Stimmung . Da liegt ein deutsches
^ ^ gewehr , dort ein zerschossener Stahlhelm , da

e*’ ^em man noch ansieht , daß er einst vom
ltz

^"en Fuße heruntergeschnitten wurde. Wo war
Ewehrträger geblieben, der seine Waffe hier im

A?Elaffen hatte ? Wo ruhte der Stahlhelmmann , dem
dtanatspljtter das junge Leben raubte ?

Fremdenführer unterwegs
Jn Wachhabenden haben schon auf mich gewar-

empfangen mich mit unverhohlener Freude . Sie
sS Ulich ohne Rücksicht auf sonstige Besucher in

lh, ^ uchraum , wo ich zunächst feststelle, daß die Kerle
^»»^ " en tadellos gebaut und überhaupt ihre Kase-

Mustergültig in Ordnung haben. Alsdann präsen-
^livj VE wich voller Stolz dem offiziellen Führer , Herrn

^ n , einem bewährten Kriegssoldaten mit hohen
"4 Dieser empfängt mich zunächst sehr kühl : „Bitte
?°k. ^ ?? uweisen , mein Herr !" — Ich zeige meinen Paß

uuf den Erbhofbauern C . v . B . . . . lautet , und
^Ewiffenhaft studiert. Danach zieht er ein Bild
lasche , das Hauptmann Haupt und mich darstellt'fahre Iglg anläßlich einer Parade von unserm

?», aus^ ^ Ef , dem Großherzog von Mecklenburg - Schwe-
«

^ igji^ uommen worden war . Nachdem er aufmerksam
in i,

mit uiir verglichen hat, schlägt seine steife Hal -
^ isei x Gegenteil um : „C 'est vous !" rief er. „Ohne
’/'n tev, ,

"^
.
flud Sie , zwar etwas älter und nicht mehr

n 1 ffc,-c.
u^llitaire "

, aber Sie sind es, Capitaine . Bei
ri,üss erwähne ich viermal Ihren Namen, und

If*. i>e« „
n Sie mir zeigen , wie die Sache sich zugetragen

' Hefter spricht anders ." Bei dieser Rebe hält er
'kn ^ Schultern gefaßt und blickt mir wie einem

„ T tttett in§ Besicht .
$ djx gUberrejchj er mir zunächst ein „cadeau "

, näm -
^ kdn» . ucher des Marschalls Petain : „La Bataille de

uud des Generals de Rouqerol : „Le Drame
wont ". Aus beiden Büchern liest er mir die

d. u>Un» jcr oes Marschalls Petain : „va « araiue oe
Generals de Rouqerol : „Le Drame

U>>ih
u^vut". Aus beiden Büchern liest er mir die

, ,Anvu.
" lönlich bezüglichen Stellen vor.

ß/f des ^ f4reiten wir zur Besichtigung der Jnnen -tl» - ks ' -w*-vncu ivu jui
Unft p * • U'ubei ich dem offiziellen Führer genaue
^ ied -

^ len muß , wie die Einnahme sich abgespielt
i? ***n <£

r wundere ich mich über die hohe Achtung , die
b» En m „ c.

en ' die bekanntlich notgedrungen eingemauert
H,-Nh?" tw ~ en- von Seiten der Franzosen entgegenge -

hn ^ *° « 0» <
^ ootz der frühen Morgenstunde begleiten

m denen s
" wundert Soldaten , meist vom Regiment 150 .

i>Ü̂ Esse si f viele mit Kriegsorden geschmückt sind . Das
in s

' l4 dgzdier Leute ist fabelhaft, sie lesen einem buch -
in> deiju^ vvt vom Munde ab und umdrängen mich
»kd h

'^Ender Weise . Als wir die schmale Treppe
'»i> °schw»^ r^orts hinabsteigen, sind plötzlich vier

> foof -.
" Ee Avancierte um mich herum. „Capf -St d^

ihn .
Eine, „ jetzt sind Sie unser Gefangener !"

kejh
° ' ch itzue

'"dv mindestens noch 70 Mann mitgehen,
tan! ohne weiteres Recht geben . Sie zücken aber

s, " oder Dolche, sondern gestempelte Ansichts-
^

^ ich meinen Namen setzen mutz .

nei,Utmt

x
* 'chtia>

* tI)ir mit 6 et Besichtigung und mit
-ich, das Fgr? S des Führervortrages fertig, und ich ver-
-Eh, . Vtzrif -z^

' um vom Hermitagewald aus das eigent«^ - ittrv dm zu besichtigen. — Der Fortgraben hat' Ulan kann ihn fast an jeder Stelle erklim¬

men . Die breiten Drahthindernisse sind zum Teil ver¬
schwunden, zermalmt von Tausenden von Granaten , trotz¬
dem sind immer noch genug verrostete Drahtverhaue vor¬
handen, um sich bequem die Hosen zu zerreißen , und es
ist nur gut, daß wir Wickelgamaschen angetan haben. Nie¬
manden würde ich raten , mit „Niewiederkrieghosen" dies
Gelände zu beschreiten .

Wir erreichen durch das Trichterfeld in einer knappen
Stunde den Rand des Hermitagewaldes , die Stelle , von
der aus meine 8. Kompagnie s. Zt . zum Angriff antrat .
Verblüffend ist es, wie wenig sich die Gegend verändert
hat. Am Waldrande setzen wir uns in einen Trichter,
um unser spärliches Frühstück zu verzehren. Die Sonne
brennt , die Kräuter duften, Totenstille liegt über der
alten Walstatt. Weder Ornes noch Bezonvaux, weder
die Chambrette-Ferme noch Torf Douaumont sind wie¬
der aufgebaut. In die Trichterfelder begibt sich kein Be¬
sucher so sind wir denn einsam wie der Soldat des gro¬
ßen Krieges im Trommelfeuer in seinem Granattrichter .

Von hier unten aus kann man den Douaumont nicht
sehen, jene Anhöhe begrenzt den Blick, die damals von
den in Eile herangeführten Franzosen besetzt mar . Sie
sollten wir um etwa 1500 Meter zurückdrängen, um die
Vorbedingungen für einen festungsmäßigen Angriff auf
den „Nordost -Pfeiler " der permanenten Hauptbefesti¬
gungslinie von Verdun" zu schaffen. Wir stiegen demge¬
mäß den deckungslosen Hang empor. Rechts von uns —

niemand, da dem Bataillon Bloem der Angriffsbefehl zu
spät zuging. Links von uns Hauptmann Haupt mit der
7. Kompanie, aber von uns durch eine breite Lücke ge¬
trennt . in die sich dann ein Zug der 6. Kompanie einschob.
Das Feuer unserer Maschinengewehre raste über uns
hinweg . Nur dadurch wurde das Vorgehen über diesen
Hang, der keine Deckung bot , ermöglicht .

Heute gehen wir wieder genau denselben Weg . Wie
unendlich lang kommt er mir jetzt vor, und damals war
er doch so kurz ! — Wir kommen an die Stelle , wo uns
am 25. Februar 1916 das Feuer entgegenschlug , wo der
Nahkampf stattfand und die Franzosen sich zu Hunderten
gefangen gaben , während der Rest „türmte "

, dem retten¬
den Fort zu . Genau wie damals taucht auch heute der
„Gigant Douaumont " überraschend vor unseren Augen
auf, und — Ironie des Schicksals — genau wie damals
bewegen sich horizontblaue Reihen französischer Soldaten
am Fuße des Kolosses und auf seiner Krone.

Hier , genau an dieser Stelle , gab ich den Befehl:
„Marschrichtung Fort Douaumont !" den die siegestrirn-
kenen Soldaten in den Ruf umwandelten : „Parole Dou-
aumont !" — Von hier aus nahm der Siegeslauf seinen
Ausgang , der zu der unerwarteten Eroberung führte.Wir suchen unseren damaligen Weg , und da meine
Kompanie im Freien gefochten hatte, während die andern
in den Buschwäldern vorgingen , ist es mir möglich, fast
auf den Meter genau unfern Angriffsweg zu verfolgen.

Oer Angriff wird erklärt
Je näher wir dem Fort kommen , desto mehr blaue

Uniformen werden auf seiner Krone sichtbar. Als wir
dann unter dem Geschützturm 155 emporklettern und das
Kernwerk betreten, wimmelt es geradezu von Soldaten .
Herr Olivier hat scharf nach uns ausgespäht und emp¬
fängt mich freudestrahlend. Der Kommandeur des Ab¬
schnittes , ebenso der Oberst und Chef du Service mit
zahlreichen Offizieren und alten Frontkämpfern sei an¬
wesend und wünsche sofort benachrichtigt zu werden, wenn
ich zurückkäme . Tot oder lebendig solle er mich festhal -
ten, da die Herren mich zu sprechen wünschten . Vorher
möge ich aber bei ihm ein Glas Bier trinken , da es sehr
heiß sei ! Mitten durch die Franzosen geleitet er uns in
die Wachstube, wo sofort einer der beiden Wachleute ein
Glas Bier einschenkt. Es erweist sich , daß der Gute fünf
Kilometer bis Belleville gerannt ist , weil er gehört hat.
die Deutschen tränken nur Bier . Das Gebräu jedoch , das
die „Brafferie " zu Belleville unter dem Namen „bisre"
herstellt , kann sich nicht mal mit der minderwertigsten
deutschen Dividendenjauche vergleichen . Dazu ist das mir
dargebotene Getränk noch in der Eile in einer Brennspiri¬
tusflasche geholt worden, was seinen Wohlgeschmack kei¬
neswegs erhöhte. Aber die Leute sind doch stolz darauf,
und so muß ich denn ein Glas hinunterschlucken . Indem
kommt auch schon ein hochgewachsener französischer Haupt¬
mann mit einem rein deutschen Namen , der auch etwas
Deutsch radebrecht , mich sehr feierlich begrüßt und im
Namen des Obersten anfragt , ob ich bereit sei , den An¬
griff zu erklären . Ich erkläre mich bereit , und wir be¬
geben uns auf denselben Panzerturm Nr . 155, der damals
bis spät in die Nacht geschossen hatte, während wir schon
längst das Fort besetzt hatten.

Die französischen Offtziere sind von vollendeter Höf¬
lichkeit, wollen aber scheinbar keine Zeugen der Darstel¬
lung haben. Zunächst gelingt es dem Hauptmann auch ,
die neugierig herbeieilenden Soldaten zu verscheuchen,
doch nur für Minuten , denn auch Zivilisten drängen hin¬
zu , besonders ein kleiner spiybärtiger Herr , anscheinend
ein Journalist , und ein Schweizer Hauptmann , der die
Rolle eines Dolmetschers übernimmt und meine im
„Siegcrfranzösisch " gegebenen Erklärungen mit wahrer
Begeisterung ins Publikum schleudert . Die Erläuterun¬
gen der Truppenbewegungen sind um so leichter , als man
von da oben das Gelände wie eine Landkarte vor bzw.
unter sich steht.

Es herrscht atemlose Stille , während ich zeige : „Da
ging meine 8 . Kompanie vor , da Hauptmann Haupt mit

der 7., dort ein Zug der 6 . unter Leutnant Radtke, da¬
neben das III . Bataillon . Als wir die französischen Linien
erreichten, „les srancais comme »a" jdabei hob ich beide
Hände gen Himmel) , „Beaucoup prisonniers "

, (viele Ge¬
fangene) „grand malheur pour les francais !" — Der
Schweizer ruft diese Tatsachen in die immer größer wer¬
dende Menge hinein . Der französische Oberst wendet
schüchtern ein , es wären wohl nicht so viel Gefangene
gewesen . Ich antwortete : „Nein , Herr Oberst, meine
Kompanie hatte Pech, wir waren im freien Gelände und
wurden zudem von der Seite her angegriffen, mein
Feldwebel ließ infolgedessen nur 240 Mann mit 3 Ma¬
schinengewehren in der Ausgangsstelle als Gefangene
antrcten . Alles andere „Partie !" Aber meine Nachbarn
im Walde hatten mehr Glück, da waren die Gefangenenin langen Kolonnen nicht so schnell abzuzählen!" Der
Schweizer ruft aus wie auf dem Jahrmarkt , und die
Franzosen freuen sich wie die Kinder. Ihnen scheint es
gleichgültig zu sein , daß ihre Landsleute sich ergeben
mußten, sie freut nur die Tatsache , daß so wenig Leute
so viele überrrumpelt haben . Als ich vom Gegenstoß
von der rechten Flanke spreche , drängt sich ein ordenge-
schmücktcr Krieger heran und macht mit strahlenden
Augen darauf aufmerksam, daß er bei diesem Gegenstoß
mitgemacht habe .

Am meisten interessiert es die Franzosen , wie wir
in das Kernwerk gelangt sind. Ich muß vorausgehen und
den Weg zeigen , den ich persönlich mit 4 Begleitern ge¬
nommen hatte. Dies ist einfach, da ich s. Zt . unmittelbar
unter dem feuernden Turm hochgeklettert war und bann
die östliche Durchfahrt erreicht hatte, wo sich uns zahl¬
reiche Franzosen ergaben. Diese Durchfahrt ist jetzt total
verschüttet . So stehe ich denn vor dem Trümmerfeld und
kann nur sagen : „Hier war ein Tor ". Der Oberst, et¬
was verschnupft über meine Darstellung , sagt : „Hier
ist kein Tor !" — „Gut " sage ich , „Herr Oberst! Wenn
hier kein Tor war , dann hat es keinen Zweck , daß ich
auch nur noch ein Wort erzähle, dann ist gar nichts
wahr !" Nun muß der Hauptmann eine Karte holen, die
unter atemloser Spannung entfaltet wird . Er wirft
nur einen Blick hinein , salutiert und meldet: „Hier war
der Osteingang, und der ist jetzt „ocrassee"

(zerschmet¬
tert ) ! — Jetzt geht die Reise weiter , und zu meiner maß¬
losen Ueberraschnng finde ich die winzige Pforte , durch
die damals Hauptmann Haupt eingebrungen ist . noch
oder schon wieder völlig intakt . Sie ist verschlossen, da
sie zu den wiederhergestellten Panzertürmen führt . „Hier
ging es hinein", sage ich , und nach kurzem Besinnen

Gräberselt aus Fort Donau « v»t Ausnahme : KaUschek-»arl»luh«.
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befiehlt der Oberst: „Ouvrez !" (Oeffnet) . Wir betreten
nun den langen Gang , der genau wie damals durch ein¬
zelne Petroleumläternen erleuchtet wird. Der Obersthält alle anderen 20 Schritt hinter mir auf. Er glaubtmir immer noch nicht recht und hofft , ich würde michverlaufen . Darin sieht er sich aber getäuscht , denn wirlanden auf dem Hauptgefechtsgang, und ich sage nur :
„Voilü !" -

Wir steigen nun wieder an die Oberfläche , und ich
berichte über die Besetzung und Verteidigung . Als ichmitteile, daß wir kurz vor dem Dunkelwerden proMann nur noch 7 Patronen hatten , und daß keine ein¬
zige Handgranate und keine Leuchtkugel zur Verfügungstand , da geht ein Gemurmel , man möchte sagen ein
Aechzen durch die Menge. Natürlich erkenne ich die Lei¬
stungen der französischen Geschützbedienung im Turm
155 sehr an, denn Ehre , wem Ehre geführt ! Nun will
man aber genau von mir wissen, warum sich die Besat¬
zung des zweiten Turmes so schnell ergeben hatte . Dafällt mir ein . daß damals ein älterer Sergeant mir mit-teilte, die Schlaabolzensvitze sei abacbrochen . und siekönnten deshalb nicht mehr feuern . Die Franzosen mei¬nen. sie hätten dasselbe gehört. —

Hiermit sind die sachlichen Erörternngen zu Ende. Der
kleine spitzbärtiae K>err bedankt sich in überschwenali -iixr
f^ eisp . nuch ältere iSntägten drücken w ' r die Hand. Der
Oberst bedankt sich für die klare Darstellung und fügthinzu „Nicht wahr , Cavitaine . Sie wurden doch gleichnach dem Sturm aus der s^rnnt ge »oaen ?" — . ..Keines¬wegs. Herr Oberst — von Verdun ging es in d >e Cbam-
vaane. von da an dix ^ omme nun dg in die Arannnen ,von da in die große Nivelle- Dffenüve und von da nach
Galizien . Neberhaupt . wenn l>bre Soldaten in Ruhe ka¬
men , dann fuhren wir nach Rußland oder Serbien ." —
Stichworte wie „la Serbie " werden durch die Menge
weitergerufen . Man muß dabei bedenken , wie wenig
geographisch gebildet der Durchschnitts-Franzose ist . End¬
lich fragt der Oberst: „Waren Sie denn gar nicht ver¬
wundet? — Worauf ich ihm ruhig antworten kann:
„Nicht mehr als 4 mal . Zuletzt 1919 im Kampfe gegendie Bolschewiken , die wir auch Frankreich vom Halse ge¬
halten haben."

„Die deutsche Armee hat Erstaunliches geleistet "
, be¬

merkt abschließend der Oberst. „Jawohl Herr Oberst",
sage ich — „und 37 Völker waren nötig, um uns not¬
gedrungen das Schwert aus der Hand zu ringen . Umso
mehr erstaunt es uns , daß wir aus Frankreich nichtsanderes zu hören bekommen als „les boches", „les ttztescarrees ", (die Quadratschädel) , ,^>ie Feiglinge " und
Aehnliches . Wenn mir feige waren , was waren dann die
37 Nationen , die gegen uns fochten?" — Da ich in mei¬
ner Erregung laut gesprochen habe , faßt mich der Oberst
besorgt am Arm ; „Erregen Sie sich nicht, mein Herr , —
wer so spricht, das sind nur „les journaux !" (Die Zei¬
tungen !)

Frühstück mit meinen Gegnern von 1916
Nach diesem Abschluß laden mich die Herren zum

Frühstück ein , das sie absichtlich in der Kasematte haben
Herrichten lassen, in der ich 6 Wochen gehaust hatte. Mit
der Einladung bin ich aber noch keineswegs am Tische
angelangt , vielmehr geht nun das Photographieren los.Mit Hut und ohne Hut, aus unmittelbarer Nähe und
aus der Entfernung muß ich stillhalten. Am meistenWert legt man darauf , daß auch ja mein schwarz-weißesBand mit dem kleinen Pour le msrite mit auf die Platte
kommt . Alsdann stehe ich wohl eine halbe Stunde und
leiste Unterschriften. Endlich , da ich wohl bis zum Nach-

Ka8 ivi'0 l'sm 6 L. | | Zahncreme
Große Tube 50 Pfg. 1/fClUß Große Tube 40 Pfg.

mittag hätte stehen und schreiben müssen, läßt mich der
Oberst kurzerhand durch die Wache verhaften. So komme
ich denn zum Frühstück in unsere alte Kasematte hinun¬ter.

Wir nehmen nun wieder Platz, doch sitzen wir kaum»als eine deutsche Reisegesellschaft sich melden läßt. Sie
hätten gehört, ich sei zufällig da , und sie wollten von
mir den Sturm erklärt haben , auch wenn sie noch zweiStunden warten müßte» . Zugleich mit der französischen
Ordonnanz , die diese Meldung bringt , dringt ein Jüng¬
ling ins Lokal , der ohne Federlesen seinen Photoapparat
ausbaut und sich anschickt , die ganze Gesellschaft zu knip¬
sen . Der französische Oberst ist zunächst platt . Ta der
junge Mann aber unnötigerweise, nachdem er schon auf -
gebaut hat, noch um Erlaubnis fragt , verbittet er sich aus
das Entschiedenste das Photographieren in dieser Situa¬
tion, und ich muß ihm zustimmen . Aus dem provisorisch
hcrgerichteten Tische stehen die Reste des Frühstücks mit
den verschiedenen Flaschen , wir alle rauchend drum her¬
um. Es wäre eines jener widerwärtigen Tischbilder ge-
worden, die mich schon stets zur Weißglut ärgern konn¬
ten. So klappt der Jüngling enttäuscht seinen Kastenwieder zusammen und verläßt das Lokal . Wir unterhal¬ten uns weiter und zwar über Hauptmann Haupt. Die
Franzosen wollen wissen, ob dieser „ausgezeichnete Offi¬
zier " noch unter den Lebenden weile , was ich ja nun be¬
stätigen kann . Bei dieser Unterhaltung wird mir klar,warum sein Name so verhältnismäßig wenig bei den
Führungen erwähnt wird. Der Franzose kann bekannt¬
lich kein „H" aussprechen , und der Titel und Name
„Hauptmann Haupt" enthält gleich deren zwei . Will ein
Franzose ihn erwähnen, so kommt ein so unmöglicher
Tonwust heraus , daß man mit dem besten Willen nicht
gleich verstehen kann , was gemeint ist . Dagegen ist „Lieu¬
tenant Braahndix " geradezu Zucker für das Sprechver¬
mögen der Franzosen.

Ein unverhofftes Wiedersehen
Unser Gespräch wird jäh unterbrochen. Ein Ordon¬

nanz meldet , draußen sei ein Herr , der beim Sturm aus
Douaumont in meiner Kompanie Unteroffizier gewesenwäre und seinen Chef zu sprechen wünsche. Es ist wie
im Theater , die Tür wirb ausgerissen und herein stürmt
mit dem Rufe : „Herr Hauptmann ! " der damalige Vize -
seldwebel Hanisch aus Berlin -Pankow. Ter Zufall hat
ihn mit der deutschen Reisegesellschaft hergesührt. Die
Anwesenheit der Franzosen stört den waschechten Berli¬
ner überhaupt nicht, sondern er begrüßt mich nach seinerArt laut und so von Herzen erfreut , daß mir nachher
der Oberst beim Abschied sagt , mit das schönste Erlebnis
für ihn sei die Wiedersehensfreude der beiden Kriegska¬meraden gewesen.

Gegen zwei Uhr, nachdem ich den Deutschen auch nocheinen kurzen Vortrag gehalten habe , verlassen wir end¬
lich den Douaumont . — „Kehren Sie bald zurück ! Auf
Wiedersehen ! — Auf Wiedersehen !" rufen die Wachleute
und ihr Chef. - -—
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Aufschwung im badischen Fremdenverkehr
Eine interessante Statistik über den Fremdenverkehr in Baden

Einen wertvollen Ueberblick über die Entwicklung des
Fremdenverkehrs in Baden, dieses für unfern Gau so
wichtigen Wirtschaftszweiges , gewährt eine vom Badi -
schenStatistischen Landesamt neuerdings ver¬
öffentlichte Druckschrift. Darin wirb zunächst der Frem¬
denverkehr von 234 badischen Fremdenplätzen im Jahre
1935 nach Umfang und Art sowohl für das Inland wie
für zahlreiche außerdeutsche Herkunftsländer zahlenmäßig
wtedergegeben sind zum Schlüsse noch die Gesamtzahlen
des Fremdenverkehrs der fünf vorangegangen Jahre ge¬
bracht.

Wie sich aus einem sehr lehrreichen Vergleich dieser
Gesamtzahlen entnehmen läßt, war von 1930 an bis zum
Jahre der nationalsozialistischen Machtübernahme regel¬
mäßig ein erheblicher Rückgang der Frcmdcnzahlen zu be¬
obachten. Erst von 1933 an macht sich auch auf diesem Ge¬
biete ein erfreulicher Umschwung bemerkbar. So weist
beispielsweise die für die Fremdenverkehrsbilanz in er¬
ster Linie maßgebende Ucbernachtungszisfer
für das Land von 1935 gegenüber 1939 ein Mehr von
664 908 Logiernächten aus : im Vergleich zu 1932 beträgt
das Mehr sogar nahezu 2 Millionen ! Ein schlagender
Beweis für den gewaltigen Aufschwung des
Fremdenverkehrswesens dank der weitblik -
kenden und nachdrücklichen Förderung im Dritten Reich !

Auch die Zahlen für das Jahr 1935 selbst geben ein
anschauliches Bild von der Stärke und Bedeutung des
Fremdenverkehrs für unser Land . Nicht weniger wie
I ^ Millwnen Fremde sind im letzten Jahre in den Ho¬
tels , Gasthöfen , Pensionen, Erholungsheimen usw. der
254 badischen Fremdenorte abgestiegen und im ganzen
konnten dort rund 6 Millionen Fremdenübernachtungen
gezählt werden. Auf den Ausländerverkehr entfallen
nahezu 209 000 Fremdenmeldungcn mit fast 675 000 Ueber -
nachtungen . Jugendherbergsgäste und in Massenquartie¬
ren untergebrachte Fremde sind hierbei nicht mitgerech¬
net. Daß an diesem starken Aufschwung des Jnländer -
verkehrs der Organisation „Kraft durch Freude" ein
Hauptverdienst zufällt, bedarf wohl keines näheren Be¬
weises . Im einzelnen hatte Freivurg mit Schautns-
land die meisten Fremdenbesucher , dicht gefolgt von Hei¬
delberg : es reihen sich an Konstanz , Mannheim , Baden-
Baden, alle mit über 100 000 gemeldeten Fremden ,
die mindestens einmal über Nacht geblieben waren . Die
Rekordzisfer von fast 700 000 Fremdenübernachtungen hat
Baden-Baden aufzuweisen . Die weitere Reihenfolge ist
Freiburg lrund 856 000 Logiernächte ) , Heidelberg ( 273 000) ,
Bad Dürrheim , Badenweiler , Konstanz , St . Blasien,
Mannheim , Karlsruhe mit jeweils über 150 000 Ueber -
nachtungen .

Am Ausländerverkehr hatte die Schweiz mit
zusammen 147 000 Fremdenübernachtungen den größten
Antetl. Es folgen England , Holland , Frank¬
reich - Elsaß mit je rund 119 000 Logiernächten . In
größerem Abstand kommen die Vereinigten Staaten von
Amerika, Belgien mit Luxemburg, die nordischen Länder,
Italien und schließlich Oesterreich .

Die schreckliche Bluttat in Herbolzheim
Herbolzheim, 10. Juli . Zu der schrecklichen

Bluttat , die sich am Donnerstagabend in Herbolz¬
heim ereignete und der , wie bereits gemeldet , drei
unschuldige Kinder ( das jüngste ist entgegen der
ersten Meldung erst ein halbes Jahr alt gewesen ) zum
Opfer sielen , erfahren wir noch , daß Frau W ö l f l e,
nachdem sie sich die Verletzungen am Hals beigebracht
hatte, mit einem Beil sich die Pulsader durchschlagen
wollt«. Nach kurzer Bewußtlosigkeit ries die schwerver¬
letzte Frau um Hilse , woraus Nachbarn in die Wohnung
eindrangen. Die sofort benachrichtigte Gendarmerie und

Staatsanwaltschaft Freiburg nahmen die notwendigen
Erhebungen vor. Am Freitagvormittag wurde Frau
Wölfle in die Freiburger Klinik verbracht .

Wie bereits in der ersten Meldung mitgeteilt wurde,
ist der Grund zur Tat in der Verhaftung des Eheman¬
nes Wölfle wegen Falschmünzerei zu suchen . Schon
seit einiger Zeit wurden in der Umgebung von Herbolz¬
heim falsche Fünfmarkstücke ausgegebcn. Wölfle
und der ebenfalls verhaftete Komplize Hafer aus
Herbolzheim brachten die ziemlich plumpen Falschstücke
auf die Weise in den Verkehr, daß sie Kinder in die
Kaufläden schickten, um dort eine Kleinigkeit zu kaufen .
Auf diesem Wege wurden die Geldstücke gewechselt.

Als Wölfle am Donnerstagvormittag in einem Gast¬
haus in K ö n d r i n g e n ein falsches Fünf -Markstück zu
wechseln versuchte, benachrichtigte man die Gendarmerie
Kenzingen. Der Täter , der zunächst geflohen war , konnte
in Kenzingen verhaftet werden. Sein Komplize Hafer
wurde, als er von seiner Arbeitsstätte zurückkehrte , am
Bahnhof in Herbolzheim festgenommen und ebenso wie
Wölfle, ins Amtsgesängnis Kenzingen eingeliefert . Die
Ehefrauen Wölfle und Hafer, die von dem Verbrechen
ihrer Männer Kenntnis hatten , wurden am Abend eben¬
falls verhört . Nachdem sie ein Geständnis abgelegt
hatten, wurden sie wieder entlassen . Diese Angelegenheit
scheint Frau Wölfle derart nahegegangen zu sein , baß sie
den schrecklichen Plan faßte , mit ihren drei Kindern aus
dem Leben zu scheiden .

Wetterbericht
der RelchSweticrbienstcs, AuSgabeorl Stuttgart

Die Wetterlage zeigt wenig Aenderung, weshalb wir
mit Fortdauer des unbeständigen Witterungscharakters
rechnen müssen . Aus der Rückseite des mit seinem Kern
über der Nordsee liegenden Tiefdruckgebiets gelangten
heute morgen kühlere Luftmassen zu uns was zum Teil
auch infolge der in der Höhe aus Süden herannahenden
Warmluft zu Regensällen Anlaß gab . Doch wird es im
Bereiche der unter Druckanstieg aus Westen zufließen¬
den Kaltluft östers zu Aufheiterungen kommen . Die
Temperaturen werden deshalb auch tagsüber keinen wei¬
teren Rückgang erfahren , zumal die weitere Zufuhr von
Kaltlust über den britischen Inseln bereits wieder ab¬
geschwächt wird.

Voraussichtliche Witterung : Westliche bis nordwest¬
liche , später nach Südwesten zurückdrehenbe Winde. Nur
noch vereinzelte Negensälle. Besonders im Süden noch
stärkere Bewölkung, sonst aber öfter aufheiternd . Tags¬
über mäßig warm.

Stationen
Ulft -

Witterung
Temperatur Nied, -

IchlaR
mm Schnee

-I

jmeehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wsrthefm bedeckt 14 18 19 _ _
Königstubl 758 .2 bedeckt 11 18 u 1
Karlsruhe 758 .5 bedeckt 14 21 14 1
Baden -Baden 758 .6 Regen 14 20 12 5
Bcbauinxland Reiren 10 17 9 5
Feldberg Regen 10 15 8 2
St . Blasien 750 .8 bedeckt 12 18 11 4
Badenweiler 6o7 .8 Reeen 7 18 6 9 —
Bad Dürrheim 634 .3 bewölkt 5 5 5 8 —

Rheinwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 402 — 5
Rhcinfelden 393 — 7
Breisach 327 — 1
Kehl 420 + 12
Karlsruhe 588 + 8
Mannheim 495 + 5

2)Xe Öiiftnpiaitadt schmückt sidl
Ale Nia triunwhalls als Sahnenallee - Slaggenwalder vor den Bahnbösen

Zusehends verändert sich das äußere Gesicht Berlins ,
das bei Beginn der Olympischen Spiele ein in diesem
Umfang bisher noch nie dagcwescnes Festgepräge tragen
wird . An allen Baustellen wirb in erhöhtem Umfang ge¬
arbeitet : störende Schandflecken verschwinden , an ihrer
Stelle entstehen vorbildlich angelegte Parkplätze. Ende
Juli empfängt die ewig fieberhaft tätige Reichshauptstadt,
die unablässig an ihrer äußeren Neuformung arbeitet und
immer wieder mit neuen, umfassenden Bauvorhaben be¬
schäftigt ist , ihre Gäste in würdigem Feiertagsge¬
wand . Nur einige noch nicht vollendete Großbauten
künden von der rastlosen Tätigkeit , dem Fleiß und Auf¬
bauwillen ihrer Bevölkerung.

Seit Anfang dieser Woche wurde mit dem Aufbau der
im Mittelpunkt stehenden Via triumphalis begonnen,
jener gewaltigen F e st st r a ß e, die kilometerlang fast ge¬
radlinig vom Alexanderplatz bis zum Reichssportfeld
führt . Vor dem im Glanz seiner neuen, „abgewaschenen "
Fassade und im Girlandenschmuck prangenden Berliner
Rathaus , in dem jeweils die Olympia -Mannschaften
feierlich empfangen werden, sind neben dem Olympischen
Brunnen bereits 63 riesige Masten errichtet, von denen
die Fahnen aller teilnehmenden Nationen wehen sollen .
Insgesamt aber ist allein längs der Feststraße der Auf¬
bau von 689 Fahnenmasten vorgesehen , der spätestens in
einer Woche fertig ist . Berlins historischer Stratzenzug
Unter den Linden erhält 836 Masten, die 20 bzw . 10.50
Meter hoch sind und in Abständen von zehn Metern er¬
richtet werden. Sie tragen unter anderen auch die

Banner von 235 deutschen Städten
Als weitere besonders reichausgestattete Abschnitte er¬

halten der Pariser Platz, der Große Stern und das Knie
je 58 und der Adolf-Hitler -Platz 126 Fahnenmasten.
Außerdem entbieten auf den Vorplätzen sämtlicher Bahn¬
höfe dichte Fahnenwälder den eintreffenden Gästen einen
ersten Willkommensgrutz.

Hinzu kommen viele Kilometer Girlanden , viele tau¬
send Quadratmeter bedeckender Grttnschmuck, mit dem
Baulücken und sonstige störende „Schandflecke" verkleidet
werden, kommt die Fülle der Triumph -Pforten und end¬
lich die private Ausschmuückung der Häuser, für die von
der Hausbesitzer - Organisation umfassende Vorbereitun¬
gen getroffen wurden.

Die Olympiastadt in olympischen Festschmuck — ein
einzigartiges , farbenprächtiges Bild von imponierender
Schönheit .

Sesterretchs Fußballer für Berlin
Vom Oesterreichischen Fußballbund wurden jetzt die

Spieler bestimmt , die für die Nationalelf der
Amateure als Auswahl zur Verfügung stehen. Die
meisten von ihnen dürfte man also beim Olympta -Fuß -
ballturnier in Berlin im österreichischen Länderbreß se¬
hen . Die Olympiaelf wirb aus folgenden Spielern aus¬
gewählt:

Tor : E . Kainberger lSAC Salzburg ) , Lagossky (Hee-
ressport Wien) :

Bert . : Künz (Lustenau) , Homschak (Donawitz) , Schaf¬
felhofer (Linz ) , Karg ! (Kores) ;

Läufer : Bacher (Salzburg ) , Ksander (Simmering ) ,
Wahlmüller (Urfahr ) , Kleindienst (Kapfenberg) , Hofmei¬
ster (Donawitz) , Krenn ( Pol . Wien) :

Stürmer : Wergtnz (Klagenfurt ) , Steinmetz (Kap¬
fenberg) , Schreiber (Rapid Oberlaa ) , Laudon ( Salzburg ) ,

Mandl (Vienna Wien) , Wöß (Admira Linz ) , K.
ger (Salzburg ) , Kitzmüller (Admira Linz ) ,
(Urfahr ) .

Sie Regattastrecke ln Srünau fertig ^
* Berlin , 11 . Juli . Die R u d e rk am psb

Berliner Regattavereins auf dem Langen See »n
nau ist jetzt fertig und bereit zum Empfang & . die
kämpfer aus aller Welt. In kurzer Zeit
wundervolle Tribüne , aus der 3000 ö zjg<
Sitzplätze finden, und vor ihr ist aus wohlgepst̂ . ^
senbeeten noch Raum für weitere 15 000 Sportveg g flI,
Da die vorhandenen Plätze, wie der Ansturm
ten gezeigt hat, nicht ausreichen, hat man sich " -chloß

'
gegenüber auf der Grünauer Seite am Eöena z»
Ufer eine auf Pfählen ruhende Wassertrio
errichten. 700 Pfähle wurden in den Grund o
gerammt, und auf einer Länge von 223 Meter u jjjct
Breite von 75 Metern erhebt sich diese Holztribu ^
bas Wasser , von der aus abermals 6000 Zuswo«

{ hjö
Uebersicht über den Verlauf der Rennen vom S go
zum Ziele haben. Die vorbildliche Rennstrecke, ^
Meter breit ist , gestattet den gleichzeitigen Start v
Booten in jedem Rennen . Die Bahn für jedes ®
trägt 12 Meter , wobei auf beiden Seiten noch aue ^
der Spielraum gelassen worden ist . Eine
nirgends vorhandene Neuheit bildet der aussa >
bare Startsteg . „j

Die größte Generalprobe wird die Anlage am l '
19. Juli zu bestehen haben. An diesen Tagen w ^ro
Ruderer und die Kanufahrer gemeinm
T i t e l k ä m p f e auf der Olympiabahn durchführe '

^ .
die Rennen der Kanufahrer nur über 1000 Me
ren , mußte für diese ein besonderer Startplatz 3
werden. Der Rettungs - und Sanitätsdienst ist e
sorgfältig vorbereitet , um bei Unfällen sofort e >E - r-
zu können . Prefle , Film und Funk werben bei w 50O
beit ebenfalls in vorbildlicher Weife unterstützt, A §s,e»
Meter längs der Strecke ist ein Film » und
auf einem Brahm stationiert . Am Ziel ist e
Filmapparatur eingebaut, von der der Einlauf auis
men wird.

Pforrbelmer Tennisturnier
Das international besetzte Pforzheimer Tenn ((<

sollte zwar schon am Donnerstag seinen Anfang ^ ^
aber durch einen starken Gewitterregen wurden di«

so unter Wasser gesetzt , daß man die ersten Spiele e
^

Freitag austragen konnte . Im Männereinzel
„Hindenburg -Pokal" hinterließ der Tfchechoflowa *

^
einen sehr guten Eindruck und kam durch Siege tt ^
Wagner (Pforzheim ) und Walch ( Pforzheim) &er*

„^
die Vorschlußrunde. Gut gefiel auch der ungaris^ ^
renmeister Stolpa . Im Fraueneinzel erreicht j,«
Beutter -Hammer ebenfalls schon die Vorschlußrun
Ergebnisse :

Mänuereiuzel : Siba —Dr . Wagner 6 :0 , 6 :3 : '
Bardili 6 : 4, 4 :6, 6 :2,- Stolpa —Haager 6 :1 , 6 :3 ; $ * • ^
Frautz 6 :2, 6 :1 ; Dostal—Gerold 8 :6, 6 :0, 6 :2 ; ® 0#

Schofer 3 :6, 6 :0, 6 :2 ; Wetzel—Mahr 8 :6, 8 : 6 ; Kuhlw
Dr . Hildebrandt 4 :6, 6 : 1, 6 :4 ; Siba —Walch 6 :1 , 0 : 1-

Miinuerdoppel : Stolpa/Mahr —Haager/Schof"

r

Unser
erstklassiges
Programm
mit der
Stimmung*-
Kanons

Elli
Corelli

Verloren
mtt l grü¬
nen Glas

n . Schütztest. Abzu -
geben Amalienftr .
93, bei Huber .

( 7451)

Verlohn
Schwarzer Damen -

Lederolmantrl
Stuttflnrtcr Str . —
SLlachthos — « int *
heim . Keg . Belohn ,
abzugeben Lauter »
bergstr . 14, 2 . St .

( 7403 )

Inseriert Im Führer

ir
Sonntag abend 61556

Jxmi im Jteien -

Schnellwaagen
® p t s I ■ I • Rcparalurwcrlltätte

fämtl . Systeme, fiele » Lager von gebr .
und neuen Schnellwaagrn für Handel u.
Industrie . Gen -.Bertretung der Incho -
Schnellwaagrnsabrit Karlsruhe . Tel . 2317 .

2lapp » (52527 )
KarlSr . -Grünwinkel » DurmerSheimerstr . 31

Zu vermieten

In HaflSfeld
Schulstraße 25 im I .
Stock ist eine schöne
3 Z . .Wohnung mit
Küche und Garten
in ruhigem Hause
sofort zu vermieten .
3jt erfragen Schul-
straße 27 . J1744U)

4Z .-WMllllg
m . Bad , 80 ZW .,
Maraustr . 39 , auf
1. Ott . au vermiet .
Anzusehcn Montag
von 10— 12 und 17
bi « 19 Uhr . ( 7180 )

2od .3Z .WohN.
auf 1. August »u
miet . gef. 2 erwachs.
Pers . ruh ., vünttl .
fahler . Angeb . uni .
>391 an d . Führer .

Sonnige ( 7469 )
4 Zimmer -

Wohnung
ncuAcill. , 1 . Stock,
Gebhard str. 64, aus
1. Oktober od . srü -
her zu vermieten .
Näh . im 2 . Stock .

5Z .°Wokiill,lig
mit reich! . Zubehör ,
Herrschasti, ausge -
ftattet , mtt od. ohne
Garage , auf 1.
Sevt . zu vermieten .
Besichtigung :
Schirmerstrahe 5.

Auskunft : eoften -
str . 118 , Tel . 192.

( 61266 )
Schvne

5Z .-Wohl111l18
mit gubehür , 2 . St .
sehr preiswert zum
1. Ott . zu vermiet .
Tnrlach , Auerstrasir
48, Fernsprecher 50

( 60541 )

Zirka 400 qm
Büro - u .Lagerräume
neu erb . , sos. o . sv -
für 200.« au verm .
Angeb . unt . 51854
an den Führer .
Schön möblierter

Zimmer
zu vermiet . ( 7456)
5>aiseraller52 , Ii „ l .
Freundl . möbt.Zimmer
btll . zu vm. Lessing-
str. 53. 1 Tr . , r .

( 7447 )
Gut mSbl. Zimmer
m . 2 Betten zu vm.,
auch vorübergehend .
Leopoldftr. 1 a III .
Lang . (7437

MM . MM.
billig zu vermieten .
Stesanienftr . 74 , II .

(7413

Gut müvl. Schlaf-
und Herrenzimmer

auch als Büro mit
Schreibmaschine und
Telefonanschl ., bill .
zu vermiet . ( 7453)
Sonntagftr . 2, pl .

Neubau -
Wohnung

3 Zimmer , Küche ,
Etagenheizung , ein -
geeicht . Bad , »icller ,
Loggia , sehr ruhige
Lage , auf 1. Okt .
36 od . srüher zu
vermieten . Erfragen
unter Nr . 61510
im Führer .

3Z .-Wohnung
m . Aub.„ evtl. Gar -
tenanteil . z. 1. Okt,
zu vermiet . (80739)
Moltkestratze 81. II ,

Inseriert im
.Führer " .

Mietgesuche
Aelt . Ehepaar sucht
eine große 1 Z . W ,
Mans .-W . nicht cruS-
geschloffen . Pünkll .
Zahl . Pr . 20- 25-Ä.
Ang . unter 7436 an
den Führer .

1.Ing . lucht auf
Oltober
2Z .-Wohnung
mit Bad . Preisang .
u . 746-4 an d. Führ .

Pol .-Beamter sucht
schöne 2—3 Zimmer -
Wohnung aus 1. 9 .
oder 1. 10. Angebot«
mit Preis unt . 7439
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mögl . mit Bad in d .
Nähe Kriegs - , Rit -
terftr ., p . 1. 10. von
pünksttch . Zahler zu
mieten gesucht. An¬
gebote unler 7420
an den Führer .

Beamtcusamitic mit
Sohn von 15 Jah¬
ren , sucht infolge

Beisetzung nach
Karlsruhe auf 1 .
Oktober eine

Dier -
zimmer -

Wohnung
mit Kammer , in
nur ruhig . Haufe
bei alt . Leuten,- wo ,
möglichst Haus ohne
Radio . PreiSange .
bole unter 61086
an den Führer .

4/2»Oprl -Lieserwag .
in gt . Zust ., fahrb .,
A. v . Näh . W . Reih ,
KraftfA.PHilipvovurg
t . B ., Wetfetorstr . 6 .

( 80548)

Lest
den Führer

Ju verkaufen

Gut erhaltener

Mderlnagen
AU verkf. Tnrlach ,
Gröhinger Str . 44.

( 7118)
HerrschastlicheS

Herren¬
zimmer

Bücherschrank 2,50
in , befand . Umstände
halb . bill . zu verk.
Rheinstrahe 64, II .

(7357)

Derskffrtzer
mit Schallplatten .
Airfnahme -dlpparat .,
kompl. m . Mikroph .
und 150 Platten zu
verlaufen . Frank ,
Karlstr . 104. ( 7443

Herrenrad
gebraucht , billig zu
verlaufen . ( 61469)
König , Aorckstr . 12.

I .+ Ulll -UIN .IJ
Noch gut erh . gebr.

Tornister
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7417
an den Führer .

Olympia
in tadellosem Zu
stanve preiswert zu
verkaufen . Angebote
unler Nr . 60543
an den Führer .

F.SS.Motoriahrrad
kaum gebr ., für 150
Marl , u verlaufen .
Avlerftr . 6 , II ., r .

( 7458 )

Motorrider
fieorg Schmitt
Krlsgtttr . 111

geg Brauere Moningar
Tel 5976 M65l

Liefer¬
wagen

194 To . Ford , für
600 RM . in fahr -
bereit . Zuft . zu verk.
Zuschriften u . 7176
an den Führer .

rm-
BUllilOM

# # •

cfoftnb*<ZuMtt zum Ol erzeugt m
etaen KoUoidgrcphit-Film, der die
Sdunierung grundlegend verbessert,
die Reibung vermindert, vor tmnb*
Hgen Reparaturen schützt, sowie
Ol- und Benzinverbrauchverringert.

«I . D. Ried«! - E. de Haön A.-G . Berlin

Vertrieb und Bezugsquellen weist nach :

FRITZ HETZ • KARLSRUHE
Robgrt -Wagnar - All « « 68 F « rnspr * ch * r 2836 88 60986

Stellengesuche

Jung » , tüchtig»
Blechner- und |

insiaiiateu rmeisier >
sucht sofort oder b . >
1. August Stellung . !
(Autogrnschwcttzcn) . j
Angebote u . 61293 1
an den Führer . 1

Gervirrsräulein ,
24 I ., sucht Stetig ,
in ein gut bürgerl .
Restaurant . Zeugn .
vorhanden . Angc-
bote unter Nr . 7425
an den Führer .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBeWerbers angeben

Durchaus , pünttl ..
im gesamten Haür >
halt bew. Mädchen
neb . Zwettmädchen
für 1 . Aug . gesucht .

I Beck. Schuberts» . 14.

i

30 . Stau sucht
Beschiilliguug

bormitt , im Bügeln ,
Mangen u . Wäschc -
ausbessern . Gefl .
Zuschriften u . 7410
an den Führer .

Heirat
38 PS ., sofort zu .
Verl Preis 1400 M . selbstlnserat !
Besichtigung am La. a . LebenS-
ger Karlsruhe . 61551

Fritz Wcrner ,
Sofienftraße 153 .

f. Mengenabfchlüfl «
nach PretSgruppe 0

gefährtrn treuen ,
zuverläsi . Menschen
in gut . Dtellg . Ich
bin 21 , evgl . , 1,65 ,
häuSl . u . gebildet .
AuSst. u . etw . Ver .
mög . dorh . Enstg .
Zuschrift , u . 61294
an den Führer .

Tüchltges

Alleinmädchen
zu sofort . Eintritt in Hess. HauSH . gesucht .
Beding . : Gut , Kochlenntn., selbst , tn all .
Hausarbeiten , ehrlich und sauber . Lohn
40 RM . Gut « Behandlung . Zu » fragen
unter Rr . 60540 tm Führer .

Mädchen
| gesucht nicht unter
118 Jahr ., s. HanS
i u . Feldarbeit . Mo.
! natslohn 20 Marl .
Karl Walfchbnrg » ,

Durlach -Aue,
« lsäsier Str . 10.

( 7409 )

Fiilirer-Leler
deriichsichtigt

m\m
Zusereuteu!

SfenolypAn
für soso « von grobem Jndustrtcwerk tn Karlsruhe ge-
sucht . Angebote von Bewerberinnen tm Alter von 20 bis
22 Jahren mtt Abschlußprüfung »er Höheren Hmidell -
schule unter Beisügung von Zeugnilabschrtsten . Lichtbild
und «inet selbssgeschrtebrnen Lebenllanfel unter Rr .
61098 an den Führer erbeten.

Gut eingesührtet
Geschäft

mit garantiert ffche.
rem Verdienst zu vk.

Besuch von Prtvatkunden und der in Angebote^ unt . 7426
ftttJfu kommenden gewerbl . Kundschaft in
Stadt « und Landbezirk „ Karlsruhe " ein
redegewandter und au intensiver Arbeiten
gewöhnter jüngerer

Luter Verdienst
Für den Verkauf einer feit Jahrzehnten
bestens eingeführten Artikels wird zum

Herr
(Alter nicht unter 25 Jahren )

zum mögl . sosortigen Eintritt gesucht . -Ge.
boten wird Ftrum und Provision . Gesl.
schrtftl. Angebote erbeten unter Rr . 61555
an den Führer .

Jugenii iim Wer
n iro Bilder oon f) .hoftmavn

textoon Baldur von Schtrach
DteleS berrlttbe Werk ist tn der

gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie tbn keiner kennt- er-
schienen .

vrel » 2.85 RM .
Führ» -Bcrla, G. m. b. H. . Karlsruhe.
Sommftiat « 1b. fern » durch unser«
Geschäsilstellen B . -B »de» und Ottenbuea

Immobilien
Eine seltene Gelegenheit !

Zu verlausen ist preiswert ein gut
gehende«

Kurhaus
(auch Ausflugsort , für ErholungS -
heim sehr gut geetgnet) tn einem oer
schönsten idyllisch gelegenen Plätze
der Pfalz mit schönen Parkanlagen .
Eine zukunftsreiche Aussicht sieht
bevor . Wird krankhettShalb» u . vor.
geschrittenem Alter wegen verkauft .

Schriftl . Anfragen sind zu richten:
Witwe Glanz , Mannheim I) . 6 . 8. <60544

an den Führer .

Ein gut cingeführ .
teS, fett 25 Jahren
bestehendes

Lebens -
mitlel -
gefchäfl

unt . sehr günstigen
Bedingungen per
sofort abAugeben.

Zuschriften erbeten
unter Rr . 61508
an den Führer .

Berk, in B .-Paden
2 Dillen

22 000 u . 32 000.* .
4 Landhäuser

AU 10 000, 14 000,
16 000 . 17 500 Ml .Ziegler ,
Schwarzw .-Jmmob .,

Gernsbach ,
Zweigstelle Karls -
ruhe , Amalienftr . 51

(7400 )

4stöck., im Zentrum ,
mit Laden , roretn »
fahrt , 700 am La¬
geraum (Werkstatt ) ,
gr . Hof, Preis nur
37 000 Mk. Ziegler ,
Jmmob .Amalienft .51

( 7489 )
Berk, in Gernsbach
u . Murgtal

PensionShanS
fl . Wasser, Zentral .
Heizung, 45 000 .—,
2 Billa 18 000 .—,
JagdhauS 15000 .—,

3 Landhäuser
13 000, 14 000 und
14 600, gr . Gärt -
neret . ( 7488)

Ziegler , JmmoS . ,
Amalienstrafte 51.

* bet Parteitag
der Freiheit 1935

<dfflzl » ll »r Bericht über dev Nelchsparteltag mit dev
Beden de» Zühree », allen Koagreßredea uaS etwa

S» SUSern / Leinen RM . 3.60
Zu brstrbkn durch:
.Fübrer' .Verlag. Abtla. Buchhandlung, SarlSrnbe... . . . - e ZjEl , sowie durch unsere

laten • Baden und vktenbnra.

Dr . Dietmar SchöniQ
Rechtsanwalt

Margarete Schönig
gsb . Englsr

Vermählte
Karlsruhe, den 11. Juli 1936
Steubsnstr . 12

1*t

r
Eugen Matt staati . o« Pr

Douglasstr . 18, Fernrufs ®®®

verreist
vom 11 . — 28 . Juli

SEIFERT EDMUND

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtung **
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste #**

iS***1

Danksagunfl ^
Für die uns beim Tode
geßlichen allzufrüh dahin * -er**
Gatten und allzeit geliebten v
ders , Onkels und Schwager »

Gustav Maier
Buchdrucker

erwiesene Teilnahme sagen
Dank . Besonders Dank df m . . heö
rer Glatt für seine fr
sowie dem Gesangverein ^ uv* jvf * ji *
dem Posaunenchor Rüppurr j 0n«O' >hebenden Klänge , sowie nU
ihn zur letzten Ruhe begl ©1*

^

Die trauernden HlnterbH®
^ ,

Rfippurr , g. JrH 1936 .

Sammstratze 1 b ( E
Geschäftsstellen
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Z* g.<LancL Jz&tntnb jnit jtcbJ &st &i (M-CLnnsc&af £
Das Olympische SuMllturnier -er 16 Rationen - Portugal hat abgesagt - Finnland noch

tn -er Schwebe
sind auch die letzten Zweifel wegen der Teil ,

ban
®1e Auslands am 6. Olympischen Futz -

ia»» urnier behoben worden , denn der englische Ver »
nicht nur in dürren Worten beschlossen , nach

Erki " gehen , sondern er hat sich mit zustimmenden
^ ^ ^ungen der einzelnen Verbände England , Schott -
^

""' Irland und Wales zugleich die Möglichkeit ge-
sin

ö <e stärkste allbritische Vertretung nach dem Sfrm»
fif*/ 3U entsenden in der Hoffnung , den dritten Olym -
Htfr ®ieß lm Fnhballturnier feiern zu können . Mit
des

^ vtscheidung Englands aber ist der sportliche Wert
ftufi

Wrn t cr8 gewährleistet , denn die stärksten Amateur ,"nen sind mit der einzigen bedauerlichen AusnahmeHolland in Berlin vertreten .
Was ist mit Finnland ?

gE
E^uch durch die deutsche Presse ist die Meldung gegan -

h»b
'
e

öas finnische Olympische Komitee beschlossen
äitfrt

' °U ^ Eine Beteiligung am Fußballturnier zu ver -
besonderer Grund wurde die 1 :4-Niederlage

teil
" Dänemark angegeben . Wir sind in der Lage mitzu -

Heaa ’ in ^ ' Eser Frage das letzte Wort noch keines -
gesprochen ist . Finnlands Fußballer denken nichtvon einer Niederlage , die immer von Zufälligkei -

^ - -ß"bängtg ist, ihre Beteiligung an den Weltspielen
tz, ?

"ß ig -u machen . Man darf mit einiger Berechtigung"uch darauf Hinweisen , daß bei der Kandidatur
taa , onös nächsten Olympischen Spiele eine Ab-

Turnier des Weltsportes Fußball reichlich er¬
den i tn ** n>irken würde . Es kann deshalb erwartet wer -' ° aß wir Finnland in Berlin sehen.

Rur Portugal hat bisher abgesagt
^ Mutige Stand ist so, daß nur Portugal seine

diati
^ Eldung zurückgezogen hat und somit vorläufig 17

»xh
°" En für bas Turnier bereitstehen . Da nur 16 Teil -

Ü#t r
* *m ^ " hnien dez eigentlichen Turniers startberech -

muß nach dem heutigen Stand noch ein Aus -
stattfinden . Portugal hat abgesagt , weil sich

im letzten Augenblick doch noch erhebliche Schwierigkeiten
für die Entsendung einer Olympischen Amateurmannschaf ^ergeben haben und zudem in Portugal die Aussichteneiner Amatcurmannschaft nicht sonderlich hoch eingeschätztwerden .

Auslosung der erste« Runde erst »ach dem 18. Juli
Der namentliche Melbetermin für bas Olympische

Fußballturnier läuft am 18. Juli ab . Während zuerst vor¬
gesehen war , schon nach dem Meldetermin der Länder¬
mannschaften über die Frage der Ausschei -
dungsspiele und der Paarungen der erstenRunde zu entscheiden, hat man sich jetzt dahin ent¬
schlossen , den namentlichen Meldetermin vorbeizulassenund dann sofort an die genaue Ausarbeitung der erstenRunde , also der ersten acht Spiele der Vorrunde , die
sämtlich auf Berliner Vereinsplätzen — bestimmt wurdebas Poststadion und das SEC -Stadion , während der
Hertha -BSC - Platz in Reserve bleibt — vom Montag bis
Donnerstag der ersten Woche der Olympischen Spiele
ausgetragen werden .

Wer sind die deutsche« Auserwählten ?
Auch über diese Frage wird erst am 18. Juli Klarheitgegeben werden können . Zur Zeit werden 43 deutscheNationalspieler in Duisburg einer Prüfung auf Herzund Nieren unterzogen . Aus 43 Kameraden gilt es die22 Spieler auszuwählen , die als Höchstzahl eines Lan¬des für bas Turnier gemeldet werden dürfen . WenigeTage nach dem Melbetermin wird dann die deutsche

Nationalmannschaft in das Olympische Dorf einziehen ,bis sie am 3 ., 4., 5. oder 6 . August zum ersten Male inden Kampf geht . Die Auslosung der erstenRunde wirb so vorgenommen , daß man die spielstar¬keren Länder in einer Gruppe „A" zusammenfaßt , die an¬deren acht in einer Gruppe „B " und dann je eine Mann¬
schaft der Gruppe „A" gegen eine der Gruppe „B " startenläßt . Dadurch soll vermieden werden , baß schon in der
Vorrunde starke Mannschaften aufeinandertreffen und

sich gegenseitig frühzeitig ausschalten . Bon der zweitenRunde aber gibt nur das Los den Ausschlag .
Osseuer Turuierfieger

Bei den Unwägbarkeiten der Auslosung von der
zweiten Runde ab läßt sich naturgemäß Bestimmtes über
den voraussichtlichen Ablauf des Turniers nicht sagen ,um so mehr , als verschiedene Neulinge sicherlich Ueber -
raschungen bringen werden , wenn wir sie auch nicht sostark einschätzen, daß sic die gleiche Rolle wie Uruguayim Jahre 1924 spielen könnten , das damals zur Riesen¬
überraschung der ganzen Welt Sieger im OlympischenTurnier wurde . Man darf aber nach der Papierform an¬
nehmen , daß England , Schweden , Norwegen , Deutschland ,Italien , Ungarn , Oesterreich und Po,len sich unter den
letzten acht befinden werden . Dann wirb die Auslese sehrscharf, und als Anwärter auf den Olympischen Lorbeer
gelten vor allem England , Schweden , Norwegen und
Deutschland .

Wer hat bisher gesiegt ?
England ist gewillt , den dritten Turniersieg zu er¬

ringen . Bei bisher insgesamt fünf Olympischen Fußball¬turnieren war England zweimal und zwar 1908 und1912, Uruguay ebenfalls zweimal und zwar 1924 und1928 erfolgreich , während Belgien 1920 in Antwerpen
gewann . Es ist immerhin bedeutsam , baß im Ablauf der
fünf Olympischen Turniere 88 Länder beteiligt waren .Am treuesten waren dabei Holland und Frankreich , die
bisher niemals fehlten und ausgerechnet für Berlin eine
Absage erteilt haben . An nächster Stelle folgen Schwe¬ben und Italien mit je vier Beteiligungen , die diesmalalso zum fünften Male zur Stelle sind . Deutschland gehtan den dritten Start , nachdem 1912 in Stockholm und 1928in Amsterdam die Borrunde bzw . die Zwischenrunde ge¬gen übermächtige Gegner nicht überstanden werbenkonnte . Auch an Pech hat es der deutschen Vertretungweder in Stockholm noch in Amsterdam gemangelt . InStockholm kostete eine Torwartsverletzung uns den Sieg ,und in Amsterdam losten wir in der Zwischenrunde Uru¬
guay , den späteren Turniersieger . den mit nicht überwin¬den konnten .

Daö Farmermö-el Selen Stephens
Die schnellste Läuferi « der Welt

Hundert Meilen von St . Louis , in der Nähe vonFulton , besitzt Papa StephenS eine Farm . -Bier wurdeam 3. Februar 1913 die kleine Helen geboren , hier

wuchs sie auf , ging zur Schule , half dem Vater bet der
Landarbeit und spielte mit den Jungen Baseball . Das
war ihre große Leidenschaft . An die Leichtathletik dachte
sie nicht, sie wußte nicht einmal , was das ist. Weit und
breit gab es keinen Sportplatz , aber Baseball konnte
man spielen und Baseball spiele » alle Kinder in Amerika .

Helen Stephens nahm eS mit den Jungen auf .
Im Lauf war sie ihnen überlegen . Vurton Moore sah
den jungen Baseballspielern eines Tages zu , und sokam es , baß Helen Stephens entdeckt wurde . Sie war
nun schon herangewachsen , 17 Jahre alt und 1.80 Meter
groß . Aber es war kein Sportplatz da . So unterrichteteMoore Helen behelfsmäßig . Weil sie ein Naturtalent
war , genügte bas , und kurz entschlossen meldete sieMoore zu den Frauen - Hallenmeisterschaften ,die — ein großes Glück — in St . Louis stattfanbcn . Das
war am 22 . März 1935 . Der Tag hat seine Bedeutung ,denn Helens erster Start wurde ihr erster Sieg unddabei war die berühmte Polin Stella Walsh ihre
große Gegnerin . Unbekümmert war Helen Stephens ,jetzt nicht mehr Farmermädel , sondern Studentin der
Hochschule von Fulton , in daS Rennen gegangen , unbe¬
kümmert hatte sie gesiegt. Sie wußte nicht, weshalb die
Zuschauer so rasten und tobten , sie hatte keine Ahnungdavon , daß Stella Walsh eine so weltberühmte und nie
geschlagene Athletin war , sie war einfach gelaufen , wie
sie es beim Vaseballspiel gelernt hatte , mit nicht einmal
übermäßig schnellen, aber sehr langen Schritten und
hatte gewonnen . WaS ist schon dabei ?

Aber nun war Amerika nud sogar die Welt aufmerk¬sam geworden , daß unbekannte FarmermSdelkonnte ihren Namen in allen Zeitungen lesen , begannnun zu trainieren , startete hier und dort und stelltebereits tn ihrem ersten Jahre folgende Weltrekorde auf :100 YardS in 10,4 Sekunden , 100 Meter in 11 .6 Sekundenund 220 ?)ards in 28,2 Sek .
Die Zeit von 11,8, die kürzlich gemeldet wurde , magnicht stimmen , aber die Beständigkeit der Leistungen , die

immer um 11,6 und 11,7 Sekunden liegen , ist ein Beweis
der großen Klasse jener Helen StephenS , die wir im
August in Berlin sehen werden und die wahrscheinlichdie Goldmedaille erringen wird .

Das wäre die Krönung eines Aufstieges , der in
phantastischer , sozusagen amerikanischer Schnelligkeitvon einem zum anderen Jahre erfolgt .

4Kampf dem d3er derb !
^ Kamps gegen - as Verderben !

kleinen Beträge , die jeder Mensch für seine täg -
»>>!> .

nä6runö aufwenden muß , ergeben auf ein Volk
tz^

Eine bestimmte Zeit umgerechnet eine gewaltige
Ebenso entsteht auch durch bas Verderben von

lut. ^Mitteln ein stattlicher Betrag an wirklichen Ver -
jenj

n ‘ Wir beobachten zwar selbst täglich , daß Speisen un -
tzi, Eßbax werden , wir vergegenwärtigen uns aber nicht,
Ht,«. 6er Gesamtschaden durch schlecht gewordene Ge-
»t* " el sein kann . Für Deutschland allein hat man er -
Hty

**' daß alljährlich für 1,5 Milliarden Mark Lebens -
X«n verloren gehen und nicht verbraucht werden kön-

f
man ihnen den nötigen Schutz nicht gewährt .

natürlich nicht gesagt sein , daß diese ungeheurenin den Haushalten allein entstehen . Im Verlauf^ Eugung , bei der Lagerhaltung und der Vertei -
Uj

" Erdirbt schon ein großer Teil .
^ gleich, wo diese Verluste aufkommen , zu bekla¬

gen ist jedenfalls , daß sie überhaupt entstehen . Wir haben
also allen Anlaß , an der Erhaltung dieses wertvollen
Wirtschaftsvermögens mttzuarbeiten und finden dabei die
tatkräftige Unterstützuna der deutschen Behörden . Der
Reichsnährstand wirb in der nächsten Zeit unter dem
Motto : „Kampf dem Verderb " eine öffentliche Aufklärung
geben , wie man das Verderben der Lebensmittel wirksam
verhindert . Dabet werden die Erzeuger und Verbraucher
mit den verschiedenen Arten der Konservierung vertraut
gemacht.

Wie man den Feldzug gegen das Verderben im Haus¬
halt beginnen muß , ist uns allen einigermaßen klar . Wir
wissen, daß im allgemeinen die Hitze die schädlichsten Ein¬
flüsse auf Nahrungsmittel ausübt . Aber auch die nied¬
rigen Temperaturen unter 0 Grad sind nur sür einige
Nahrungsmittel zuträglich . Viele von ihnen gefrieren
bei diesen Temperaturen und werden , wenn auch nicht un¬
genießbar , so doch weniger schmackhaft . Es kommt also
darauf an , die Temperaturen auf einer bestimmten Stufe

zu halten , die die Frischhaltung der Nahrungsmittel er¬
möglicht und damit sogleich das Wachstum von Bakterien
verhindert . Das sind die Temperaturen zwischen + 2—8
Grab . Mit fast peinlicher Genauigkeit können diese kühlen
Temperaturen in einem elektrischen Kühlschrank einge -
halten werden . ES gibt auch bei der elektrischen Kühlung
verschiedene Systeme der Kälteerzeugung . Das Erstaun¬
liche aber ist , baß man sogar mit Hilfe elektrischer Wärme
Kälte erzeugen kann . Der elektrisch beheizte Kühlapparat
wird dreimal am Tage automatisch für kurze Zeit ein¬
geschaltet und sorgt während des ganzen Tages für dau¬
ernd gleichmäßige Kälte . Der verhältnismäßig einfache
Aufbau eines solchen Kühlschrankes hat natürlich den
Vorteil , daß ein Höchstmaß an Betriebssicherheit erzielt
ist und jede Wartung durch den Wegfall aller bewegten
Teile wie Motor und Kompressor überflüssig ist . Erst vor
kurzem ist ein Kühlschrank dieses Systems nach zehn¬

jähriger Betriebszeit von einem maßgeblichen Kältetech¬niker geprüft worden , und es hat sich ergeben , daß nach
dieser Zeit die Kühlwirkung nicht geringer geworden istund sich auch keine Veränderungen am Material einge¬
stellt haben . Diese bewährte Bauart nennt man daS Trok -
ken - AbsorptionS - Verfahren . Derartige Kühlschränke sind
in verschiedenen Größen schon von 295 RM . an im Han¬del . Biele Elektrizitärswerke stellen für Kühlschränke die¬
ses Systems besondere Tarife zur Verfügung , so daß
die Betriebskosten im Vergleich zu den Vorzügen eines
solchen Kühlschrankes kaum noch eine Rolle spielen .

Es ist zu hoffen , daß di« weitere Verbreitung der elek¬
trischen Kühlung stetig Fortschritte macht, nicht nur zum
Nutzen der vielen Werktätigen , die in diesem neuen Fa¬
brikationszweig Arbeit gefunden haben , auch zum Nutzen
unserer deutschen Gemeinschaft , der dieses Gerät zur Er¬
sparnis am Volksvermögen verhelfen wird .

Nnro -Kom- u.
tfe-Schranhe

halten Sie in jeder®röße im Herd - und
Haushaltungsgeschäft

mI, Nanpi ,nMMr
d W. Sindermann***■ S»9*Hlb. dar Hochseh.

_ Darlehen — Ratenkauf
61133

I#

«£'

9lX?<ty| l8sl£n .? n<* -Pressen , Rex -
Elnu '

-Jublnd - und Oelee -

< Ü,° Stoll
Kalserplatz

SIEMENS »

Kühlschranks
,

Trocken - Absorber
Betriebssicher und lautlos

QJb \ fühfUAA /iq ^ cLuw ^ hchqxAxfocLßesu :

„ ONOf, .

\ «TV
Elektr . Kühlschränke

» Sl « m « ns "
von 29 ).- an „Besch 11

von 385.» an
EisschrEnke

mit OberkUhlung und
Zinkeinl &ge v . 38.- an

Orginai U/ECK-Apparat *
Einkochgläser 61134

Zublndgliser
Geleegläser

Saftflaschen
Steinguttöpfe

Fracht- aift laftpremn . Filegea -
ichrlake in allen Preislagen bei

Hammer ft Helöllng

006S7

ft!»- Augenstern
**rofi* 40, T«WTon 1296

Elektro - , Radio -Anlagen

El Kühlschränke
r°Qeräte u. Lampen jeder Art

Vögele

ömil Schmidt
6 . m . b . H .

Karlsruhe , Hebelsix . 3
gegenüber Badenwerk

60684

JiiiMstArünke
von 60 — 130 Liter, sofort lieferbar

ttefitro - linder
Jollystraße 29 , Telefon 3388

60675 _ __

Elektr . Kühlmehränke , Etttekränke ,
Ventilatoren , "> ► - Geräte .

W . Winterbauer 8m71
jefct KriegutraBe 74 Telefon 1280

W .Nagel *i .W . tiefer
Installation , Elektr . u. sanitäre Artlugen

Kaiserallee 07 . Tel . 4321 60A70

HaushaltkOhlschränke von

BBC. Bosch, Santo und Siemens
und nur zufriedene Kunden in großer
Zahl hat oobts

Jos .
Erbprlnzenstraße 29

Elektr . Installationen
Tel . 3408 80688

eoo8s•Jakob JLeonliard
Ausführung von elektr . Kraft - u . Licht¬
anlagen für Industrie und Hausbedarf .Elektr . Geräte / Kühlanlagen / Radio .

RQppurrerstraße 90 Telefon 4942 .

Jitist 9 io 6 ciftade
dunft

80673
Ratenzahlung gerne gestattet I

Xam & tr
Wilhelm Kudienbeffter
8arlsruhe -lttppurr , Hastntlerstraße 40 - Telefon 2914
Elektr . Ucht - uud Kraftanlagen 60686
Als Spezialität : Vertrieb von elektr . Kühlschränken

Friedrich Heger
INO E NI E UR Faehm Beratung e
SoHenatr . tl7 . Tel . 4l24 unrerbind ich / ~

Flsch er & E. Müller
v Blektro - lng . staatl .gepr . 60664

ElPktro -Iladlo - An lagen* ^18 *8 .Brauerei Monlnger , Tel . 1272

Max Visel EMdroteohnisches
tnrUiiations -Gescbäft

Ausf . elektr . Licht - , Kraft - ^ Schwachstrom -
Anlagen I Sämtliche elektr . Bedarfsartikel

60687Rankestraße 14 « Tel « 5810

Otto Mundle in*.
Elektrofachgesehä/t

Geortf - Frledrlehatr . 17 , Tel . 1109 60683

Allons Weber
Elektroteehn Installationsgesehäft

Federbachstr . 29 , Tel . S517 60608

fpeiialaftdeilunit IVei 41,01

Radio - Frey tag :
Herrenstr * Tel * 0744

Unverbindliche Vorführung — Prospekte kostenlos

beim Einkauf eines mm Mitglieder ! Elek tro “Gem ejnschaft , Karlsruhe



Handel und Wirtschaft
Die deutsche Getreidewirtschaft -1936/31

Getreideernte von nahezu 24 Mill . Tonnen zu erwarten — Davon loggen 8,5 und Weizen 5 Mill. Tonnen — Unabhängig vom Ausland
* Berlin , 11. Juli . lieber die Getreidewirtschaft

1986/87 sprach der Ministerialdirektor im Reichsernäh -
rungsministerium Dr . Moritz vor Vertretern der Presse.

Er führte u. a . folgendes ans :
Rach der ersten Erntevorschätzung des Statistischen

Reichsamtes sAusang Julis haben wir mit einer Getrei¬
deernte von nahezu LI Mill . Tonne « zu rechne « . Die
Ernte wird also um rund 1,8 Mill . Tonnen höher ge¬
schätzt als die Ernte des vergangene » Jahres gewesen ist ;
sie liegt nm 1,8 Mill . Tonnen höher als das Durch¬
schnittsergebnis der letzten süns Jahre , bleibt allerdings
hinter der Rekordernte des Jahres 1988 um rund 1 Mill .
Tonnen zurück. An den höhere« Erträge » sind alle Ge-
treidcarten beteiligt ; beim Brotgetreide liegt die Schät¬
zung um 1,2 Mill . Tonne » höher, beim Futtergetreide
um über >/- Mill . Tonnen höher als der Ertrag der letz¬
te« Ernte .

Die Roggcnernte wird aus 8,5 Mill . Tonne » , die
Weizenerutc aus 5 Mill . Tonnen geschätzt. Damit sind
wir nicht nur beim Roggen , sondern auch beim Weizen
unabhängig vom Ausland ; obgleich der Weizenverbrauch
für die menschliche Ernährung in dex letzte « Zeit we¬
sentlich gestiegen ist, könne» wir mit den zu erwarten¬
de « 5 Mill . Tonnen unter Berücksichtigung des natür¬
liche» Schwundes neben dem Mahlweizc « auch alle an¬
deren Bedürsnifle (Saatgut , technische Zwecke , Vcrsüt -
ternngs decke ».

Danach zeichnet sich die Bersorgungslage klar ab . Mit
de» Vorräten , die ans der Ernte 1985 stamme» , siude«
wix unzweiselhast de» Anschluß au die neue Ernte , wie
vom Ernährungsmiuistcrium entgegen manchen Zwei¬
feln, die mitunter laut geworden sind , immer betont
worden ist. Dem Ablauf des neuen Gerreidewirtschasts-
jahres , das ist 1986/37 , dürfen wir mit aller Ruhe ent¬
gegen sehen . Diese Tatsache befreit jedoch nicht von der
Verpflichtung, mit der kommenden Ernte hauszuhalten .

Ist hiernach die Brotversorgnng bis znx neuen Ernte
und im neuen Erutejahr völlig gesichert , so must die
Ordnung der Getreidewirtschaft wie bisher davon ans¬
gehen, daß der Rrotpreis entsprechend de« Ziele » der
allgemeine « Wirtschaftspolitik der Reichsregierung un¬
verändert bleibt und dast die Erzeugerpreise nach wie
vor gerecht und stabil gestaltet werden.

Neuregelung ist nicht erforderlich
Ta demnach die Getreidewirtschaft 1936/37 mit ganz

ähnlichen Verhältnissen und Ausgaben zu rechnen hat
wie im abgelaufcnen Jahr , konnte die bisherige Regelung
weitgehend übernommen werben . Das Fcstprcissystem
ist unverändert beibehalten worden . Die Getreidepreise
steigen entsprechend dem Gcsälleprinzip wieder von
Osten nach Westen und zeitlich von Monat zu Monat bis
zum Schluß des Erntejahres an. Die Festpreise bleiben
bei den einzelnen Getreidearten dieselben wie im ver¬
gangenen Jahr . Eine Ausnahme machen lediglich' die
Roggen - und Weizenpreise im Erzgebirge und die Wei¬
zenpreise in Bayern . Hier ist zum Ausgleich der in die¬
sen Gebieten bisher etwas zu niedrig festgesetzten Preise
eine leichte Erhöhung vorgenommen worden . Die Klein¬
verkaufspreise , die der Verbraucher für Backwaren zu
zahlen hat , werden jedoch dadurch nicht beeinflußt .

Entsprechend der Beibehaltung der bisherigen Ge¬
treidefestpreise ergeben sich auch bei de» Mehlpreise » im
Lause des Jahres keine nennenswerte » Veränderungen
gegenüber dem Vorjahr . Insbesondere wird der Rog¬
genmehlpreis wieder während des ganzen Wirtschafts¬
jahres auf dem gleichen Stand gehalten , um dadurch die
Stabilität des Brotpreiscs zu ermöglichen. Ties wird
auch in Zukunft durch Gewährung von Ausgleichsbeträ -
gcn an die Roggenmühlen erreicht ; die Mittel hierfür
werden wie bisher durch eine Ausgleichsabgabe der
Weizenmühlen aufgebracht. Dort , wo trotz des stetigen
Roggenmehlpreises die Aufrechterhaltung des Brot¬
preises aus örtlichen in der Entwickluirg bedingten
Gründen Schwierigkeiten bereitet , wird wie bisher die
Bäckerausgleichskasse, die aus den gleichen Ausgleichs¬
abgaben der Weizenmühlen gespeist wird , helfend ein-
springen.

Zur Sicherung einer gleichmäßigen Versorgung des
Volkes mit Brot ist ferner die Ablieserungspflicht sbzw .
das Ablieserungsrechtj der Landwirtschaft für Brotge¬

treide beibehalteu worden . Das Gesamtablieferungssoll
ist vom Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft festgesetzt . Die Aufbringung erfolgt wie bisher
durch den Reichsnährstand unter Beibehaltung des Kon-
tingentsmarkensnstems . 30 v . H. des Ablieferungssolls
müssen bis 15. Oktober 1936 geliefert werden . Im Jn -
tercsie einer gesicherten und gleichmäßigen Versorgung
mit Brot ist weiterhin bestimmt worden , daß Roggen¬
mehl von niedrigerer Ausmahlung als die vor zwei
Jahren cingeführte Type 997 nicht hergestellt werden
darf, wobei die Vorschriften über den Aschegehalt so ge¬
staltet worden sind , daß ihre Jnnehaltung auch den klei¬
nen Mühlen ohne Schwierigkeiten möglich ist. Der Si¬
cherung der Versorgung mit Brotgetreide dient ferner
die Vorschrift, daß die Mühlen verpflichtet werden , min¬
destens die doppelte Menge des ihnen monatlich zuste¬
henden Mahlkontingents an Brotgetreide auf Lager zu
halten . Als weitere Maßnahme zur Sicherung der Brot¬
versorgung ist zu erwähnen , daß Roggen und Weizen ,
der nicht unter das Ablieferungssoll fällt , zunächst dem
zuständigen Getreidewirtschaftsverband angedient wer¬
den mutz.

Kuitergeirei - e -6 >onderbestimmiirigen
Beim Fnttergetreibe sind Maßnahmen getroffen wor¬

den . um die Preisgestaltung und den gesamten Verkehr
mit Fnttergetreibe stärker als bisher in die Hand zn
bekommen. U . a . gilt Hafer und Gerste in Zukunft nur
dann als Jndustriegetreide , wenn sie von Bezugsscheinen
begleitet werden , die an das verarbeitende Gewerbe dem
Bedarf entsprechend verteilt und von den verarbeitenden
Werken an die Lieferfirmen zur Erfassung der Ware
beim Erzeuger vergeben werden . Rach dem 28. Februar
1987 ist der Handel mit Braugerste , Jndnstriegerste und

Jndustriehaser untersagt . Ausnahmen können nur lei¬
stungsschwachen Betrieben im Etnzelfall zugestanden
werden. Wintergerste darf in Zukunft nicht mehr für
Branzwccke verwendet werden . Außerdem wird eine An¬
dienungspflicht der Verteiler gegenüber den Getreide¬
wirtschaftsverbänden für den Fall eingeführt , baß Fut¬
tergerste und Futterhafer in größeren Mengen in bas
Gebiet eines anderen Getreidewirtschaftsverbandes ver¬
kauft werden sollen. Diese Maßnahmen werden eine ge¬
ordnete Futtergetrcideversorgung gewährleisten . Um
eine bevorzugte Versorgung der Wehrmacht mit Hafer
zu erreichen, ist schließlich bestimmt worden , daß diese
in den ersten Monaten des Wirtschaftsjahres besondere
Zuschläge für Hafer zahlen kann.

Ter Ausbau der zur Ordnung der Getreidewirtschaft
geschaffenen Organe ist unverändert geblieben . Nur der
Zusammenschluß der Roggen - und Weizenmühlen ist
dem Führerprinzip entsprechend im Innern umgestaltet
worden.

Die Reben stehen gut
Infolge günstiger Witterung nach dem ersten Drittel des Juni

haben sich die Reben recht gut entwickelt . Nach dem Urteil der
Sachverständigen hat stch der Rebstand , wie das Statistische Reichs ,
amt mitteilt , mit der Note 2,0 (Anfang Juni 2,2 ) gegen den Vor¬
monat um 2 Punkte verbessert . An dieser Ausbesserung sind mit
Ausnahme des Mosel - , Saar - und Ruwergebiets , des grössten vreu .
hischen Wcinbaugebietes . alle deutschen Weinbaugebiete beteiligt . Im
Vergleich , um Vorjahr wird der Rebstand Im Reichsdurchschnitt um
2 Punkte bester beurteilt . Auch gegen das Rekordweiniahr 1938 ste¬
hen die Reben nur noch um 3 Punkte schlechter. Es ha » also eine
weitere Angleichung stattgefunden . Die Reben stehen im allgemei¬
nen in voller Blüte . Zum Teil haben ste in den südlichen Lagen
bereits abgeblüht . Uitter der Voraussetzung , datz sich dar Wetter
weiter normal entwickelt , ist auch 1936 wieder mit einem guten
Weinjahr zu rechnen .

datz Farben und Qualitäten auch schon sehr weit <rS !,,
Bezahlt wurden im Jnlandsverkehr für Hallertauer !>ct
für GebirgShopsen und Württemberg » je 160 und 1 (0

Zentner , für Eiport Hallertauer Sä— 95 RM . , GebirgShopstn
RM . und Rheinländer 77 RM . je Zentner . Wochcnschlutzstu»

ruhig .

Schlacht - und Nutzvieh ^ K
Gernsbach , 10. Juli . Zufuhr 17 Ferkel , 34 Läufer . P "

Paar : Ferkel 48—60 RM . Läufer 90 RM . Verlaus gut . »ck
Oberkirch , 9 . Juli . Zufuhr 189 Ferkel , Preise , e v «

6 Wochen 20—30, über 6 Wochen 30—40 RM . Verlauf rUDW-

Wtcslvch , 10 . Juli . Zufuhr 101 Ferkel , Preis « >e + »

6 Wochen 33— 40 , über 6 Wochen 45—60 RM . Verlaus gm - dreist
Eppingcn , 10. Juli . Zutrieb 295 Ferkel , 213 Läus » .

je Paar : Ferkel 30—48, Läufer 54—85 RM . Verlauf mätzw-

Baumwolle ^
Bremen , 11 . Juli . (Funkspruch .) Baumwollc -Schlutzkurs . ^

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl .

15.84 <15.55) Tollarcents .

Metalle
Berlin , 11 . Juli . <Funkspruch .) Mctallnottcrungcn fö* *'

0tx '
Kilogramm . Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , ^
Rotterdam lNotierung der Vereinigung f . d . Dt . Elcktroiv
nottz ) unv . 53 Jttl ,

Ltmsahsteuerumrechnungssatze ^
Die UmsatzstcucrumrechnungSsStzc auf Reichsmark fflr et*

in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden
Umsätze im Monat Juni 1936 wie folgt festgesetzt : , -rndstl

Brittsch -Hongkong 100 Dollar gleich 80,33 RM .. Brittt « jJ
100 Rupien gleich 94,33 RM .. Britisch -TtraitS -Settlemen -

Dollar gleich 146,53 RM .. Chile 100 Pesos gleich 9,50 RM ., le«J
Schanghai 100 Yuan gleich 74,95 RM ., Mexiko 100 8,c1. ir I, nif|*e

69,78 RM ., Peru 100 SoleS gleich 62,71 RM . , Südafrn

10<>

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Weitere Befestigungen am Montanmarkt

— Ruhige Nentenmärkte.
Berlin . 11 . Juli . (Funkspruch .) Das lebhafte Geschäft , daS fast

sämtliche Werte des MontanmarktcS in der letzten Woche zu ver¬

zeichnen hatten , erhielt sich auch im beutigen Verkebr . Insbesondere
waren eS wieder die Aktien der Vereinigten Stahlwerke , die bei
einem Ansangsumsatz von 300 000 K» einen weiteren kräftigen An¬
stieg nt IX erzielten Auch Mannesmann und Laurabütte setzten
je 0 .75 . Hoesch und Klöckner je 0 .25 höher ein . Aber auch an den
übrigen Märkten herrschte ein srcundlichcr Grundton , da von der
Bankenkundschaft weitere Kaufaufträge eingetrosfen waren , die aller¬
dings nicht mehr den Umsang des Vortages annahmen . Verhält -
nismätzig ruhig verkehrten Braunkoblenakticn , Deutsche Erdöl kamen
2 höher an . Bei den Kaliwerten waren neben Westcregcln (plus
1%) keine nennenswerten Veränderungen festzustellcn . Am chemi¬
schen Markt setzten Farben % höher mit 167% ein , RütgerS waren
Wetter um % erhöht . Fest lagen am Elcktromarkt nach dem gestri¬
gen Rückgang Chadeanteile , von denen Lit . A—C nach anfänglicher
4- -i- -Notiz 10 # K anzogen . Dagegen gaben Licht -Kraft um 0 .75 und
Siemens um 1 nach . Von Versorgungswerten wurden Defsauer
Gas in Nachwirkung der vorgenommcnen Bilanzbereinigung erneut
1 .25 RWE 0 .5 höher bewertet , während HEW um 1 .25 und Liefe¬
rungen um 0 .75 zurückgingen . Von Autoakticn waren Daimler
wieder etwas lebhafter gefragt und 0.75 fester . Von den übrigen
Marktgebieten sielen Papier - und Zcllstoffaktien mit fester Haltung
auf , wobei die schon in der Vorwoche für den Anstieg matzgebenden
Gründe wirksam blieben . Fcldmühle gewannen 1 .5 . Asckassenburger
0 .75 . Von Bauaktien wurden Berger 1 .75 , von Schiffahrtswerten
Hamburg -Süd auf Grund des Berichts 1.25 höher bezahlt .

Am Rcntenmarkt war es wieder sehr still . Die Altbesttzanlethe
eröffne «- zu unverändert 112 .70 , mittlere und späte Reichsschuld ,
buchfordcrungen gewannen je %, während Wiedsraufbauzuschläge
um 0 .25 niedriger angeschrieben wurden . Die Umschuldungsanlethe
blieb unverändert .

Aktie« und Reuten im Verlauf wenig verändert
Im Verlauf erhielt sich weiteres Interests für Vereinigte Stahl -

werke , die mi , 107% einen neuen HöchftkurS erreichten . BuderuS
gewannen gegen den ersten Kurs 1 .5, Muag 0 .75 . Im übrigen blie¬
ben die Kurse fast unverändert . Farben notierten 167% nach 167% .
Auch am Kassarcntcnmark « waren kaum nennenswerte Kursverände -
rungen dem Vortag gegenüber zu beobachten . Liguidationspsand -
briese waren leicht erholt . Von Hhpothekenpfandbriesen gaben die
der Deutschen Hypothekenbank in einzelnen Serien um 0 .25 nach .
Freundlichere Vcrfastung zeigten Stadtanleiben . In Ländcranlel -
hen kamen nur kleinste Umsätze zustande . Industrielle Schuldver¬
schreibungen wurden meist wie am Vortag gebandelt .

Im Freiverkehr wurden folgende Kurse genannt : Bk . f . Land¬
wirtschaft 82 .25—83 .75, Dl . Gasolin 86 .37—87 .87 . Dt . Petroleum
97.75—99 .25, Oberschl . Eisenbahn 26 .25—27.5 , Scheldemandel 61.75
bis 63.25, Ufa Film 65 .25—66 .75 Burbach -Kali 78 75—80 .25, Win -
tcrshall 126 .25—128 .25 , 6 .5 Prozent Ufa BondS abg . 103.50—104 .50.
5 Prozent Bayernwerk 97, 5 Prozent Bav . Grotzwasterw . 97 , 4 Pro -
Zent Walchensee 2 .61 G ., 4 Prozent Rust . Anleihe 1902 0 .75 G ..
4 Prozent dito Südwestb .-Pr . 2.50 . Tendenz : fest.

Frankfurt : Weiter fest
Frankfurt , 11 . Juli . (Drahtbericht . ) Auch an der Wochen -

schlußbörse setzte der Aktienmarkt weiter leicht befestigt ein , indessen
war die Umsatztätigkeit sehr klein . Im Durchschnitt bewegten stch
die Besserungen zwischen 0 .25—0 .50 Prozent . Erhöhtes Interesse
erhielt tich für Montanwerte . Lebhafter gefragr waren Vereinigte
Stahl , Buderus und Mannesman » . IG . Farben waren vernach¬
lässigt und gaben % Prozen , nach . Scheideanstalt waren be¬
hauptet . Deutsche Erdöl 0 .75 Prozent höher . Elettrowerte weiter -
hin sehr still bet unveränderten Kursen . Bekula und Lechwerke mit
je plus % , Schuckerl unverändert 164 zur Notiz gelangend . Ma -
schiencn - und Motorcnwcrte bei kleinen Umsätzen 0.25—0 .50 er¬
höht . Zellstosse im Verlause fest. Aschaffcnburg 116—117 (115 .75) .
Feldmühle nach eintägiger Notizunterbrechung 135 (132 .25 ) . Schiff -
sahrtswerte sowie AG . für Verkehr gut behauptet , ebenso Zement
und Aku : Westdeutscher Kaushof zunächst unverändert 46.50 . Bank -
aktien etwas schwächer . Reichsbank 195 .25 (196) . Braubank 142 .50
(143) .

Am Rcntenmarkt Altbesttz 16 Pfg . höher im übrigen war der
Markt noch unentwickelt . Von Auslandsrenten 4% Jrreg . Mexi¬
kaner 9,60 (9% ) , Anatolier I und 11 unverändert 43 .25.

Auch im Verlause blieb die Grundtendenz der Börse fest bei
allerdings stillem Geschäft . Weiteres Interesse bestan/d für Montan -
werte .

Nürnberger Hopfenmartt
s . Nürnberg , 11 . Juli . (Eigenbericht . ) In der heut « schlietzenden

Berichtswoche hat sich am Nürnberger Hopfenmartt die GeschäslS -
tätigleit wieder günstiger entwickelt und Zufuhren wie Umsatz
haben sich wesentlich erhöht . Im Verlaus der Woche erreichten er -
stcre 256 Ballen mit 550 Zentner gegen 52 Ballen mit 120 Zentner
in der Vorwoche und der Wochcnunisatz beziffert stch aus 246 Ballen
mit 480 Zentner gegen 180 Ballen mit 340 Zentner in der Vor¬
woche Wenn auch die Marttvorräte immer noch gut stnd , so gaben
doch vielfach die gröberen Zufuhren Anregung zu verstärtter Nach¬
frage . Die Preise konnten sich nicht immer auf der bisherigen Höhtz
halten und haben vereinzelt nachgegeben , ganz abgesehen davon .

Union 1 Pfund gleich 12,43 RM ., Union der Sozialistisch ?0■
republik 100 Sowjetrubel (3 franz . Francs gleich 1 FL !".
100 neue Rubel gleich 10 TIchcrwonctz gleich 216 S * '1

49,23 RM .

Mineralöl
oljreittMethanolbeimischung und Abgabeverbot alkoho »

Kraftstoffe t:
Berlin , 11 . Juli . (Eigenbericht .) Im Deutschen Rcichö" ^ ( '•*

und Preußischen Staatsanzeigcr Nr . 159 von 0«u,c .
Anordnungen Nr . 4 und 5 der Uebcrwachungsstelle für -s
öle verössentlichi , von denen die erstcre Bestimmung *

Methanol -Beimischung zum Benzol , die andere ein Verbot
gäbe alkoholfreier Kraststofse enthält . Msi**'

Beide Anordnungen stnd erlassen worden im Zuge cue ®1':
bungen , die deutsche Kraststoffversorgung aus heimischen . Asti *"

sicherzustcllen und stehen tm Zusammenhang mit neuen ^ tw
der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein über die S *

von Kraftstoffen . ^ in
Nach der Anordnung Nr . 4 , welche am 1 . August 193«' ^ tv-

tritt , darf Motorenbenzol tm freien Verkehr , d . h . b" »"
^

mincralölversreuert , nur abgegeben werden , wenn zu I« /jitoü * :
wichtsteilen Benzol ein Gewichtsteil Methanol (Mcwb ^
zugesetzt worden ist . Der Methanolzusatz ersetzt » ra " " " gP1’ '

sogen . Dreier -Gemischen (Benzin , Benzol und Alkohol ) o*' u'1”

Er zeichnet sich wie bischer durch Förderung der Klopsscstw
das Verbrennungsergebnis aus . Die die Erzeuger und Z »'

des Benzols treffende Bcimischungsverpsltchtung kann «w
stimmung der Uebcrwachungsstelle und auf ihr Bcrlan « gnd '

DcrtriebSstellen oder Unternehmungen des Kraf 1stoffha >>dc > fll>

tragen werden . Die eigene Zumischung kommt jedoch
Händler in Frage , die einen gewissen Mindestumsatz ^ ,pro
ausweiscn , da Methanol nur kesselwagenweise bezogen
kann . Aus dem gleichen Grunde stnd di« kleineren den )"

hinsichtlich der von ihnen unmittelbar zum Verbrauch
Mengen vom Methanolzusatz ausgenommen . Zuwiderbanu
insbesondere auch die Verwendung des aus Grund bcr An

bezogenen Methanols zu anderen Zwecken als zur « er
mit Kraststossen sind unter Straf « gestellt .

Die Anordnung Nr . 5 (Verbot der Abgabe alkoholfrc >"

stosfe ) beseitigt vom 1. 10. 1936 ab die in der KrastMn "

bisher noch bestehenden „ spritfreien Zonen ' und crr -ela>*

datz künftig in allen Teilen des Reiches gileichartige
stvffe geliefert werden .

Altgummi und Gummiabfäii *
BeruichtungSverbot und Bestandsmeldung #e ft*

Berlin , 11 . Juli . (Eigenbericht . ) Die Ueberwawungs !
^

Kautschuk und Asbest hat im Deutschen Reichsanzcig *'. v
vom 11 . Juli 1936 eine Anordnung über die Bewirtschw —, »*

Altgummi und Gummiabfällcn veröffentlicht . Die 9*no jjfm i0pi5: .it
biete « allgemein die Vernichtung von Altgummi und pc»" „ es
und bestimmt , datz Altgummi und Gummiabsälle pflcfili ® tu

'""
,

werden müssen . Sic enthält u . a . Bestimmungen über *7,,,
und die Verwendung von Altgummi und Gummtabsällcn i>

pflichtet Untcrstehmungcn und Personen , deren Bcstän " »t«
gummi und Gummiabfällen 500 Kg . überschreiten
einem Monat mehr als 500 Kg . Altgummi oder Gust t ( , »
verarbeiten , zu monatlichen Meldungen der Bestände uno
ihnen verarbeiteten Mengen .

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte ( Di* zuter hiat. da* Aitiannamen bed. di* W«u

11 . JMi

1536

AUberäz
6 Hofsch RA
0 Frkrupp RM
6 Mitteld .Stahl

6 Stahlv . v .
5 do . RM

do . RM 51
do . RM 47

4V»% do . RM

Baak t.BrauGH
RaclMbmak 11
AU .f.Verkehrt
MIß . Lokaib . 7
DtReid » bVzg7
Hapoe t
Hambg .-Süd S
Nordd̂ loyd I
AccumuUtor12
Akts 0
A.E.O . t

10.7.
112.60
102.20
103.20
102 .20
102,70

94.75

143.00
196.37
117.00

122,62
14.50
42 .( 0
15,37

52,62
37,00

II . 7.
112,60
102,12
103. 10
102.12
102.60

142.25
195.50
117.00
148.00
123.00

14.00
44 .50
1500

212.50
52.87
36 .7

AachZeUstoS 3
Bar . Motor 4*ar . J
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 6
BcrKKartar . 6
Bewag 8
Bert . Ma *ch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wollr 10
Buderu « 4
CharlW *M.5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chad « D 9
ConliGumoii fl
do .Linoleum IC
DaimterBenz 5
D .Atl .TeIegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

10. 7.
115.75
138,12
84 .50

137.75
135,87
156.00
134.50

150.25
109 .25
118.62
124.50
400 .50

190. 50

122.25

121.00
128.03

II . 7.
118 .75
138,00
85 .50

139.50
136 .75
156.12
135.75

150,50
111.00
118,5

412,00
401 .C0

Dt .LiaoleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Fintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Lieltrg .
E .W .Schle ».
H .Lfcht Kr .
Engelhardt
I .O .Farbeo
Feldmühle
Feit . Guille

. Oes . f. el . U.
189.50 Goldschm ,
- Hamb .El .W .

122.75 Harb .Gutmtii 8
117.02 Harpener 2^
122.00 Hoexh 3
129,12 Holzmann 6

— Hotelbetr . 0

10. 7.
19? ,50 190,50

138.00
207,50
188 50

123.87
159.50
99,50

167,62
133.25
133.50
142,75
111.50
145.00
166.50
131.00
118.00
124.00

11. 7.

138.25
208 .50
189.50
130.25
132.50

159.87
99 .50

167.50
134,37
134.25
142.75
111.SC
132,00

132.50
118.75
124.50
90.00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Oebr . jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerk «
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Mansfeld
Maschb .Ut
Max ’hütte
Nidtallge* . 5

Montecatiiti8Vfe
Ndl Kohle 8
Oreastein
Rh. Braunk
do . Elektr .
Rheinstahl

10. 7.

134.75
97 .50

135.25
125.00
113.75
130,50
141.25
22 .00

IOj .62
108.62
141.00
114.00

73 .50
188.00
82 .00

130.75
148,12

11. 7.
176.00
135.25
98 .00

134.50
126.25
115.00
133,62
142.5 '
22 .62

107.00
110.25
141.00
115.37
190.00
137.00

72.50

82.50
236 .50
130.25
148.00

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 1%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B . 7
Schh .-Selz . 6

Schuckert *>
Schultheiß 4
Siem . KaUke 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StahI3 '/6
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . BL
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldnof 6
Otava Minen 0

10. 7.
136.25
146.75
128 .75
180 .00

38,0 <

144.12
161.25
109.50
202.50
114.75
75 .00

229 .00
135.00
105 .00
150.00

46,12
125. 12
154.87
28 .37

Div .)

11. 7.
137.00
147.00
129.00
181.50
38.50

138.75
144.00
164-12
109.12
201,03
112,5"

107.25

46 00
126,00
154.00
28,00

Berliner Kassahurse
Steuergutscbeine

Or .lCaKurs 109.50
dto . oh . 1934 111.00
dto . oh . 1935 H2 12
dto . oh . 1936 112 30
Gr . 11Hl . 1934 103.62

M w „ 1935 107.62
m m m 1936 111.80
M « *. 1937 112.30
» 1938 112.30

Festverzinslich *
5 Reichs 27 101,12
AVa.. Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934
Ynunganleihe
6 Pmiß . 28
6 .. Schatz31 II

„ Schatz34I 100,90
4 4̂ .. Schatz 36 99 62
4V&Baden 27 _

Bayern 27 g? 80
«*4 Post 34 I 100,10
1% Post 35 98 .87

Pfandbriefe
Pr . Enndpf -Anst .

Reibe 4 97,50
„ 21 97.50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95,00
Drisonsm , 119,75

97 37
102.00
108,50

Pr . Ztr .*Stadtsch .
Reihe 5 a . 7 97.00
Reihe 22 97,06

„ 25*27 97.00
M 28 97 .00

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96.00
Liqui . 101.2 -
Komm 4+ 5 94.25
Komm 3 94.25

Nordd . Gründer
Reihe 14, 21 96.60
R 8. 11, 13 96,00
Komm 23 94 .ro

Pr . Zentralbodeo
Reihe 24 96,00

„ 26 Uq . 101.87
Komm . 26, 28 94 .25
«Ito . Liq . 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbrief dank

Reihe 47 96,75
„ 50 96,75

Komm . 20 94,25
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 a. « . 97.0G
„ 16 97.«
.. 7. 9, ff 97,00

Komm . ? 96 .90

11. 7 Westd . Boden lodnstrieaktien
Reihe 20 u 22 96,50 | AlsenZem 8 1b»

„ 24—26 96,50 Amm Pap 4 79.
Komm . 21/33 94,50l Anh .Kohle 0 106.

Obligationen lAugsbNb . 41x6
5 Daiml . Benz 105,87 Basalt 0 10,
9 Klöckner 101.10 BastAG 12

97.00
94.50

6 Mont Genie
5 RhMainDoo —
6Siem . Schuck . 104 006 Viag J .
6 Farbenbonds 129 12

Bankaktien
Bad . Bank 0
Bajr .yereinsb5 95,75öeri .Handelsgö 122.00
Gommerzb . 4 95 .37
Dt .Asiatisch 0 76 .t

’
oo

DD -Bank 4 97.00
Dt .GentrB 5 95 5(
Golddisk 3iH 100

*
00

Dt .HypB 4H
,» Gebersee 0

Dresdner 4
Laxb .int 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5

Verkfchrswerte
DEisenbB 4 79.00
HambHoch 5 86.00
SüdEiseob 3 —

BayrSpieg 0 ^
Bergm .El . 4 rtO ,
BlOubHut 8l56 ,
BerthMess 0 ^
Bet Monier 6
BrschwAO
f. Indust .öM 119'

BremBesig 5 gg
'

BrownBov I
IOChcm .v .l

214

.. M 'Tbtz .l *65 ,
CH.GrHnau 5
.. Gelsenk4U 00
„ Albert 5 127
ConcBerg 0 81
!7h. Gierig 10 H8 ^
Dl . Spiegel 6 "

Steina . 8 —
TafelgV 7 121.

.. Tonstein 6 121.
DorhnAkt 10 162.
DürenMet . 6 140,
Dyckethott 8 *84.
DynNobe !3% 86 ,
Elektra Dr , 6 ”

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
OldbWoUelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Oruschw 5H
GUnthSohn 5
HackethalöH
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
tlirschbLed 6
Hoch »uTfb fi
HoffmStk 6H
tHutschenr .O
Jakobsen 2
(ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KolImJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA .-Q. 0

165.00

108.00

32.50

107,25
89 .50

132.00
117.00
187.00
103,50

82.37
83,0 <
57,00

125,00

158.75
118 .26

Miag UO.OOj
Mimoea 8 — I
MittdStahl 5 _

MUhlBerg 6 152.0üi
Natronzelle 4 110,2,r*|
Neckarw 5% —

^ ■
PhönixBrk 4 104 <)0 |
PittiWwltz » .
PffsZihn 10
RadtpExp 11 1B9U0

RasqFxrbe 0 82,00
RalhWagg
Reiche UM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheicdeld

Spiegel
RhWKaik _ „
RiebMon4 , /i 118.00
I D Riedel 0 «0 00
Roddergr 18
Rosenthal 0 83410
Sachsenw . 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchieBDefr 5 118,00
SchBgBeuth4 95,00

Porti 6 134.50

0 72,00
8 150.75
5 199.25
5 -
6 -
3 92 .0t
6 —

95 .37

SiegersdW 5
iSiemenaO ) 4 108.25
SinnfrAG 4 ~

,SteatMag 8
StockftCo 8
GebStollw 5 " ^
TackSchtib 7
TörlÜel 5 n5 '° °
ThElOaa 7% ~
Triumphw 7
TuchAach 7 ^ ^0
Unionchem 5
VerSpielk 8 231-0°

BöhlerSt 6
.. Dt .Nick 8 162.50

„ Glanzs « 0
.. HarzZcm 6
„ MetHall 0
SchimZ 7V4
H Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 6
Zeiß -Ikon 5
Kolonialw .

Dt .Ostair , 4 rsü .00
Kamerun 0 10600
Neuguinea 0 211.CO
Schanhmg 0 139,25
AmnestteAn 103.37
KommUmsch 8M7

72.25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

11. 7.
6Reich *a«]l. 27
öBaden
öHessen
Altbesitz
4 Schntrc

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

101.12
97 .12
98 .50

112.60
10.90
10.90
10.90
10 90
10.90l
io .9n :

Liquidation^
G .komm . R. 4
Würt .H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

i0. 7.
101.30
95 .00
98 .50
98,12
98 .121

11. 7.
101,30
95 .0C
98 .5)
98 .12

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23

| 5FrkH .Gold 1 2.75
j 6Grkr .M hm .23 17.50

5 Süd .Festwbk .

Stadtanleiben

CBadenGokl 26
6BerliaGold 24
6Darm $t.G . 26
6DresdenG . 26
6Frankf .G . 26
öHeideib .Q . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGold26 .
6Mannh .G. 26

dto . 27
6Plorzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

92.00
96 .25
92,50

94 .37
91.00
93 .25
94.00
94.00
93.25
91.75
916
91 .25

Bad . Kom . Landeab .

Pfdbr . Q . 29 1
dto . II
dto . 30III

6 Goldani . 30
dto . 26 A—D

97 0S
97.00
97 .00
94.50
94 .^

Piandbriele

PÜla . ttxpoth .-Bank

Goto R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .50
97 .50
97.50
97.50
97.50

101.26

Auslandsrenten
5Mex .mn .abg .
6dto .Goldäu8
3dto .kons .inn .
4Vjdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4WcRuraän . l3
4% Rumän .
4ßagdadSerie I

dto . Serie II
2UAnatol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto .

Industrleaktien

Adt . Oebr . 0
A.E.Ü . 0
Aschaii .Zelst .i5
BdMaschDurM
Bay .Brauh .Pf .O
Bay -Spiegelg 0
ßr .Kleinlem
Br .Besigh O
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl
„ GoidSilb

do .Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHol 4
) yckerhWidm8
Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßHngMasch 4
Fab . 8t Schl 0

jFahr Oebr 10
IG Farben 7
Feinm . Jetter 3

6.25
14.50

6.70

5,50

43.37
8.00
8,00

45.12

116.25
124.00
55.75
43.50

112.00
97.25

109.00
143.50
121.75
128.50
272.00
192.00
102.eO
86.00

111.( 0
134.00
159.12

2.75
17.50

14. 12

9.4l
6.6<

10. 12

43 3 ,
8.«
8.0<

45.00
3V.8 (

117.0!
124.0t

43.50

112.01
97 .00

111.50
143.7;
122.51
129.CK
275.00
191.0
100.0
86 .51

154.50
112.0
133,7 .
159.51

89 .8
68,0

167.5t.

Ge&Iürd 6
Gcldschmsdt 5
GriLznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBili . 15
Halenmühl Wt
Haid 8c Neu 0
Hanf .Füssen 4
larpenBerg2Vs

HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
Ilse Berg
Ioag v

KaliAscherei ,
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb
KolbSchül «
Kons .Braun
Lahmeyer
l .aurahUttt
Lech Elektr
Lok .Krauß
löwenbräu

' udw .AktBr
„ WalzmUh -6

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAO 614
Metallges . 5
MezA ^ reib .O
Miag 4
MoenM * sch4V&
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5M >
Odvr .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

>. FletktraStb
.. Vorz 6

Rheinmühie 6
Rheinstah ) 4
RiebMotrt 4Vk
Rüd .Darmd » 5
RUtgersw . 6
Salzdetf . 7V̂
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6

Sehr .Stempel 0

143.00
111.00
32,25

115.00
31 .00

129,00
124.50

97 .25
125.25
92.00

114.25
210,00
123.25
84 .75

141.25
21.75

109,75
107.00

103.00

95 .00
108.87
140.25
137,50

107.00

117.00

18.00

154.00

131.50

83 .00
148.00

II . 7.

143,75
III .00
32,75

115.00
3 ».00

126.25

114.75
210 .00
123.00
83 .75

142.50
22,25

110.00
107.00
206 .00
103.00

95 .00
110.00
141.00
138-00

107.25
90.37

117.00

18.00

154.00

130.50
129.00

83.00
148. 0

117.00 117.50
96. 0 -

129.25 130.00

10. 7.
Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . Woltt 5
Siem .HaUke 8

» Reinig . 0
SinaicoDun » 8
Sinner A.O. 4
Südd .Zucl $rr 10
Tellus Berg . 6
Thür .Lieler . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
*. FaB .KasaelO
« Gla czaL 0
». Stahlw . 3i^
h Strohat 3

VoigtHMfoer 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4 ^<{
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhStö 153

*
50

Zellst .Merael 0 57 .00
Bankwerte

ADCA Oi 82-50
Bad . Bank 6 ! 117,00
Bankf .Brauö ^ I —

BayBodenkr . 9
4
6
4
4
6

121-50
87 .50

202,00

132.00
88.50

228 .00
108,00
121.75
119.00

4.50
133.00
105.50
113.00

79.00

100.25
51 .00

11. 7.
164.00
121,75
87,75

201 .50

132.00
88 .50

228.00
101.00
122,10
120.50

4.50

107.00
113.25

Bay .Hypo
ßerl .rtandg .

160.00
88 .00

119.87
96 .75
97 .00

107,00
5 96,00
0

DD -Bank
Dresdnei
Frankfurt
. Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

Verkehrsweg *
Bad . AG . I.

Rhein See 6
Reichsb . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltini .Ohto 0 28.2i

Versicherungen

83 .50
196.00
140.C0
101.00

100.00
122.87

14.25

126.50
100.50
51,00

154.50

82,00
117.00
142.50
160.00
88 .50

97,00
97 .50

95 .50

28.75

AM.St . Ver . 9 >* 1
Bd . Assekur 4
Frk .RÜck. 300
dto . 100er
Mannh .VerLg.§ |
Wütt .Trans . ‘

1246,0
47.50

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dinemarli

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !
Holland

Island
Italien
j«pm»
jUgOSlSMkr
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

illennoliernngenBerliner
: i . Juli

Geld Briet

12.780 12,810 U.S.A . gr .
0,675 0.679 do . kln »

41,930 42.010
0. 142 0. 144 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,480 2.484 Bulgarien

55,720 55.840 Ca nada
46,800 46.900 Dänemark
12,480 12,510 Danzig
67,930 68.070 Engl . g ».

5,499 5.511 do . klein
16.415 16 455 Estland
2,353 2.357 Finnland

169,060 169.420 Fraokr .
15,50j 15,540 Holland
55,970 55.090 Italien gr

„ klein19,530 19.570
0,727
5,654

80,920

0,729
5,666

Jugoslaw
Lettland

61.080 Litauen
4l,90o 41,980 Norweg -
62,720 62,840 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,340 11.360

^
m '

kfein2.48s 2.492
64,340 >4.460 Schweden
81,160 61.320 Sch wz . g»
34.99" 14,050 , klein j
10.285 10.305 Spanien

Tschech .gr1,978 1,982
„ klein

1,266 1.271 Türkei
2.482 ».486 Ungarn

11- ‘

'>.434
5.<£7
0.118

'
.422

i >.°L

>2 ^

s.^ 2 i«-Ui
16-fS i^ -po«8.«60168.'

r;S V

ijj
®|.

"

„ ^ .1ft

Berliner Deellennoiierjngen am
139 0̂0 London : 10. 7, 11. 7.
101.00

Kabel 5,020 5,031
Paris 75.055 76 080
Brüssel 29.680 29,745

100.00 7.365 7.391
123.00 Mailand 63 .560 63.620

14.00 Madrid 36 .515 36.685

Kopenhag.
Oslo
Kabel New
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

York

t ’jS

Züriciier aernee .»otivr

Part »
London
New -Yori >

Italien

olland
Berlin

11. ?. u . 7.

20,217 Wien , 7.»»
15.380 Stockh 79.300
3.0o0 Oslo 77.300

51 .775 B8.630
24 .125 Sofia
41.875 Prag 12.690

208.25" Warsch . 57,600
123,300 Bodap . 60,5001

At^ jatKo«1-
Bukaf -
Hel^

'

39.00 39.00
134.25
7*401

134.00
TtLOO % repar . ; f » xlci . vtn . ; O Zieboag ;



JuwelierJ. 9elry wm.
Kaiserstraße 102

<*as 9ediegene Fachgeschäft seit 1846

Zu veririieten
Rückgebäude

**'
*
* 11̂ !? *

“nh mit Wafler , Licht und fltaftftront ,lctl geeignet , Rühe Mühldurger Tor , sofort zu-^ . Angebote unt , Rr , 61609 an den Führer .

Z
schön«, freie Lage (Neubau ) , mit «Ing , Bad , Wohnmansarde ,Ballon , Loggia , zu sehr günstigen Bedingungen auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres durch daS Vernrietungsbüro der Nordstern LebenS-
versscherungs AG , in Karlsruhe -Mühlburg , Sonnenstraße 8 ,oder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen . f8l IE
Siraßenbahnverbindung Linie 1 und 7 big Hardtftrasse,Linie 5 Moltkcftrahc.

s2-53 .-Wohn
von Ehev . in Karl » ,
ruh « oder Vorort
zum I . 8 . od . spät
zu miete« gesucht .
Angeb. mit Prei »
unter Nr 7195 an
den Führer .

^ Stallung
mit Htuspeicher. In der

*«!(t s°s°kt zu vermieten . Angebote
7 -̂-— ■ "1608 an den Führer ,

ioterez günstig gelegene»

Restaurant
Vt

*
Ä ' o , rrndlanlas

h 1k,
’
„ i ‘nin a_ver 1. 10. 1936 pre »wert

Asiblanlage »nd sonstiger gu .

h , tv»» .̂ son. KautionSsSbige Interelsen .
mit Angabe ihrer bisheri -

> kchristl . unter Rr , 61511 an
wenden.

£§r
Ladenlokäi

diebenraum , ln Eckhaus, der.
st, »»,

E. Lage, zu vermieten Zuschris-
j
*- fr Rr . 61082 an den Führer .^ llei-fZume und

M Werkstätte
!*S22l b

; ®röß«. Nähe Mühsburger Tor .
Jl$078 *u Angebote unt . Nr .

^ nden Führer .

Lwet schöne
3 Mnier-

m . Keller , Speicher ,
Waschlüche u , OSnr.
ten , in ein . Rhein .
orte in der Nähe
Rastatts ( für Pen-
siontert . Beamten ,
welch , Fischereisport
treiben will , beson¬
ders geeignet ) , aus
1. August oder spä¬
ter für 30 RM
monall . zu vermiet ,
ü» erfragen unter |
('•1090 im Führer .

2 leere Zinini
Rühe Mühlb , Tor .in ruh . Hause, mögt
mit Zeniralhz ., ob.
Stockw. ges . Ang . u.
7509 an d. Führer

In 2 Familienhaus , BahnhofSnähe , mod.
ausgestattete , herrschaftlich«13Jnunetroo8ottön
mit reich !. Zubehör , ringer . Bad . Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung und Ga¬
rage , zum 1. Oktober zu vermieten .
Schnehlerstraße 12, 2 Stock . (7318 )

Zu vermieten schöne

5 MlM -MBlUM
mit Bad auf 1. Cft . in Grühingen . © iS -
marckstrahe 5. Zu erfragen bei Eisen . .wert , Grötzingen , BiSmarckstr. ,V7 . flP ben » Roter .
- „ — . . , . . - — Junges Ehep ., pktl .Neuzeitliche | Zahler , sucht

5 Zim .-Wohnung ,mit schöner Maas . , Bad . Diele , Zentral - ,,hei, . . Loggia , 2 Ballone , Südwcststadt . in m * ® ab U- aKonf'
ruh . Hause , auf 1, Oktober zu vermieten .
Karlstratze 121, 1. Stock. (7132 )

Zimmer mit HUcno
»der 2 Z . ,Woh„ ung
in gut . Zustand . ».
1, 8, od . spät. v .
Dauermieter gesucht .
Nähe Hauptpost.
Prei »ang . unt . 7-183

Schöne , graste

33 .-WMling
IN. Veranda , Speise ,
kammer, auf 1. Sep¬
tember od . 1. Olt .
zu 70 Marl zu der
mieten . Zu ersr . bei
Nus, Kreuzftr . 17 .

( 81554)

ein Mernl "- 'NsmLr°7ohnnng

p numti ,

Mv neue montane
SuL n'm8., t" ,

"
®
'
a « r' Sem

'
ü «StV47 . zu

I .a i nür Architekt - od . Ingenieur -
L? «reignet. Näheres bei
MllikitiSri A . Mler » . Tsü«

®« . Tel . 461- (7536 )

.»Mer WM «
Jit iJ XohtitU ' sehr auSdehnungSfähig ,
J^ ddih * n® ouf 1. Oktober zu vermiet .

Unb Kundschaft kann sehr^vernommen werden . Nähere « :
Nunn — A . Schmidt.

Immobilien »
^ aiferstraße 136. (61230 )

LiM -Mm -Seli«
Nte 0-®' ' » «« 15 (Altersheim de »
W* u " Lande»——>- » o - or, :r

®« Ur ,
»M uh cuunnmtcvc iame

{JV 2>f. c
*rm***CI1- Anfragen an da»

Nr . 4697. <613891

AtWrage

3 Zim . -Wohng .
Stadtmitte , m . Zen
tralbeiz . u . Bad , a .
1. Oltov . zu verm.
Miete 75 RM . mtl
Angeb . unter 7378
an den Führer .

Moderne

iZ/MMmg
m . Etg .-Hzg,, Diele
u . Mans ., Karlstr .
Nr . 123, Part ., aus
1. Olt . zu vermiet .
Näh . Wclfenstr . 7 ,
2 . Stock, Iks . ( 7500

43-.Wol>nung
4. St . , m . grosser
Speisekamm. , Süd -
west . aus 1. Okt . zn
vermiet . Zu erfrag .
Len,str , 14. III . , r .

(7463 )

43.-WllIIliung
m, Badez, . Ballon
u , Mansd, , auf 1,
Oktober zu vermiet .
Müller , Rüppurrer .
strasse 18. (61553

*V “ bermtelen ,• " , Sitter .
( 7610)

S «S« '5n-buftr -’
K - Mtfund -w

- f ^ nit . 67

au ? mtc mit
C 5t „C , u dm,“ »4 ; Ä ' « rchit.

a/ist ^ «dmer anN ,
*« « 1. oder^ ,»st,der7nlelen .

V
mit

ÖCÄ
“ -

*t« 2s ? fädenrtc -■ dort.

Schön möhl . Zimm
m , bes , Sing, , in
ruh . Hause fof, bil ,
lig zu dm, Leopold-
str . 14 , b . Retetg,3. « lock. <7407
Schön möbl . Zimm ,
Mil bes , Sing, , billig
zu vermiet , KriegS-
straste 170, Garten ,
haus b . Mangold ,

( 7491)

•A k
‘ ob. - L' mmcr

»w «Cj «»« -.

>« 1? * u.

v> ' C ^ s
16 -

^
(1485 )

ffifsv
-

Möbl.Zimmer
nt. Pens, , sofort zu
dm, Saiserstr , 168,
1 Tr, , N , Haupiv ,

( 7471 )

Möbl. Zimmer
billig zu vermieten ,
» apellenftr . 54, II ,

( 7518 )
Sonn . möbl . Zim¬
mer billig zu ver¬
mieten . Grämlich ,
Augarieuftraste 89.

( 7507 )

Srotz . Zimmer
mit Wohnküche, und
2 Zimmer u . Küche
an rnd . Mieter u.
pltl . Zahler auf 1 .
8. zu verm . Saar¬
landstrass« 33. (60538

Durlach
Turmbergvlertel ,2 leere Giebelzim¬

mer an einzelne
Person zu vermiet .
Nähere » unt . 81514
an den Führer .

Rotensol
b .Herrenalb . Schön.
Zimmer , m . 2 Bet¬
ten, evtl . Kinderb .,
m . Küchenbcn. , in
schön geleg . Landh .
für die Zelt v . 15 .
7 . bi» 1. 9 . zu dm.
Angeb . unter 7428
an den Führer .

Douglasstr . 11, II .
ln gut . Haus« Irdl .
4 Zimmer-
Wohnung

fof. od . später zu
vermiet . Preis WM
mon . Räh . pt . , lks.

■ (7467 )
4 ZImmer -Mohnäng
mit Badz ., Südw . ,
hochp -, oh . Man (. ,
sof . beziehbar , an
zahlungsf , Mieter
zu Perm , 2(ngeb , u ,
7394 an d , Führer .

Wohnung
Krenzstr . 18, III .,
4 Zimmer u . Zube¬
hör , auf 1. Oktober
zu bcrmicten .
Näheres : Durlach ,
Telefon Nr . 565.

( 61859)

5 od . 6 Z . .Wohng ,
per I . 10. zu verm.
Zu erfr . : Kaiser¬
strasse 247. 1 Tr .
Tel . 2634 . (81583 )

6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , beste
Wohnlage, sof . od .
1. Okt. zu vermiet.

Vorholzftr. 6, II .
Anzus. S—13 Uhr.
Näh . Pt .. Tel . 3707 .

(60341 )
Schöne, sonnige

63 .»
Ecke Hirsch- u . Vor -
bolzstr. , mit allem
Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh .
Kniserstr. 179, im
Laden . (60100 )

Sehr schöne
6 Zimmer-
Wohnung

Mil allem Zubehör ,
in ' schöner, freier
Lage der Sofien -
siraße zu vermieten .
Näh , bei Dr . Dierle

Weberstratze 8.
(7387

m , Zeniralhz . und
reich !. Zub , auf 1
Okt , zu vm. Beiert ,
beimer Allee 32,

( 8972 )
Schöne, groste

63/
in der WeMtadt
( Miete 120 Mark ) ,
auf 15 , August zu
vermieten , Slngebote
erbeten unter 7504
an den Führer .

Schöne

6Z .-WohNl!Ng
mit Zubehör , in be .

Lage ( Nähe
^ „ ^pipost) , auf 1 ,
Okt, , u bermteten ^
Angebote u , 81200
an den Führer ,

Hebelst», 17, schöne
6 Zimmer-

Wohnung
mit retchl, Zubehör ,
auf 1. Okt, zu vm.
Näher , Hebelstr. 17,
Im Laden , ( 7118)

Helmholtzftraste 9
des , schöne , grosse
73 .-Wokinunl,
mit allem Zubehör
zu verm . Näh , Aus .
kunfi pari, , daselbst,

(7431 )

6 Z.-Wobnung
3. Stock, mit Bad und Zubehör , aus 1.
Oktober zu vermieten , Krtegsftraste 71.
Näberes Hirschftr, 78 , I , Anzusehen von
9—12 und 3- 8 Uhr (81852)

6 Zimmer I
mit einger , Bad n . Etagenheizung ,
tu zentral , Lage , aus 1, Okt . zu vm.
Zu erfragen : Softenstraste 30, I

Wegen Versetzung he rrschaslkiche
t, Z mmcr-Lvohnung

mit Etag .-Heizg. . gr . Diele , Küche , Bad ,
Fremd .- u . Mädchenz. , Balk . u . Veranda .
2 Kcll . . sonn . , ruh . Lage , tn d . Eisen-
lohrstr . 43, a . 1. Okt . zu verm . Näh . 1. St .

Einfamil .-
haus

ilshstedlung , 4 Zim¬
mer , Küche , Bad ,
Garage , grob , Gar¬
ten, auf 1, August
zu vermieten ,
Hermann Wälder ,

Ballgesellschaft ,
Schwindftratze 5.

( 61303 )

Ettlingen
nahe Holzbos, in
Billa , schöne

4 Zim .-Wohng .
mit Küche u , Ver „
Heizung , zu verm.
Angeb , unter 7404
an den Führer .

IZ .-Wohnung
an ruh , Pers , a . 1 ,
Aug . zu verm , Dar¬
lander Sir . 137,

( 7424
Schöne

23/ ~
mit Zubehör , sofort
4ü vermieten . Preis
45 RM . Lage : A (b-
siedlung , Angebote
unter Nr . 81199 an
d- n Führer ,
schöne , geräumige3 Zimmer -Wvhnnng
mit Bad u . sümtl .
oubeh ., ln Neubau ,auf 1, Sing, zu ver¬
mieten . Rüppurr ,Nieds,r . io . n ,

( 7520 )
Schöne

2-4Z .-WM.
neu hcrgericht.. mit" hche sofort zu ver¬
mieten. Ott » « ull," « r n b a ch,

(61580 )

Schöne, grvste
43 .-Mnung
im 2 . Stock, mit
einger . Bad , aus
1. August oder 1 .
Sept . zu vermieten .
Näh . Wald str . 20, I .

( 61610 )

Kaiserftraste 116,
schöne , moderne

5Z .°Wohnung
Balk ., Bad , Speise ,
kammer u. sonstig.
Zubeh ., per 1. Olt .
oder früher zu ver-
mlctcn . Nähere » :
Kaiserstraste 116,

im Laden . ( 81298)

Schöne
Wohnung

d . 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Atansarden ufw .,
tn ruhigem Hause ,
Nähe Mllhlbg . Tor .
sofort zu vermieten .
Mtetztn » 120 RM .
Zuschrlsten u . 48441
an den Führer .

5 Zimmcr -Wohnung
Ettlingerftr . 33 , 4
St, , mit eing , Bad
n , Etghzg , auf 1,
Okt 19:v> zu verm
Näh . daselbst tm 2 ,
St , Tel . 7299 .

<80840 )

^ • UlTttEN

7 Zim .-Wohnung
tn der Adlerstrastc Nr . 30 , 3, Stock , mit
Zubehör , Nebenräumen , einger , Bad , neu
hergerichtet, per sosort oder später äusserst
preiswert zu vermieten . Näheres : <80930

Egon Bücher , Boeckhstraste 24 .

zum 1. 8 , od , spät ,
Flugplatznäbe bedz.
Angeb , unter 7383
an den Führer ,
Grosse 2 Z . -Wohng
v. ruhig , pünktlich.
Mieter aus 1. 10.
gesucht . Preis 30 b .
40 RM Ang . mit .
7533_ on » . Führer .

23/Mnung
v . Ehep ., pktl. Zahl .,
n. 1. STufl. od . spät ,
zu mlet . ges . Ang .
u . 7468 an d . Führ
Kleine ruh . Familie
sucbt auf 1 . August
in Karlsruhe oder
Vorort
2 Zimmer

m . Küche ( Dachw.z .
Angeb . unter 81190
an den Führer .

Jung . Ehev . (R .
Babnbeamker ) , sucht
2Z .-WoklNMg
Wenn mögl . Stadt¬
zentrum . Allgeb . u .
7522 an d . Führer .

Sommer -
Wohnung

2 Zimmer n . Küche ,
leer , auf sofort
vvn Dauermieter
zn mieten gesucht .

Waldesnähe , im
Alb-, Murg - oder
Renchtal bevorzugt .
Angebote u . 81487
an den Führer .

2 berufrtät . Schwe¬
stern suchen sofort
oder 1. August
2-3 Zimmer-

Wohnung
Kann auch Mansar -
den-Wohnung sein.
Angebote unt . 7498
an den Führer .

2—3 Zim . -Wohng
aus 1, 8. v . Pünltl
Zahler gesucht . An-
gch . unter 7527 an
den Führer .
Jg . Ehepaar , pktl.
Zahler , sucht z. 1
Oktober od . später
sonn . , groste 2 oder

2'4 Zim . -Wohng.
mögl . m . Bad und
Per . ( 3 . od . 4. St .)
in schöner, freier
Lage . Ang . m . Pr »
U.7438 an d.Führer
Beamtenwitwe sucht
auf 1. Oktober
2—3 Zim . -Wohnung
Angebote unt . 7273
an den Führer .

33/WohNWg
(Südst . ) sofort zu
miet . gef. Sing, an

Gustav Hänsle ,
Mnrtenstrafte 33.

( 7414 )
Geschäftsmann .

Dauermtcler , pktl.
Zahler sucht auf 1.
19. o. früh . 3- 4 Z. -
Wohn ., Part -, West
stadl. Preisang . u.
7441 an b . Führer .

LandhSuschen
mit Garten , oder
3—4 Z, -Woh»nng
ohne Neberbewob
ner , fof, od , später
zu mieten gesucht .
Lage gleich .
Slngebote u . 61155
an den Führer .
Geräumige , sonnige
3-4 Zimmer-

Wohnung
Küche , Bad , Bai
kon, in geschützter
Lage, bis 600 m ,
von 2 Damen zum
1, Sept , od , später
zu mitten gesucht.
Zuschriften an

Fra » Sudhoff ,
Ebersteinburg

bei Baden -Baden ,
Langestratze 85,

(811001
Sonn . 4 Z . -Wohng.
mit Bad . od . 3 3i
mit Wohnmanf, , auf
sof, od, spät , ( auch
Borort ) gesucht. An¬
gebote mit Prei » er¬
bet , unter 7427 an
den Führer .
Rcuzeitl, , geräum .

43/
m , Etagenh, , v , 2
Pers . zu Okt. ges ,
Pretrangebote unt ,
7528 an b , Führer ,

Zwanzig
2—5 Zimmer .

Wohnungen
auch in Vorort , so¬
fort od , später ges .
Angeb, unter 7493
an den Führer ,

5-63/Mn.
ans 1. Okt, gesucht,
Angebote uni , 7459
an den Führer .
Z . 1, Okt, sucht Bau -
rat ( Techn.Hochsch.)
63.-Woftnung
m .Bad mögl . Heiz,
( a . 5 Z . m . Fremd .-
n , Mädchenzim, , ev .
in Einsam, -Hau ») ,
Ang . m . Beschrieb,
Raumgr, , Preis u ,
7498 an d , Führer ,

WW«nm m nermlei.
Kriegsstrasse 97 : (60837

8—9 Zimmer im 2. Stock auf 1. Dt.
tobet ds , I1 ,

8—9 Zimmer im 3. Stock auf sosort,
Iollvftrasse 49 :

4 Zimmer 2. Stock auf 1, Okt d». %
Näheres : Büro K GIstel , Srlegsftr . 97.

E ner uqt ’s dem Indem ,
StBlnmetZ' Kraftbrot

ist üss gesundeste und nlhrendst »
Ed . stehiin , BScKermelster
Körnerstraße 34 Tel . 4124

Nietgesuche
Garage

in BahnhofSnähe f.
sofort oder später
gesucht. Angebote
unter Nr . 61571 an
den Führer .

Erf .» kaution - fähige

Meine
Mann Metzger, su¬
chen sofort oder 1 .
Olt , gut bürgerlich .
Lokal oder Kantine
zu pachten. Ang , u,
7380 an d , Führer ,

Leere» Zimmer
m . Küche o. Küchen ,
denühg, , auch HIh,.
aus sos, zu mieten
ges . Ang , m, Preis
u,7I49 a , d , Führer

Erohes . leeres
Z

'
.mmer

mit Neben», ( Küche ,
Bad od , Kammer ) ,
Nähe Bahnbof , per
1. 18 , gesucht. Ang ,

Dauermieter
sucht ung ,
möbl. Zimmer
sonnig , fep„ nicht
über 20 M . Gefl .
Prei »angebote unt .
7539 an d, Führer ,

Sauh , möbl . Zimm ,
mögl mit gut bür -
gerl Kost , neluchi.
Umkrei» d. Haupt ,
post bevorz. Gefl.
Ang . mit Prei » u.
61588 an d . Führer

Möbl. Zimmer
auf 15. Juli zu
mieten gesucht.
Angebote u . 61582
an den Führer .

Ent möbl.3im.
Nähe Hauptpost, v .
Tauermieter ( Be¬
amter ) für sof . od .
1. August gesuchi :
evtl , mit B-ittags -
iisch . Angeb . unter
7402 an d. Führer

Lest den
u .7418 a . d . Führer »»FÜhkek !

5-6 Zimmer-
Wohnung

In guter Lage , neuzeitlich eingerichtet,
auf bald oder 1, Oktober gesucht .
Angebot « unt . Rr . 7389 an den Führer ,

> Wegzngbhalher
komplette

2Z .-WühlI11llg
« Iw . sofort gegen
bar »u verlaufrn ;
eventl . Wohnung ».
Übernahme . Anzus, :
Montag 1—4 Uhr.
Zu erfragen unter
61085 im Führer ,

SchreibmM.
( Adler Modell 7 ) ,
billig abzugeben ,

Händelstratze 8.
( 7524 )

Grauer
Sinderkaftenwagen'4 Jahr i . Gebr, ,

Grammophon m . 12
Platt , ju bk, Rst» .
purr , Riedftr , 1 .

( 7435
H a t d & Reu -

Mnillslhinen
da» bekannte Karls¬
ruher Fabrikat In
allen Ausführungen

Alleinverkans :

Wilh. 3etter.
Saiserstraste 110.
Ehestandsdarlehen ,

Kinderbeihilfen ,
( 7310

Suchen Sie
preiswerte

1 Kinderbett
gut erhalt, , m , Ma¬
tratze u , Federbett ,
billig zu verkaufen ,
Kapellenstr , 10, V ,

( 7376
Fast neuer Marken -

Stnublauger
mit dazugehörendem
Blocker und Föhn -
apparat , sowie eine
Anzahl neuzeitlich ,

Biiro-
öpffanlampcn
fttttifl z« verkaufen .

Piepenbrink ,
DchNtzenstratze 36.

( 61191

echlnszimmer
gut erhalten , weiß ,
Schleiflack ( oh , Bett )
prsw , g , bar z, vkf,Soslenftr. 43, III ,

( 7505 )

dann finden Sie de
stimmt , was Ihrem
Geschmack entspricht

bei

Schreinerei und
Möbelhandlung

Ständ , Lager von
80—100 Zimmer u.

Küchen»
Sinrichiungeu

vernhardftraste 7 ,
beim Durlacher Tor ,

( 68988 )

Es -We
Netzempfäng, , günst ,
nbzug , W . Schröer ,
Wilhelmstratze 52,

( 7517 )

2 gebrauchte
Küchenschränke,

Dtsch n . Stühle , wst .
Herd gegen bar zu
verkaufen , ( 7523)
Werderstr . 94 , III .

Toppelwirkende

Kolbenvumpe
Drehst»,# . 220/380
B, , 2 Truckkess, , ge
elgsset f , gr , Haus
wass.-Anl . o , Gärtn ,
Auq .Weber , Links d
Alb 28, Wetherseld .

( 81811)

«vu : iWirfÜhren
jetzt auch
. . . reicher

Auswahl die erforder¬
lichen Noten für das
Handharmonika - Spiel .
(Klupmod .u .Akkordion )

MUSlKHflUS

Karlsruhe , Kaiferhr . 175
neb . Salamander . Tel. 339

Srankcnseffcl
m , Vorrichtung , ge.
Polstert ,
Mesterputzmaschlne,

kein Gummi billig
zu verks , Schwarz,
Passage 13. (7473

Reuwertige «
Foto-Apparat

Zeiss Ikon , Dervat -
Verschluss , Grösse
3/12. zum Preis von
30.Ä zu »erk Anton
(heiler , Oedsbach,

Post Oberktrch.
(61557 )

v ' Iitai'iMe

bestelle
nt. kl. Fabrikation - -
f- hlern (II . Kahl ) ,
hat bilNff abzugeb.
Befteckfabrik Larlör ..

Dortzplzstraße 66 .

Zu verkaufen :
Textilwarm Öescbflft la Lace , gute Exi¬
stenz Preis RM . 12 000 .»
Eisenmrarenliandttwg alles Geschäft la
Existenz Preis RM . 10 OOO .-
Fabrrad- und Radioh ndluag mit Wohnung
und Werkstätte Preis RM . 3 500, »
HamJelsglrlnerei ca 1000 qm eingezGelände (B mplatz ) mit heizbaren

Gewächshäufern , gut .Stadt -
lasse, bei kleiner Anzhljz .I L RM . 12 OOO.»
Auskünfte durch den Beauf¬
tragten : «0555

mmobilien FH .Stoll
Katitrulw WildhOfnslraBe 30. Fernruf 2962

$ rifc %rTt > eiuL tud ) & £ ncüße / ü $
Von tttbst abar kommt dM nieKl, dann di« Nfv qn
w«rd«n lagsub«» g«nÜ9«nd «olgenab «». Ab«r Oukfc
mÜLosilKin«rwockldi« Leb*n»9«id«r<tl«Al<tm Spanrv-
kral) wi«d«r K«r und wiHdzuv«rUb$ig oHna «uftueul -
»cKen. Quiek , da » wissenschaftliche Aufbaustofl
Harz und Narven. umdiädkk (ür di« Organ «, ab«,
betaband K»r Körper und Gabi Versuch«» auch Sw

Pm» KMI-Xti Apoihah.u.Om«
iP»ob* Hairn#«. Mündtan. OdISl. 7 U ^ rfCH mMltlHhln

Quick und ' Dr . .Erntf llchtert , Friihitüditkrliulertek -r ' aus «Iner Q-uall «

ei rat
Ame Same

Wohnhaus
für 1 od . 2 steuerfrei , GaS. Natt .
El, , ml. Schuppen u , heller Werkstatte.
Bor - u . Hintergarten , ohne Gegenüber , - 1
Straßenb, -Haltest, , Vorort Khc, , billig z»
verk , Angcb, u , 7516 an den Führer ,

24 I, , ledig , fchlk, , fhmp, Erscheinung ,
mit eig, Vermögen , gebildet , vtelsettig
interess, , Häusl, , lieb u , ausrichtig , wünsch!
ideal,Eheglück m , charakterl, weriv .Manne ,
Nichtanon .Znschr.an Agentur Möllcr/Wsk ..‘ “

(61332

Etagenhaus
sehr gute Wohnlage , Südweststadl von
Karlsruhe , 3X5 und 1X3 Zimmerwoh »
nungen , mit Diele, Bad , Mädchenzimmer
usw , zu «erkaufen , Preis nur ca. 42 000.4 .

Immobilicnbüro
HI Süblcr n , Sohn

Karlsruhe , Kaiserstratze 82a. Tel , 461 ,
Gegründet 1908. Beste Referenzen , <7531

M ntie lüsiistan Annro . L^ berfledten
Mitesser , Pickel , Sommerspros -

M sen sowie Hühneraugen , Horn¬
haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie ftlr immer .

G . Bomemann K
i
°
„
,.r

Sprechst . in : Pforzhwlm , Bahnhotpi 2.jed . Mittw . S 19; in Bruchsal v Kai >er -
str . 37,Jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur¬
lach , Schloßstr .9, jed . Samstag 9 —19 Uhr .

« mr Beamtet
(ehr gut . Eint, , penstonsber, , 40 I, , ledig,
gesund , gr , shmp, Erscheing, , Sportler ,
Icdcnsbejah, , wü , in wirll . Neig,-Ehe m ,
warmh, , Heim n , Fam , liebd , Gefährtin
Lebensinh . n . Ollück Richtanon . Zuschr. an
Ag , Möller/Zks . , Wiesbaden , H- llmundst.5
. . . (61393)
Zwei Freund - in ersten Verhältnissen ,Leiter von zwei grossen Betrieben , 23 und
25 Jahre alt , wünschen, da hier fremd,die Bekanntschaft mit zwei lieben Mädel ?
au « guten Häusern , zweck« spätererHe
Ganz vertraulich , Zuschriften mit Bild ,das bestimmt zurückgegebcn wird , unter
Nr . 61559 an den Führer .

er Schlüssel
ziun KUK - Holzhaus

Hart aucn für Sie bereit . Hütten Sie
nicht Lust su so einem gediegenenand gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich , Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan -
slerung . Kelch bebilderter
Katalog ftlr RM . I - erhältlich .

KATZ ft KLUMPP A. - G .GEK.VSBACH

Selbstinferat .

Heirat . !
Wiiwer , 38 Jahre , Kfm, , sucht Leben« . !
gefährün , die auch für seinen 2iährtgen
Jungen eine gute Mutter ist (tm Alter
von 30—35 Jahren ) Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild unter 61198 an den
Führer ,

Gelegenheil zum Kauf eines mod, einger .

Kötels
<25 Betten ) mit bürgerl , Restaurant , An-
geböte unter Nr , 7472 an den Führer .

Fränl, . 48 J „ gr , Witwer , 56 J „ Be.
(chl. Fig, , dunkelbl, ,
isicht , tm Haushalt ,
spars, , nicht unver -
mögd, , Viels , Jnler -
esse, wünscht, da Ge-
legenh , fehlt , auf d ,
Wege m . charaklerf ,
Ib , Herrn in sich,
Lebensstellg . zwecks
Helrat bek. zu werd ,
Zusckiriflen u , 7172
an den Führer ,

Man MIlaia.-Saar
je 3 gross« Zlmmer , Küche , Bad , Diele,
u . je 1 Mansarde , groß , Garten wegzuas -
halber zu verkaufen. Näheres unter Nr .
61606 an den Führer ,

Direkt ab FabriK
an verbrauc er
Daunendecken
Seldendezug , mit

fast wie neu , wenig saunend . Zwischen-
gespielt, sosort »» »«off. vrima Weibe

Wohn - und
GeschSstshaus

äußerst rentabel , mit gr . Einfahrt und
>1. baulich in gutem Zustand , beim
ühlburgcr Tor . preiswert zu »crkaulen.

Mieteingang jähtlich 7 985, —. Steu - rn
V- Phgab , jährl , 3165, - . Preis : RM ,
62 000 .—. Anzahlung nach Vereinbarung
Geregelt« Htzpothekenverhältnisse, (60915
Kuno Guthmann , Karlsruhe , Klnuprecht.
str . 41. Mitglied der Immobilienbörsc ,

Seldstinserat .
Blond, , evgl, , ober ,
Sad. Mädel , 28 I ,
all , 1,85 m grob ,
hauShaIttüchl,,ernst >

fröhl . Nass , wünscht' charakterfest, Herrn ,
bis 48 I, , in gesich ,
Posit , als

Lebens-
kmneraden
kennen zu lernen ,
Frdl „ ernstg . Bild -
zuschr, unter 61276
an den Führer .

verlf . Erfragen u ,
61558 tm Führer ,

Zu verkaufen
Obstkelterei -
Einrichtune
2 bestehend aus : Hydr .- und Hand -
8 Pressern elektr . Mühle mit Elevator ,

1 elekir . Motor , 5 PS , verschiedene
Wagen und sonstige Zubehör , kom
plett od . einzeln preiswert zu verk .

Ludwig fflBHer. scMosssrel . Durlach
Weingartenerstraße 14, Tel. 154

Sehr eiomasch m
nur 1.10 wochentiicn
In die Sparkasse , ergibt hie kleine
Monaisrate von 8,30 und Sie erhalten
sofort eine

Merc « de « - 8chr * lbm « »ehl »»»
Kassa -Prei » Mark 188 —, Schreiben Sie
sofort an Friedrich Müller . Karlsruhe ,

Gcicgenheitskaus !
Sehr schöne »

Tasekgedeck
neu , sehr preisweil
<1 Tischtuch 1,80 Z
2,25 m u , 12 Ter -
pieiien , Haibleinea
mit Handhohlsaum
u , Handftlet ) zu vk
Zuschrift, uu«. 7537
an den Führer ,

BüfettGebr .
schwer ,
88 M , kl. Schreibt ,
iBJK , Diwan 17 , 20
0.25.41, Ehnlsel , neu
auf« , 28 J4 , Couch
neu bez , ih Jl , 0
schöne Plüschsessel25
M , Kredenz 39 M ,
Schränke ab 18 J4 ,
Gasherd , I , & R „
4(1., m . Backof , 25M
Kästner , Möbelg, ,
Douglasslrabe 26,

( 81471 )

2 gedr , Betten ,2 Nachttische, z. psf,
Schüssler, Kaiserstr ,
Nr , 207 , Hof, (7812

Schützenftrasse 67 . <615661

Plano
nntzb, pol, , wie neu ,
wundervoll . Klang ,
erslll , Marke , umsl,>
halber zu jed . an >
nehmbaren Preis zu
Verlauf , Anzusehen
Samstag od . Sonnl ,
zwischen 3—6 Uhr ,
Kniehisftr . 33, pt ,

( 7400 )

gerign , f. Wirtschaft
oder Bauernstnbk ,

1,75 m mass . Eiche,
Neuwert, , umstände
halb , zu iedem an
nebmb , Preis zu vk.
Anzuseh , SamStag
od , Sonntag zwisch ,
3—8 Uhr Kniebis¬
strabe 33, pari ,

( 7401

48988
! NH - DR . ING . CLAUS

Fabrlli

U >* n’ B« ft*eidung,fpor »
llf mm « IIah Aal«rauirüftung aller Art“

serallee 25 , Fernruf 448 — OeRr . 1870

4 -500 qm
WII . IAMHIM
mH breiter Toreinfahrt , mögl , im Zentruni . für Verkaufs -
stlial « von bedeutendem Unternehme» bald gesucht. Angebot«
unter Rr . 81507 au den Führer ,

bill . abzug , Augar -
tenftr . 24 , IV ., r .
12—2 u . S—8 Uhr.

(7324 )
Einige schöne üitr .,
fikdermeiermöbei !
(kckdüfeii , rd . Tische ,
Kommoden , Sessel,
Gondeln , Spiegel
billig bei Ruf , Zir -
lei 11a . ( 7204)

Zn verk. : 1 Eko - u ,
1 KUoihp. Druckma¬
schine m , Setzkasl . u ,
reich !, Thpenmaler, ,
1 Taklorir -Buchh- kt.
ganz neu , 1 Sing ,
Nähmaschine äutz.
billig . Angeb , uni ,
7255 an d . Führer ,

Tabak¬
gurten

liefert (61358)
Karl Lasch ,

Satilerei ,
F r e i ft e t i,
K a rl M e tz,

Satilerei ,
Linkenheim .

Eisfchrank
98X70X60 cm , fast
neu , für 23 M zu
verkaufe». (61195
Bachstr. 67, IL r .

ZMjngSWg .
f , 18 zu » erkauf.
Daselbst wird
gwillingssportwagrn
gesucht . Albert Katz ,
Durlach , Gröhinger -
stratze 60 , ( 61603

Rep .-Mauferbüchse
7X57 , mit Zielfern¬
rohr , 4X erftklass .
Schnsslftg, Pr , 125.«
vcrkfi , Durmersheim
AdsIf.Hiiler .Str ,226

(61567 )

Gänscdaunen RM
50 .—. 53 .— : Stepp¬
decken. pa , Seiden
bezug , reine Woll»
süllnng , RM , 21,—.
Eilangeb . an

Forbrlq & Co .,
Sleppdeckenfabr,,

Planen/V , (61390 )

Naturreiner

preiswert zn »erks .
Frau Geppcrt , Biibl ,

Rentappel 228a .
(7004 )

Schönes

guter Ton , 85
RM, , verkauft

Litzenhardi.
str , 74 - (7464

litt« leimt der Heut
eines Hieuiers

Ihnen Remochtwtrd
des kommt Ihnen
erst zu,n Bewußtlein
bei einem Betuch im

Kaiserstra e Nr . 175
neben Salamander
Tauich , Miete , Teilz.

Herren - u . Knaben ,
fahrrad , sehr gut
erb „ billig abzugeb ,

Hann , Beilchensir .
Nr . 27 , Hos, <7481

Ml
Kl. Schreibtisch od ,
Schrank zu kf, gef ,
Preisangebote uni ,
7511 an d , Führer ,

Immobilien
Gelegenyeuskau » !

Rerttenhaus
schöne freie Lage , 1914 erbaul , 4stöck>g ,
mit 2X4 Zlmmcrwohnungen , mit Bad
usw , im Stockwerk zu »erkauken. Prei «
nur 48 000 M . Immobilicnbüro

Ul . Sflblcr u . Sohn
Karlsruhe , Saiserstrasse 82a. Tel , 481 .

Gegründet 1988 , Beste Referenzen . (7535

süe Zwclsamil, .
ö-anS tn schöner
StadtlageKarl »-
rube lolort gef,
Angebote itznter
Nr . 22714 an
den Führer

EinskM/Saus
mit 3—4 Zimmer
zu kaufen gesucht ,
Angebote unl , 7009
an de » Führer ,

Haus
mit Kolonialwaren ,
geschäft zu kaufen
gesucht , ( 61885 )

Jako « Schnorr ,
Brette » , Htldastr . 2.

Kleineres

etafl.-öflus
in guter Wohnlage .
Nähe Btsmarckftr . ,
3X3 geräum , Zim.
mer 3 Wohnmanf, ,
Küche , Bad . Balkon,
Garten , Parkett —
teils Ltnoleumbelaq ,
Auch zum Alletnbe«
wohnen geeignet , a
Anwalt , od , Aerzte»
praris , Perkausspr »,
nur 25 000 RM ,

Adolf Schneider»
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Uhlandstra -sse 2 ,
(61653 )

gu »erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Felerabcndweg ,719 am, gronlbreile
13 Meter , ( 41012
Markftahler & Barth

Neureuter Str . 4.

Gari »der
mit Obstböumen u
kaufen gesucht An.
geböte mlt Preis u,"989 an d Führer .

Obstgarten
9 Ar , tn Rintheim ,
schöner Wochenende,
zu verkaufen ,
Zuschriften u . 7468
an den Führer .

Gutgehendes
vmnen- und

herrenlnleur-
keschiist

krankheilshalb , gün¬
stig zu »erkaufen .
Angebote unt , 7497
an den Führer ,

Haus
Karlsruhe

Nähe HauptSahnhof ,
m , 3X3 u , 1X2 g,-
Wohn, , Gart, , z, vk,

Preis 13 500 M ,Anz . 8000M ( 7501
E . Gtintert ,

Gaggenau,Nelkenst,7
Sattler - i».

rapeziergeschSft
mit Haus , Näh-
KarlSrube , sofort
zu verks , Anacb , u ,
7530 an d , Führer

Rencs
Einfamilienbau »

7 Zim, , Zeniralhz ,
Eins, . Gart, , bei kl.
Anzahl « , zn verkauf.
Hermann Stöckinger
Mitgl , d , Immob ,
Börse, Bahnhofplatz
Rr . 14, Tel , 7406 ,

( 7508)

Gut erhaltenes 2st.

MnUvs mii faden
im Bezirk Lahr

zu verkaufen , Angebote unter Nr .
61197 an den Führer ,

MUZM
W-IMin»
Wests !,, sehr schöne
Sage , vor einigen
Jahren neu erbam ,
insgesamt 7 Zimm
u , Zubehör , bei ge -
rinaer Anzahl« , zn
verkaufen. Näheret :
I .Rnnn, « .Schmidt

Immobilien .
Kaiscrstratzc 135.

.(«122»)

Zigarren¬
geschäft

Innenstadt , zu verk,
Erf , 2000 XA Stuft ,
u . 8500 an d . Führ .

Gut etngeführtes
Maler¬
geschäft

grosse Bautätigkeit ,
im südl , Schwarz -
wald , billig zu
Yerlauf , Werlstäite
u , Wohnung vorhd ,
Angebote u . 81504
an den Führer ,

Such« »affenve
Lebens¬

gefährtin
Bin Witwer , 38 I ,
mit 1 Kind , « eschäk-
iige mich in d . Frei ,
zeit mit Gartenbau
Späteres Bermöaen
Zuschrist, mit Bild
unter Nr , 7455 an
den Führer ,

Dentist
27 Jahre , mit eig ,
Pralls , sucht zwecks
baldiger

amicr , sucht brave
illchi .. ehrl . Hans
hälirrin , evgl. , 4<
bis 58 I, , w . Liebe
zu 2 Kind , bat , wo-
mögl , v , Land , zw .
späterer t> e l r n t .
Angcb, mit Bild ,
welch , zurückgeht, u
7470 an b , Führer ,

GUtes Aussehen
kräftige Bauart
niedrige Anschaffung »- und
ftatriabskostan sind oueschlog*
gebend 16» die Wehl dieses
guten DratrodHeferwagens

F&rlO v . lSZtr .
Tregkreft

Sanerat - Vertratung

Goliath - DILZER
K A R 1 SR U Hl
Kais «f.Friedrichstr . l3 R .5614

Seiral.
Witwe , Auf , 80.

iugendl, , w, Herrn
in nur gesich. Stell ,

»weck« Heirat
kennen zu lern, , d ,
sie eine gute Haus¬
frau sein kann .Schön
»tngör , 3 Z .-Wohn,
vord , Zulchr , u , Rr ,
7499 an d , Führer ,

Welches
junge

Mädel
au» gutem Hause ,
möchte geh , Herrn ,
2!ulursreund , gute
Sportfigur , 31 I „
Beamter , tn gutxr
Laufbahn , zw , Hei¬
rat kennen lernen ?
Angenehm , Aeusser,
u . Ausst , erwünscht,
Zuschr, unt , 81098
an den Führer ,

Citroen
6/25 PZ . , steuer¬
frei , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter
61512 an d. Führ .

Zu » ertausen :
1 Sorer 600 tcm
1 F fl 350 ccm
1 UT ZOO ccm
steuerfrei , ( 81401)

Grünwetkersdach ,
Kirchstätt 79.

Gebr.
Lastkraft¬

wagen
3—5 To, , zu foul
gesucht Angeh , u .
61570 an d . Führer

Mercedes -
Benz

Thp 130 , Kabrio -
Llmoussne, 11000
Km, gefahren , wie
neu, rot -braun , mit
schwär, lackiert, la .
bereift , f, 2858 RM .
»u verkauf . ( 61407 )
Dalmlrr -Brnz A .-G.
Verkaufsstelle Bad .»
Baden , Tel . 1178.

1,8 Litrr

Opel
0 Zdl . (LImoussne) ,
steuerfrei , in gutem
Zustand zu verkauf ,
I . Speck , Mnlsch,

Wetteftraste 80.
( 61382)

Abonniert
den Führer

Helrat Esssm
‘ ■dl öl iCatAvt - tlnvInh ! I _

gebildete Dome mit
Vermögen kennen zu
lernen . Nur Bild¬
zuschriften u , 7399
an den Führer ,

Selbftlnsrra «.
Fräul, , »1 I , alt .
kalh, , guie vergan -
genheit , angenehme
Erkcheinnng. häus¬
lich, mit kompl Aus¬
steuer u , etwas Bar -
Vermögen, wünscht
mit Herrn tn stch,
Stellung zwecksSeim
bekannt , u werden ,
Witwer , mit Kind,
nicht ausgeschlossen,
Zuschr, unter 81585
an den Führer .

öüiort-varlev .
v. Selbstgeber dch.
M . Becker . Vunsen . j
str. 2a . Tel . 6279 . j
Rückporto V. Anfr .

C60401 ) !

guter Wagon
Pietät

VerbU

Auestottung

Suche v. Selbstgcv .
1500 Mark j
gegen Sicherheit u,
monall , Rückzablg,
Angebote unt , 7598
an den Führer ,

General - Vertretung
AUTO - DILZER
K A R l S RU H E
KaiserFriedrichsfr . 13 R .5614

Darlehen u.tzypotheken
zu gt . Bedingungen
durch Willy syocke.
Karlsruhe . Kaiser¬
allee 41. (Bei A :,fr
Rückporto) .

Motorrad
N. T „ 250 ccm ,
billig zu verkauf .
Kurz , Staufenberg
i .Mgtt . , Hanptft . 55

( 7267)

Viktoria

DKW -
Meisterklasse

3g 090 km gelaust
für 1200 RM , z»
verkaufen , (80542)

« . Köhler ,
Oberweier b . Lahr ,
Hanois,raste 139.

500 ccm , 2 Zvl -, ab-
gelöst, A « d i « . 500

7-jVq,
' ccm , mit Beiwagen ,

», vk Monbstr , 3,1 ,
(7338 )

Hypotheken -
Gelder beschafft und legt für Geld¬

geber kostenfrei an
Aug. Schmitt, Hirschstr . 43

T« !»fon 2117 0145t

Kratilahrzeuge
An- und uerhauf

In grösserer Ort¬
schaft Nähe Karls¬
ruhe , ist gutgehende

Bäckerei
gesundheitshalber zu
verkaufen .
Zuschrlsten u , 81080
nn den Führer .

Melgere!
modern elngertchkel.
In guter Sladtlage ,
sofort zu verpachten
oder zu verlaufrn .
Angcb , unter 61185
an den Führer .

Metzgerei
ln aufblühend . Gar -
ntfonsladt , gut , Ge¬
schäft , wegen Krank,
hell zu verkaufen ,

Jakob Schnorr ,
« retten , Htldastr . 2.

(81805 )

Weinstube
mit Haus b. Karls¬
ruhe zu verkaufen ,

Jakob Schnorr ,
Breiten , Htldastr , 2.

(81805 )

Hanomag 55 PS.
SchnelltrnnJDorter

in prima Zustand verkauft im Au f-
trag wegrn Anschaf ung einer
Kaeiblemaschlne . 6128 t

KAELBLE
Generalvertreter

Adolf Füller
Karlsruhe

Robert Wagnerallee 40 Fernruf 1417

S00 ccm Hrdie
generalüberholt ,

berk , billig , Kart « ,
rühr , Dammerstock ,
Saarbrückerstr , 59

(7200 )

Eebr. Stoye°
zu kaufen gesucht ,
Scherrftr , « , I, , r ,

(7177 )

l ^o Tonner -

Chevkolet-
LielernMeii

billig zu verkauf , b .
Merz , ^ erwigitr . 10 ,
Fernsprecher stOliO.

( 6NL >̂0 )

Lest und
verbreitet

den Führer.

BMW .
3/18 PS . steuerfrei .
Cabriolet , 4-Sitzer ,in bestem Zustand
preiswert zu verks .
Adlerstrabe 18a.

( 7334 )

HOREX
Zündapp

Motorräder
Hiller -SIelb -TIohe

Seitenwagen
Motor -Kgiscr,

Eofienstr . 7g,
Telephon 8780

(60876 )

Mvtvrrnd
RSU . (führerscheln

kaet all «
ungSngtge

Qr&Ben am Lager ,
wie : 720/730/775

12 u . 13 * 45
SSO 820X120
5/50/6,00 - 19

18
U. 8. W.

Praxen Sie unver¬
bindlich an bei

,NEUVULKA <
Karls,uha 1. B.
Robert Wagner -

Allee 106.
(Auswhrti franko ).

6 -50/7 .ÖÖ
30Xr „ . 7 .00 -

Tausch

Motorrad
, 500 ccm , versteuert

frei) prima Zustd,,jbi » Oft ., geg , MS-
zu verks . Rüppurr , bei zu lausch, ge-
Riedstrasse 1, ITT, sucht . Angeb , unter

17434) 7400 an d, Führer

Tieirf l ' eundt : ! " H

Euch für all ' -. u - -
Wünsche steti ler
Kleinen Anzeige t
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Kinderbeihilfescneme und thestandsdariehen werden in Zahlung geno e n .

Mit der Reichspost nach : 61391

Allgäuer Alpen Füisen-Bßdensee 26 JuHb S August 8 Tuge nur RM. 67 .-
Bayer . Alpen Kochel-6armiu:h25. Juli d 2. Aug 1. 5. 9. Aug. 9 Tage nurRM 59 .-
Norderney - Juist (Nordsee-Badereise) 26. Juli bis 2. Aug. 8 Tage nurRM 98 .-
ThQringer Wald (Stttierbach) 25. Juli bis 1. August 8 Tage nur RM 88 .»
PaB - U . Seenfahrt (St. Gotthard, Stilfser Joch) 2.-8. Aug. 7 Tage nur RM 115 .-

Venedlg -Engadin Dolomiten 26. Juli bis 1. August 7 Tage nur RM 123 .-
Rapallo - Rivlera Engadln 2. bis 9. August 8 Tage nur RM 135 .-
Monte Carlo - Nizza Riviera 25 . Juli bis 2. August 9 Tage nur RM 155 .-
Abbazla -Venedig Dolomiten16.-25. Juli. 30. Juti-6. Aug. lOTagenur RM 157.50
eingeschlossen : Hin - u . Rückfahrt , in oeräumig . R « lchspo » t - Fernreisewagen .
Unterkunft , Verpfleg . ! . best . Hotels , Bedien . , Kurtaxen , Gepäckbeförderg . usw .
Auskünfte bei allen badischen und pfSlslschen Postämtern .

Anmeldungen , Programme beim SOdwestdeutschen Reisedienst

Herrn. Groll, mannheim , Qu 2,7 - Tel . 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste

Reisewege , allerbeste Verpflegung u . Unterkunft ) anerkannt billig . — SMmtl .
Reichspostreisen werden mehrmals wShrsnd den grollen
Perlen wiederholt . — Verlangen Sie Programme .

ectosan
61468

Rheinberger Rectosan
ist nicht Irgendein Gesund¬
heitsschuh schlechthin , son¬
dern das glückliche Erzeug¬
niswissenschaftlicher und
fachmännischer Zusammen¬
arbeit , also der orthopädische
Schuh , den Sie brauchen

Vom 13 . bis 19 . Juli Ist die FuBsp . sla -
llstln der Rheinbargar Schuhfabrik
hier . Kommen Sie veitrauensvoll ; wir be¬

raten Sie ohne Kaufzwang

SChUll - ROtll SSJ ‘Änlfraße

Amtliche Anzeigen

C Bruchfal
Handelsregittercintrag A , Bi >. III ,

1L
O .- Z . 86 : Firma Emil Mach, La«»
genorückc« . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat am 80 .
Januar 1928 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter sind Enaen
Mach, Kaufmann in Langenbrückcn ,
Otto Moch, Kaufmann in Lanaen -
brücken. Arthur Moch, Kaufmann In
Langenbrücken . (60547)

Bruchsal , den 3 . Juli 1936.
Amtsgericht I.

Güterrechtsreaistereintrag . Bd . HI ,
Seite 272 : Rombach Ewald , Kauf¬
mann in Forst und Charlotte geb .
Jung daselbst. Ebenerlrag vom 3 .
August 1935 , Erruugenschasisge -
meinschafl des BGB . mit Vorbe -
baltsgul der Frau . (60546 )

Bruchsal , den 9 . Juli 1936 .
Amtsgericht I.c Bühl 1

Gernsbach
Handelsregtsieretutrag A , O .-Z . 62 :

Firma G . Markreiter Gernsbach .
Die Firma ist erloschen. (61379 )

Gernsbach . 2 . Juls 1986.
Amtsgericht .C Karlsruhe

Nachdem die Betricbsinhaber Da¬
vid Heb und deffcn Ehefrau Anna ,
geb . Schumacher in Forst den Ent -
ichulduugoantrag zurückgenommen
haben , wurde beute das Entschul¬
dungsverfahren gemäß 8 21 Abs. 3
SchRG . eingestellt . (61384 )

Karlsruhe . 9 . Juli 1936 .
Eutschulduugsamt _

Das Eutschulduugsverfahren für
Landwirt Bernhard Dresel Eheleute
tu Neusatz wurde heute nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben . (61377 )

Bühl , den 9 . Juli 1936 .
Entschuldungsamt .

Das Entschnldungsversahre « für
Landwirt Julius Fischer Eheleute
von Seebach wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben .

Bühl . 9 . Juli 1936 . (61376 )
Eutschulduugsamt . _

Handelsreaistereirttraa B , Band I ,
O .- Z . 18 : Gevvert & Cie . Aktien¬
gesellschaft i« Bühl und Hanöels -
registereinirag A , Bd . II , O .- Z . 89 :
Adolf Gevvert , Kommanditgefell -
schast . Weinbau . WcinkeNerri .
Schwaizwäldcr Edel -Branntwein -
breunerei in Rüdl -Bd . Durch Be¬
schluß der ordentlichen Gcneralver -
fammlung vom 4 . Mat 1936 in Ver¬
bindung mit Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung
vom 8 . Juni 1936 wurde die Um¬
wandlung der genannten Aktienge¬
sellschaft aus Grund des Gesetzes
vom 5. Juli 1934 in die genannte
Kommanditgesellschaft beschlossen .
Persönlich hastende Gesellschafter
sind : Adolf Gevvert . Kaufmann . Ru¬
dolf Gevvert . Kaufmann . Walter
Peter . Kaufmann , alle in Bühl/Bd .
Es ist ein Kommanditist vorhanden .
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Den Gläubigern der Ge¬
sellschaft siebt es frei , soweit sie
nicht Befriedigung verlangen kön¬
nen , binnen 6 Monaten seit dieser
Bekanntmachung Sicherheitsleistung
zu verlangen . (61374 )

Bübl/Bad . . 10 . Juli 1936 .
Amtsgericht ._

Verkauf von Altmaterial
Aus Beständen der Polizei und

Gendarmerie werden gegen Höchst¬
gebot abgegeben :
a> zum Stückpreis größere Posten

Winter - und Sommermäntel ,
lange Hosen,
Stiefelhosen ,
Tuchumhänge .
Rockblusen,

bl nach Gewicht etwa
400 kg Lumven (alte Röcke u.

Hosen) ,
100 kg Lumven ( fteinfttidifl ) ,
350 kg altes Drillichzeug ,
250 kg alte Mützen und Wik-

kelgamaschen,
1 Posten altes Lederzeug.

Die Materialien können beim Be-
kleidungslager der Polizei und Gen¬
darmerie . Karlsruhe , Wolfartswei -
ercrsiraße 5 (Eingang Schlachthaus -
straßc », vom 13. bis 15 . Juli 1936 ,
jeweils von 8 bis 12 Uhr , besichtigt
werden .

Die Angebote sind verschlosien bis
svätestens 18 . Jnli 1986, an das
Miniftcrinm des Innern . Zimmer
20 . unter der Anschrift „Verkauf von
Altmaterial " ein, »reichen.

Der Zuschlaa einzelner Posten oder
der ganzen Menae wird Vorbehal¬
ten . Abgabe erfolgt nur gegen vor¬
herige Zahlung . <61802)
Badisches Minifterinm deS Inner «.

^ Philippsburg J
Handclsregistereintrag A . OZ . 123

Herbaria -Kräuter -Haus Karl Haler ,
Philivvsburg . Die Firma wurde von
Amts wegen gelöscht . (61373

Pbilivvsburg , 9. Juli 1936 .
Amtsgericht .L Raftatt 1

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil

Serienreisen
7 Tage 14 Tage

Venedig . 103.— 164.—
Gardasee . 93 .— 146.—
St . Ulrich (Dolomiten ) 85 .— l3i .—
Meran . 88 .— 143.—
Fischen i . Allgäu . . 48 .— 82 .—
Schlehdorf a . Kochelsee 50 .— 83 .—
Prien am Chiemsee . 52.— 87 .—
Unterwössen i . Chiemg . 54 .— 87 .—

4 Tage bayr . Alpen u . Seen 54.—
4 Tage oberit . Pässe u . Seen 73 .—

Preise enthalten Fahrt ab Stuttgart
Vollverpflegung ik Abgab . 61363

Prospekt « u . Anmeldung bei

IBA - Reisebüro , stuiigarin.
KBnlgstraBa 1

In dem landwirtschaftlichen Ent -
schuldungsvcrsabrcn für Auto « Ael-
zcnberger III in Söllingen b . Ra¬
statt . Rheinstraße 112, wurde heute
15 Uhr der Deutschen Pachtbank
eGmbH . Zweignicdcrlasiung Stutt¬
gart als Entschuldungsstelle die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines
Zwangsvcrgletchs erteilt .

Raftatt . 9. Juli 1938 . (61378 )
Eutschulduugsamt .

Amtliche
Versteigerungen

c Bruchfal 1
ZwangS -Berstcigeruug

Im Zwangswcg versteigert bas
Notariat am
Donnerstag , de« 19. Scvtcmbrr 1938

vormittags 19 Ubr
in seinen Dienfträumen in Bruchsal
das Grundstück des Blechnermed

MMel -

bekannt für gute u ,
preiswerte Quali¬
tätsware 61228

Karlsruhe
Herrenstiaße 7

Umzüge und Lohniahrten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

übernimmt

Alfonsmerz ,Korisruhe
Gerwigstraße 10» Telefon 3956 56263

Kinderwagen
Klappwagen

billig - billig - billig
A.üorg, Karlsruhe
Amalienstr.59, Tel. 2466

ffietnnne.
Ich warne jederm -,
meiner Frau Marie
Herlan , geb - Mül .
ler , aus Blankenloch
etwas zu leihen od .
zu verkaufen , da ich
f. nichts aufkomme .

Frlrdrichstal ,
10 . 7 . 1936 .
Edwin Herlan .

( 7408 )

Kind
diskreter Herkunft ,
wird in gute Pflege
genommen , auch
Dauerpflege , v . bil¬
liger Berechnung .
Angebote u . 61569
an den Führer .

Forderungen
auch mrbeibringltche und ausgeklagte ,
werden mit Erfolg beigetrieben . (61309 )
Fnkaffo . tt. BeilreibungSbüro Durlach i . V .
Deingartener Straße 1. Telefon 288 .

Wen-
Repmaturen

fachm . u . preiswert
m. Garantie . ( 7542
Nhrm .-Meist . Kittel .
Kalserstr . 223 , , w .
Hauptpost/Hirs chstr.

Gediegene QualiMUswarel
Erträgliche Anzahlang!
Beguene Ratenzahlungt

■(schon von Mk . 2.50an nro
100 Mk . Kaufsumme ) 61366

„ Südhag “ , Stuttgart - N .
R. VolgtmUller , Knielingen-Karlsruhe

ferienftimmungüÖeratf/
Untersuchen Sie rechtzeitig die in Trage kommenden Tfeidungsstüche nach

Tfechen, Hissen, Cöchern usm., sicher ist manches noch reparaturBedürftig .

Jst bann zur Heise aud) dies in Ordnung, fiat die Stimmung
einen ganz andern Sdjwung i 60586

Kleider -Pflege !
Reparaturen , Neii -EinfQttern , Kunststopfen , Kunstfllcken , abge¬
griffene Stellen sow . Flecken entfernen , Reinigen , Aufbügeln , mod .
Veränderung ., schlechtsitzende Kleider werd . u .Garant . abgeändert

Sämtliche Strumpfreparaluren

_ _ _f °ü frl<!? _ 9leuen ~ und 2)anteH ~7ttaßs ctuteidecei

WOLF Zirkel 25 a (Laden ) I Nebeniusstr . 14
zwisch. Herren- u. Ritterstr. / Tel. 4598 | vor der Wilhelmstraße

Karlsruhe in Baden Abholen und Zustellen kostenlos - Karte genügt

sters Ludwig Spengler in Bruchsal
aqf Gemarkung Bruchsal .

Die Versteigerunasanorbnung
wurde am 20 . Dezember 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber -
fteigernng vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Reckt gegen die Versteigerung
hat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Bersieigcrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . ^Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann iedcr -
mann einschen . - (61372 )

Grnudftöcksbeschrieb :
Grundbuch Bruchsal , Band 293 .

He » 35.
Lgb .-Nr . 956 : 3,68 a Hofreite mit

Gebäuden im OrtSetter , Huiten -
ftraße 10.

Schätzungswert 15 009 RM .
Bruchsal , den 7. Juli 1936 . («1373

Notariat I
als Bollftrecknngsgericht .L Karlsruhe

Gruudsstiicks.
Zwangsversteigerung

5 B . T . Nr . 217 32.
Das Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert am (61385 )
Freitag , den 17. Juli 1936 .

vormittags 9 Uhr .
in seinen Diensträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang .
Zimmer Nr . 15, das folgende Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.- Nr . 4229 : 6 a 89 qm Hofreite

-- Anwesen Scheffelstr . Nr . 56 —
Schätzungswert : 45 909 .— RM .

Karlsruhe , den 7. Juli 1936 .
Notariat Karlsruhe S lRathaus )

— Bollftrecknngsgericht —

Versteigerungen
Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere ich am

Dienstag , de » 14. Juli 1936 . vor « . 9 Uhr .
Neue Bahnhofslr . 4«

« IMaMgr WvhnunsSetnrichfting
bestehend aus :

Speisezimmer . Eiche,
Wohnzimmer ,
Klnbgarnitnr , Seiden -Belour ,
Schlafzimmer . Birke poliert , für 2 Personen .
Tochterzimmer , Elsenbeiu -Tchleislack»
Kückeneiurichtung . weiß lackiert,
Dielengarnitur , rot Schleiflack.

Ferner verschiedene Einzelmöbel , wie Schrank ,
Tische . Chaiselongue , Schreibmaschinentisch, Schleiflack-
tischchcn , Eisfchrank , Gasherd . Staubsauger . Fenster -
bebängc , Bilder , Vasen , Porzellanfigurcn und andere
Aufstellsacken. Gläser , sehr hübsche Beleuchtungskörper .
Küchengcschtrr.

Ferner 6 Lamven für Ladengeschäft, sowie verschie¬
dene Dekorattonsständer für Geschäfte.

Besichtigung Montag , den 13 . Juli 1936, nachm.
2—6 Ubr .

Für Brautleute günstige Gelegenheit zum Möbel -
einkaus !

E . Distelbarkh . Versteigerer ,
Waldstr . - 4, Tel . 1796 . 61226

Uebernahme aller Art von Bersteigerungen .

ft«
nrjehtungshaus
aiserstraße Nr . 97

Ehestandsdarlehen

Zwangs .
uerfteigerung .

Montag , den 13 .
Juli 1936 , nachm .
2 Uhr , werden wir
in Karlsruhe,Pfand ,
lokal , Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung
im Dollstredungs .
Wege öffentlich der .
steigern :
1 Geldkaffette , eine
Werkbank , 1 Kreis >
läge , 1 Partie Wow
waren , 1 Schreib ^
Maschine und ver¬
schied. Möbelstücke .
Karlsruhe , den 11 .
Juli 1936 .
Pfeffer n . Höger ,
Gerichtsvollzieher .

( 61474 )

Zwangs -
bersteigerung .

Tiensiag , den 14 .
Juli 1936 , nachm .
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Herren .
siratze 45a , gegen
bare Zahlung im

Vollsireckungswege
öffentlich verstei¬
gern :

1 Schreibmaschine ,
verschiedene Wohn -,
Schlafzimmer -, -Kü¬
chen. u . Büromöbel ,
Warenfchränke und
Regale , eine Par¬
tie Herren -, Damen .
» . Kinderschuhe , 1
Teermalchine , eine
Standuhr , Einsatz¬
hemden . Schnell¬
waage , 1 komplett .
Bett , Klubsessel . Bo .
denieppich , Radio¬
apparat u . verschied .

Ferner kommt be¬
stimmt zur Verstei¬
gerung : (61472 )
1 Personenkraftwa¬

gen ( Adler ) .
Karlsruhe , den 11 .
Juli 1936 .

K. Lehman»,
Gerichtsvollzteher .

Lest den FUtirer
Massagen

fachm. Beh . H . W. ,
Wilhelmstr . 10 , Hl .

( 7487 )

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Am Dienstag , den

14 . Juli 1936 , nach,
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlo¬
kal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Dollsireckungs -
wege öffentlich ver¬
steigern :

3 Kleiderschränke ,
1 Toilette . 3 Bü -
felis , 1 Kreissäge ,
1 Zimmerbüfeit , 3
Schreibttsche , ein
Schreibttschstuhl . 1
eiserne Bettstelle
weiß , 1 Tisch , ein
Schrankgrommophon
1 Blumenständer , 1
Kredenz , 1 Sofa
Plüsch Clubform .
6 Grabsteine , 12
Gartenstühle , 1 Gar¬
tenschirm , 9 Kaffee -
Hocker, 2 Kafee -
Tische , 1 Glaskasten ,
1 Frischkaffeema -
fchine , 1 Wäsche -
Mangel . ( 61473 )
Karlsruhe , den 11 .
Juli 1936 .

Ziegler ,
Gerichtsvollzieher .

Vergleich .
Die Parteien haben festgestellt , daß die von einem

Angestellten der Fa . Autohaus Ritterstraße G .m . b .H.

gemachte Aeußerung , daß der Ford Typ „Eifel “ eine

Auslauftype sei , unrichtig ist und auf einer falschen
Information beruht , und daß der Firma Autohaus
Ritt erstreiße G .m .b .H . selbst kein Vorwurf in dieser

Hinsicht gemacht werden kann .

Bans uoamer- AftsKitis uierstraBe
Bahnhofgarage

Ettlingerstraße 47
6 . m . b. H .

Ritterstraße 13/17

7178

Durlach
Am 23. Juli 1936 , abends 8 Uhe . sin .

bet im kleinen Saale des Gasthauses zur
„Blume " die diesjährige ordentliche Haupt ,
Versammlung statt , wozu wir sämtliche
Genoffenschafisiyttglieder sreundlichft ein .
laden .

Tagesordnung :
1. Verlesung des Protokolls der letzten

Generalversammlung .
2. Bericht des Vorftonde « .
3. Genehmigung der Bilanz und Beschluh »

sastung über die Verteilung de« Er .
irägnisies .

4 . Entlastung des Vorstandes und de«
Aufstchtsrates -

5. Wahl von ausscheidenden Aufsichtsrats »
Mitgliedern .

6. Aenderung der Satzungen .
7. Anttäge .

Anträge müssen 4 Tage vor der Haupt¬
versammlung beim Aufsschisrat borliegen .
Als Ausweis ist da » Mitgliedsbuch mtt -
zubringen (61196 )

Der Aufsichisraisvorfitzende :
Sauerhöfer , Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Bel bet am 7. Juli 1936 siattge-

fundenen Wahl zum Berwaltnngs -
rat der Kaminfegcrunterftütznugs -
kasie wurden auf die Dauer von 4
Jahren <1. Oktober 1986 bis 39 .
September 1949 ) gewählt :
Als Mitglieder - es Berwaltnngsrats
1. Bezirksschornsteinscaermeister

Emil Traub in Mannheim .
2. Bcztrksschornstcinfcgermcister

Karl Hodavv in Singen a . H ..
3 . Bezirksschornsteinfegermeister

Wilhelm Walther in Freiburg ,
4 . Bezirksschornsteinseaermeister

Adolf Roschach in Karlsruhe .
Als Ersatzmänner

5. Rczirksschornsteinfcgcrmetster
Karl Halter in Heidelberg ,

6 . Rezirksschornsteinfeaermetstcr
Ernst Möbius in Singen a . H„

7. Bezirksschornsteinscaermeister
Emil Walther in Emmendtngen ,

8 . BczirkSschornsieinfeaermcister
Hermann Merkel in Brette » .

Ich gebe dies gemäß 8 14 Abs. 4 der
Verordnung über die Kaminfeger -
unterstübungskasie vom 26 . Oktober
1912 «GBBl . S . 435 ) hiermit be¬
kannt mit dem Anfüaen . daß die
Mitglieder der Kaminfegerunter -
stütznngskasie innerhalb einer Frist
von 2 Wochen vom Erscheinen die¬
ser Bekanntmachung an aerechnct.
das Wahlergebnis durch Einspruch
beim Ministerium des Innern be¬
anstanden können . (61383 )

Karlsruhe , den 8. Juli 1936 .
Kaiserstraße 178.

Der Vorsitzende d . Berwaltnngsrats
der Kamiufegerunterftübnnaskasie .

Dr . Klotz .

Sur&eisz

rmuß Ihre Frisur *
gepflegt wirken | |
Kombinaior -Daaerweiien
sind haltbar , formschon und
erhöhe * die Ferienfreude /

Salon A dams
Douglasstr . U - Fernruf 7109

Olympifrhc
Spiele 19)6
Soeben ist der Führer durch das Olympische derii * ^
Olympiade - Siadiplan erschienen . 123 Setten - --

13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur «o v

Alleinvertrieb : Führer -Berlag 0 . m . b. H-, K"rl^

Abi . Buchhandlung , Lommftr . 1b , sowie ^

Offenburg und Baden -Baden .

Bel Voreinsendung 30 Pfg . Mr Porto beifüge »-

ihrenBrucj!
unbedingt sicher und trotzdeni
zurückzuhalten ist Zweck
Modell meines Kagelgelenk -B r

des. Mehrere Patente . Wie ein Muskel 1
8C/j>5.tTlefl *

w.eiche Pelotte — ohne Feder, ohne Schenkeiri ^ j
von unten nach oben , trotz Bücken oder Strecs .tr»*
sten od . Heben. Kein Scheuern im Rücken, *
gend . äußerst preiswert , k. tägl . freiwillig « ^
nungen. Ueberzeugen Sie sich kostenlos una
bindlich , jfot
in Karlsruhe , Mont., 13. Juli , Hotel Nas*&uer

von 9—7 Uhr ; __ vnriD ,e,k
in Ettlingen : Dienstag , 14. Juli, Hotel *• Er0P

von 8—1 Uhr;
in Durmersheim: Dienstag , 14 . Juli , Gasth.

von 2—7 Uhr ; « i tJ&V
in Durlach : Mittwoch, 15. Juli , Hotel Post,
in Weingarten : Mittwoch, 15. Jnli , Gasth.

von 2- 7 Uhr ; w v 9.IW
in Pforzheim : Donnerst. , 16 . Juli , Hansa-Hotel, j IV
in Bretten : Samstag , 18. Juli , Hotel Krone.
P . Fleischer , Spezial-Bandagen, Frelshach^^ --

i
mod. Kosmetik / med.
Honensonne / massage •
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 v bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

SmillbusMrten
mit Piecks beklebtem Aeisezepps

Wochenprogramm :
Montag, 13. Juli , Pfalz -Fahrt : Berg¬

zabern — Dahn — Annweiler —
Trifels . Abf . 14 Uhr. Preis 3 Mk.

Dienstag , 14. Juli . Kaffee-Fahrt :
Schwarzwald. Abf . 14 Uhr. Preis
2 Mk.

Mittwoch, 15. Jnli. Tagesfahrt an
den Rhein. Reichsautobahn,
Büdesheim , Nierstein , Worms.
Abf. 7 Uhr. Preis einschl . Mit¬
tagessen 9l50 Mk .

Freitag , 17. Juli . Nachmittagsfahrt :
Murgtal — Schwarzenbachtal¬
sperre — Herrenwies — Baden-
Baden. Abf. 14 Uhr. Preis 3 Mk .

Sonntag, IS . Juli . Tagesfahrt Schloß
Lichtenstein : Abf , 6 Uhr. Preis
einschl . Mittagessen 7.50 Mk .

25. 26. Jnli . Sonderfahrt z. Nürburg-
rlng. Preis einschl . Eintritt
13.50 Mk . (61573

Autorelsebüro Pieck, Karlsruhe
Kaiserstraße 36. Telefon 1322.

3 TageOmnibus nach

ALT - OTTING
Fahr - I
preis 1 n lfi . Abfahrt : 21 . JuH

• 10 «* Anmeldungen bei

Heinrich moßgraDer ?Ä s;s
Otigheim b . Raftatt , Tel . 2420 RaftattS

Gernsbach an der Mufij
Sonntag , den 19 . Juli 1936 — 0 »

Große Beleuchtung
dar Kur « und Parkanlagan »
• In StOek Murgtalromantlk .

Bunter Abend — Reigen — Männerd»®**

Großes Orchester — Bläser -Qartett.
— Eintritt 50 Pfennig —

Einsatzwagen *Städteverkehr ab 23 Uhr Oerns ^ Ari »
. ab 24 Uhr

-58214

50 Meter
Öei6elberfl e.D .nt " ^

beStverz . Drahtge¬
flecht , 75 mmwt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
MkS.BO Wir laben unsere

Jager
hiermit »u der am

DrahtgeflechtfabrikK’he
Brauerstraße21«Tel. 3297

giuuiu ö« vc * wwi , 77- » je
19. Jnli 1936,
im Gartensaal der -rät '’
Gesellschaft- Heidelberg,
ftraße , stattftndenden

Rückladung
sÜk AUtll-

ein.

Miste nächster Woche
leer aus Frankfurt
a. 3t . . 25 . Juli teer
nach Ulm a . D . , 31 .
Juli leer aus Lim -
bürg a . L . u . Wies¬
baden . Mainz . Bil¬
lige Berechnung .

Herm . Schuliie ,
Möbeliransporie .

Hirschftr . 20, Tele -
son 5582 . (61466

>ße , stattftndenden . ^
ÜMI& StOU* *

richtes und Vorlage » ^
2 . Bericht des AusstchiE?) . » -
3. Genehmigung
4 . Entlastung des Vorsta '

Aufsichtsrats . „ &
4a. Satzungsänderungen -

5. Beschlußfasiung über
winn . -

8 . Ersatz - u . Neuwahlen jr
7 . Anträge und ® un !? r«8*Ö, Ju
Anträge zur General 0 ^

Wir längen und weilen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentlartan Apparaten , SA -SUefet
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen V 7312

Schuhbesohlanstalt KörnerstraBe18.
Arena - Fahrräder

Katatog graii «

Lieferung direkt an Prhete
Herrenrad 29.50
Oamnrad 32 .50
&eilorvH«iTanred33.50
SaMon-Osoenrsd 3^ 50

Vertreter g«»uch>
Ernst Knoth Breslau IIITj

Ungeziefer - Vernichtungsanstalt

ngezieler
aller Art . 46462

Telephon 5781 — Herienstraße 5

vernichtet

Welches Ehepaar
nimmt gesund . Inn -
gen ( arisch ) , 3 Wo .
chen alt , an Ktn -
desstatt an ? Angeb . |
erbet , u . Nr . 7484
an den Führer .

rrnirage zur
lung müsien ivätestens
Juli d . 38 . elngegans -n
Bilanz mit Gewinn - "
rechnung liegt bis N. schdiQgW
» Ä3 ,

'fr . Ä -

Der Aussicktär-^offen.
. hek -

gez . Gg . SS * 1 , ,
Der » ot «““ t nj

gez . Welk . ® ^

Der Weg xu uns
fofint sieh

große AU*
denn wir bieten

und alle Preislage 0
llOPf̂

.Teppichen
fiarflinen 5" -^
Wir beraten Sie gut und bedienen Si «

SMM Schul * , , ,,
Waldstraß © 37/39 , g © 9 * °

t g0*
■tejuhimi ci » hin # Mncerr
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